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Der Brotkorb höhergehängt
Altempo im Reichstag ^ Oie Zollschraube in zweiter Lesung umgedreht ' Alle verdesserungsanträge der

Opposition abgelehnt / Oer Vürgerblock stimmt blop ab und schweigt
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Merlin, 8. Juli . (Eig . Bericht.) Der Regierungsblock hat am
im Reichstag sein Zollgesetz für die Erhöhung der Mehl -,

heikel - , Schweinefleisch - und Zuckerzölle in zweiter Beratung
kJ 1 Dach und Fach gebracht. Der Gegenstoß der Opposition
L / Ie bei der geschlossenen zahlenmäßig weit überlegenen Mehr -
SLVm Erfolg haben . Auf der Regierungsbank hatte nur der

ijî ernährungsminister Sch i e l e Platz genommen. KommU -

^
'lche Anträge , die von der Sozialdemokratie unterstützt wur-

•ivh
'k ^ ' e Herbeirufung des Reichskanzlers und des Reichsfinanz-

j
'"ers verlangten , wurden abgelehnt . Die Regierungsparteien

^ en cs einmal der Mühe wert , ein paar Worte zur Be-
°ung für ihre Zollräuberei zu sprechen. Die Abgeordncten-

itz
1 lind gepackt, man drängt in die Sommerpause zu geben. Es

Ij? ENau wie vor 2 Jahren . Während die Opposition eine gründ-
Durchberatung der Zollvorlage und anderer noch ausstehender

* Gesetze verlangte , etablierte sich der Regierungsblock als
tẑ vungsmaschine und machte von seiner Mehrheit rücksichtslos

"uch. Für die Sozialdemokratie sprach der

^
Dbg. Krätzig <Soz >

^ die Erhöhung des Mehlzolles . Er wandte sich in eindrucks -
J 1’

, Ausführungen an die Vertreter der christlichen Weltanschau-
5ta’ insbesondere an die christlichen Arbeitervertreter im Hause ,

ijch ^ Zollgesetz sei ein Hobik auf die christliche Bitte : „Unter täg-

^ Sib uns heute"
. In diesen Zeiten hoher Preissteigerun -

ln^ T f?c man Ernährungslage nicht noch mehr verschlechtern ,
,̂ «he Zollerhöhungen nicht vornehmen,

biĵ nsere schlimmsten Befürchtungen für die Politik des Vesitz-
I^^ rblocks sind durch die Vorlagen weit übertroffen . Die Vor-
dj« neheu im schroffsten Widerspruch zu den Beschlüssen der Welt -
I*ti ^ "itskonserenz. Der höhere Kartofselroll soll sich gegen Po -
V ^ten , er trifft aber ebenso Holland und verschlechtert unsere
s»̂ dungen zu diesem befreundeten Land . Die Industriellen

als Folge dieser Agrarzollerhöhungen jetzt bereits wieder
3ieij Jndustriezölle . Das ist die bekannte Zollschraube. Die
ÜijuMerhöhung ist ein glattes Geschenk an die kartellierte

^ ^ industrie, der es fo glänzend gebt wie keiner anderen
'e, st« ermöglicht die Schließung des Ringes für ein vri -

(k , Dkehlmonovol unter Führung französischer Kapitalisten .
’• bört ! links ) .

^ "bl der Roggenpreis auf die Hälfte gesunken ist, hat
Mehlzoll den Mehl » und Brotpreis immer weiter in

ltz die Höhe getrieben.
'5ütenjes Hört , hört ! links) Daran bat auch der Landbund ein
*«1, weil er jede ausländische Getreidekonkurrenz ausschal-

sein Brotwuchermonopol stabilisieren will. Die Ernte
werden, aber das deutsche Volk soll , nach dem Worte des

J Westarp , bei vollen Scheunen verhungern . Nachdem man
Hz, ^ iterfamilie die Hälfte des Brotes geraubt hat , greift

no<̂ ’n öie Kartoffclschüssel. Der Minister eslbst hat
edyjOell, daß der höhere Kartosfelzoll ein Geschenk für die Groß-

/ *> nicht für die Kleinbauern ist (Widerspruch rechts.) Er
Erhöhung im Interesse des Ostens gefordert , im Osten

kfW
'

®
"öer der Großgrundbesitz. Den Großagrariern will man

*ft ^ Kartoffelpreife zuschanzen , damit sie höhere Beiträge an

^«^ ^ Ichnationale Pa ^ eikasie zahlen können . Ein Graf Bis -
"dj gg

B . hat einen Vervslichtungsschein unterschrieben, monat -

» st»
an die deutschnationale Parteikasie zu zahlen. Nicht

^ i°»
°« °tt° lzoll ist der Retter , sondern wirtschaftlicher und
. e* Betrieb . Der deutsche Bauer ist so rückständig wie

» öla*
^er E^elt . Das bat Gutsbesitzer v . Lochow kürzlich auf

' 1
" ikei ^ bautagung ganz energisch zum Ausdruck gebracht . Die

' > ein
°b Deutschen gegen die Preistreiberei sollten dem Zem

i lrt to
* Tarnung vor neuem Brotwucher , sein .

RwfIlfy ? Berliner Schulärzte ,^
*• »2« berliner viyuiarzre , wonach zayireicye xinoer ,
^ tück mit zerrissenen Hemden und Schuhen, mit Haut -

und Tuberkulose behaftet , zur Schule kommen . Die
* lverde nicht vergesien, wer ihr das Bnft verteuere ,

i öem Stimmzettel Abrechnung halten .

gdki, ^ Echem Sinne wie Krätzig sprach der Kommunist Ned-

SBn i
^ °öt sich einen Ordnungsruf zu , weil er beleibt»

®C8en einige bürgerliche Abgeordnete ausstöbt. Der

fii
^ ^8 - Dr . Dietrich verlangt im Sinne eines sozial-

die Aufhebung oder Herabsetzung der
" E°nne

l5o‘*e’ öa nur dadurch den Kleinbauern geholfen wer-

^
tt ^ rlltu^ ^

-„? " " " lnittelfrage sprach im übrigen die sozial -
lkü Ulü> » Abgeordnete, Frau Wurm , die auch den Kartofsel -

^ kSwnst
^ °L .

au^ Eefrierfleisch in ausgezeichneten Argumen-

h. „ l* öem Hinweis auf die beinahe völlig geleer-
®olj <dK?l uni> Mittelparteien meinte die Rednerin ,

'• W 6*i de » m in welcher Weise der Regierungs -
verl » k-^

^ l̂agen, die die Lebenslage von Millionen Fa »
. Der !

W d’tcte' l" " ° Pflicht ausübe .
t !j

*’ daß Abgeordnete Senke führte den Rach-
der

®auD f“nß > die Erhöhung des Zuckerzolles fei zur
^ ite envroduktion notwendig , falsch ist. Der Rüben -

noch ständig aus und bedürfe des erhöhten Zucker¬

Der Redner
zahlreiche Kinder ,

zolles nicht. Der Zoll komme nur der Preispolitik des Zuckerkar¬
tells zugute.

Auch der Kommunist Putz sprach gegen die Erhöhung des
Schweinefleischzolls, der Abg. Weber gegen die Erhöhung des
Zuckerzolles . Es versteht sich , daß beide Kommunisten gleichzeitig
Veranlasiung nahmen , gegen die Sozialdemokratie loszuwettern .
Als der kommunistische Abgeordnete Weber-Düsseldorf den größten
Teil seiner Rede statt gegen die Regierung gegen die Sozialdemo¬
kratie richtete, ging der Reichsernährungsminister lachend und den .
Kops schüttelnd zu seinen Freunden hinunter , um sich mit diesen
über solch sonderbare Art des Kampfes gegen den Bürgerblock
lustig zu machen .

Bei der Abstimmung wurden alle sozialdemokratischen Anträge
abgelehnt . Nachdem die zollfreie Einfuhr der Futtermittel gefal¬
len war , verlangte die Sozialdemokratie über ihren Eventualan¬
trag , die Futterzölle dann wenigstens herabzusetzen , namentliche
Abstimmung. Sie erhielt immerhin 192 Stimmen auf ihren An¬
trag während der Regierungsblock 242 Stimmen auf sich vereinigte .
Ein erheblicher Teil von Kleinbauern in den bürgerlichen Reihen
hatte nicht gewagt , gegen den sozialdemokratischenAntrag zu stim¬
men, weil ihnen bekannt ist, daß er zugunsten der Kleinbauern sich
auswirken müsic .

Eine kurze Auseinandersetzung gab es bei der zweiten Bera¬
tung über
Verlängerung der Geltungsdauer des Stcuermilderungsgesetzes .

Dieses Gesetz gewährt auf Grund der Rationalisierung bei Bc-

trieüszuschüssen Steuermilderungen . Die Sozialdemokdatie , die
die Steuerstundungen für ausreichrnd hält , bat schon früher gegen
dieses Steuermilderungsgesetz gestimmt. Heute begründete Dr.
Hertz unseren ablehnenden Standpunkt . Er verwies darauf , daß
der Rcgierungsblock sein früheres Versprechen auf Ermäßigung der
Zuckersteuer nicht gehalten habe, weil gleichzeitig eine Erhöhung
des Zuckerzolles eintrete . Als der Zentrumsabgeordnete Brüning
meinte , das Zentrum sei von seinem im vorigen Jahr zur Er¬
mäßigung der Zuckersteucr gefaßten Beschluß nicht gewichen , wies
Dr . Hertz nach , daß durch die Erhöhung des Zuckerzolles die Er¬
mäßigung der Zuckersteuer , die überhaupt nicht in dem versproche¬
nen Ausmaße erfolgt sei, wettgemacht wurde , und keine Preiser¬
mäßigung für Zucker eintreten könnte . Die Verlängerung des
Steuermilderungsgesetzes wurde gegen die Sozialdemokraten und
Kommunisten angenommen.

In vorgerückter Abendstunde wurde noch ein Antrag der bür¬
gerlichen Parteien zur

Verlängerung der Arbeitszeit in den Bäckereien
beraten .

" Der sozialdemokratische Abgeordnete Eggestädt und Frau
Ansorge sprachen gegen die bürgerliche Forderung . Als der Wirt -
schaftsvarteiler Dunkel während seiner Rede einen üblen Scherz
machte , kam es beinahe zu einer Schlägerei . Er gab nämlich den
Rat , wenn die Brötchen zu klein seien , den Hund beim Esten etwas
weniger aufzumachen. Die Kommunisten stürmten die Redner¬
tribüne hinauf , um über den Redner herzufallen . Es gelang eini¬
gen sozialdemokratischen Abgeordneten , eine Prügelei zu verhin¬
dern . Die Stimmung blieb aber gereizt.

Der bürgerliche Antrag zur Verlängerung der Arbeitszeit für
Bäckereigehilfen wurde mit den Stimmen der Regierungsparteien
angenommen.

Der Gesetzentwurf über die Einstellung des Personalabbaues
und die Aenderung der Perfonalabbauverordnnng werden ohne
Aussprache in dritter Lesung angenommen.

Der Präsident teilt mit , daß der Reichsanwalt die Genehmi¬
gung zur Verhaftung oder Vorführung verschiedener kommunisti¬
scher Abgeordneten nachgesucht habe. (Pfuirufe bei den Kommu¬
nisten ) Auf Vorschlag des Präsidenten werden die Anträge an
den Geschäftsordnungsausschuß überwiesen.

Um 21 Uhr vertagt sich das Haus auf Samstag 10 Uhr. Auf
der Tagesordnung stehen die dritte Beratung der Zolländerungs¬
vorlagen , die Novelle zur Bäckereiverordnung und viele kleinere
Vorlagen .

Die Zölle sind also in zweiter Lesung bereits unter Dach
und Fach und werden heute in dritter Lesung eingeheimst
sein . Dann los in die Ferien und die Deutschnationalen wol¬
len nicht in die Sommerferien gehen , ohne die Schiele -
z ö l l e in der Tasche zu haben . Der Bürgerblock arbeitet des¬
halb im Schnellzugstempo!

Der Kaufpreis für die politische Selbsterniedrigung der
Deutschnationalen wird ausgezahlt . Ein Geschäft Zug um
Zug und Stück um Stück . Alles hat seinen Preis bei den
Deutschnationalen . Aus dem einen Geschäft bei der Dawes-
abstimmung im Jahre 1925 haben die Deutschnationalen eine
Geschäftstüchtigkeit entwickelt , die sehenswert ist . Für ein
deutschnationales Bekenntnis zu papierenen Richtlinien

vier Ministersitze . Für die Zustimmung zur Lo¬
carnopolitik und für die Aufgabe der nationalen Opposition:
Erhöhung des Kartoffelzolls . Für Republik¬
schutzgesetz und für deutschnationale Zustimmung zum Kaiser-
Paragraphen : teureres Schweinefleisch . Wilhelm
von Doorn ist verhandelt . worden für Erhöhung des
Schweinefleischzolles . Die deutschnationale Vorleistung ist
erfolgt . Morgen klingt der Kaufschilling den Deutschnatio¬

nalen im Beutel . Alles hat seinen Preis . Auch der Verrat
am Fanatismus eines Helfferich . Deutschnationale Zustim¬
mung zum Kriegsgerätegesetz, am Mittwoch erfolgt, am
Samstag kommt die Honorierung : Er Höhung des
Zuckerzolls . Es haben sich zwar Dutzende von Deutsck-
nationalen vor der Abstimmung gedrückt, aber der Preis
wird gezahlt.

Die Deutschnationalen haben zwar auf das Honorar , auf
ihren Unehrensold, etwas warten müffen . Sie können sich
indesien nicht beschweren . Die Bürgerblockmehrheit ist kulant .
Sie zahlt und zahlt ausreichend. Es zahlt sich leicht aus den
Taschen der Verbraucher des werktätigen Volkes! Die Deutsch¬
nationalen können mit einiger Ruhe in die Sommerferien
gehen. Das Hauptgeschäft ist gemacht , und was dann kommt
in dem Tagungsabschnitt des Reichstags, dem die Neuwah¬
len Nachfolgen werden — nun , man wird ja sehen , man wird
ja hören.

Es ist ein riskantes Geschäft , das das Zentrum eingegan¬
gen ist . Mit um so größerem Nachdruck pocht es auch auf den
Kaufpreis . Es will das Schulgesetz . Die Geschäftspart¬
ner sind ihm nicht ganz sicher . Um so mehr nicht , da es den
Deutschnationalen bereits den Preis voraus gezahlt hat ,
auf den es dieser Partei am meisten ankommt. Es will sicher
gehen. Es hat deshalb durchgesetzt, daß eine September¬
tagung des Reichstags von wenigen Tagen vorgesehen
worden ist, in der das Schulgesetz verabschiedet werden
soll. Das Zentrum kennt seine Koalitionsgenosien . Die
Deutsche Volkspartei wollte gerade die rasche Verabschiedung
des Schulgesetzes nicht . Sie wollte die Verabschiedung hin¬
ausschieben , um eine Garantie dagegen zu haben , daß das
Zentrum vom Bürgerblock abspringt . Deswegen hat das Zen¬
trum die Septembertagung durchgesetzt.

Es ist ungewöhnlich, daß der Reichstag während der gro¬
ßen Sommerpause zusaznmenkommt . Die ungewöhnliche
Maßnahme ist nur durch wichtigste und dringendste Ange¬
legenheiten zu rechtfertigen. Was liegt vor ? Eine gefahr¬
volle außenpolitische Situation ? Wirtschaftliche Gefahren ?
Jnnerpolitische Drohungen ? Nichts von dem , nur das B ü r-
gerblockgefchäft , der Bürgerblock selbst, die Aus¬
zahlung des Kaufpreises ist in Gefahr .

Die Bürgsrblockmehrheit beliebt eine Gesetzgebung und
eine Disposition über die Arbeiten des Reichstages, die nicht
aus sachlicher Notwendigkeit, sondern lediglich aus der
Furcht vor den Koalitionsgenossen zu erklären
ist. Die Herrschaften haben es eilig. Es ist ein W e t t l a u f
um die Nisikoprämien . Zoll und Schulgesetz , was
sind sie anderes als die Risikoprämien von Deutschnationalen
und Zentrum im Bürgerblockgeschäft ? Schließlich muß man,
wenn die Sache schief gehen sollte , den Wählern etwas sagen .
Die Deutschnationalen können nicht mit der Zustimmung zur
republikanischen Staatsform , zum Republikschutzgesetz, zum
Kaiser-Paragraphen , zur Locarnopolitik , zum Kriegsgeräte¬
gesetz vor die Wähler gehen , ohne die Zollerhöhung als
sichtbares Resultat ihrer Politik vorzeigen zu können . Das
Zentrum muß, um die wachsende Unruhe bei seinen Arbeiter¬
wählern zu beschwichtigen ,

' das Schulgesetz vorzeigen
können.

Daher die Eile . Man sichert sich für alle Eventualitäten .
Jedem das seine für den Wahlkampf — auf Kosten des
Volkes !

Rechtsansschuß des Reichstags
Berlin , 8 . Juli . Im Rechtsausschuß des Reichstags teilte der

Vorsitzende Dr . Kahl vor Eintritt in die Tagesordnung den
Antrag zur Ehescheidung mit , den er im Aufträge des Rechtsaus-
schusies von Mitte Januar persönlich entworfen hat . Seine Freunde
haben zu dieser Frage noch keine Stellung genommen. Der Antrag
will in dem Bürgerlichen Gesetzbuch folgenden 8 1568a : Auf Schei¬
dung kann dann geklagt werden, wenn aus anderen Ursachen eine
so tiefe Zerrüttung des Eheverhältnisses eingetreten ist , daß eine
Fortsetzung der Gemeinschaft nicht mehr erwartet werden kann
und wenn die Ehegatten nach ' mindestens einem Jahr zur Er¬
hebung der Klage getrennt gelebt haben .

" Der Ausschuß stellte
in Aussicht , diesen Antrag noch vor dem Wiederzusammentritt des
Plenums im Herbst oorzuberaten .

Zur Tagesordnung Nationalfeiertag fragte Abg . Dr . Rosen¬
feld (Soz .) , wie es komme , daß der Reichsrat seine Stellungnahme
dem Reichstag erst so spät bekanntgegeben habe. — Darüber ent-
spinnt sich eine Aussprache zur Geschäftsordnung, in der im Ver¬
lauf Reichsinnenminister v. Keudell sich gegen jede Spur eines
Vorwurfes der Verschleppung oder Verzögerung verwahrte . Nach
längerer Debatte wurde mit 14 gegen 10 Stimmen ein sozial¬
demokratischer Antrag , die gestern beschlosiene Verbindung der
Frage des Nationalfeiertages mit dem Antrag über die kirchlichen
Feiertage zu lösen , abgelehnt . — Der Vorsitzende Dr . Kahl stellte
hierauf zu Protokoll fest, daß hiermit das Ende der allgemeinen
Aussprache über die Ankräge erreicht ist . — Der Ausschuß geht
hierauf auseinander , ohne eine neue Sitzung anzuberaumen . —
Weitere Abstimmungen fanden nicht statt .

Damit ist also die Frage des Nationalfeiertages »orläufin
zurückgestellt und kann nicht mehr vor dem 11 . Augull
werden.
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Die Steuereinnahmen Deutschlands
1913 und 1- 25

Unerträgliche Steigerung der Massensteuern
Von St . Meier , M .d .R.

In der Halbmonatsschrift „Wirtschaft und Statistik " werden
zum ersten Mal seit der Revolution die gesamten Steuereinnah¬
men des Reiches, der Länder und Gemeinden aus dem Jahre 192b,
den genannten Steuereinnahmen der gleichen Zweckverbände aus
dem Jahre 1913 gegenübergestellt. Mit dieser Statistik werden der
breiten Oeffentlichkeit die sachlichen Unterlagen für unsere heutige
steuerliche Gesamtbelastung gegenüber 1913 geliefert .

Bei den vorzunebmenden Vergleichen muß man die Verschie¬
bung der Steuerquellen des Reiches , der Länder und Gemeinden
berücksichtigen, wie sie durch die grundlegende Finanzreform der
Weimarer verfassunggebenden Nationalversammlung vorgenom¬
men worden ist.

Die Darstellungen sind — und das erhöht ihren Vergleichs¬
wert — sowohl im Steueraufkommen von 1918 wie 1925 auf die
heute gültigen Reichsgrenzen beschränkt . Die gesamte Steuerlei -
stuna des deutschen Volkes lVerbrauchs -, Real -, indirekte Steuern
und Zölle) betrug 1913 insgesamt 1958,5 Millionen Mark , 1925
insgesamt 19 559,7 Millionen Mark. Die Einnahmen sind dem¬
zufolge um 8.5 Milliarden oder 169,2 v . H . gesteigert worden. An
dieser Steigerung sind am stärksten beteiligt :

Umsatzsteuer mit . 1111,0 Millionen Mark mehr
Hauszinssteuer mit . . . . 1260,5 n tt
Einkommensteuer mit . . . 1055,2 „ », n
Tabaksteuer mit . 565,3 » n
Grund - u . Gebäudesteuer mit 414,7 ,» n
Gewerbesteuer mit . . . . 390,7 M n

An der Svitze der Mehraufkommen steht die Umsatzsteuer , die wäh¬
rend des Krieges der kaiserliche Staatssekretär und spätere deutsch¬
nationale Reichstagsabgeordnete Dr. Helfferich eingeführt hat .
Dann folgt die Sauszinssteuer , aus deren Aufkommen zur Be¬
lebung des Baumarktes und zur Verminderung der Wohnungsnot
586 Millionen ausgegeben wurden .

Es bleibt der erschreckend hohe Betrag von rund 790 Millionen
Mark , der aus der Hauszinssteuer für den allgemeinen Finanz¬
bedarf verwendet worden ist. Gegen diese Verwendung hat die
Sozialdemokratie immer scharfe Einwendungen erhoben, weil da¬
durch der eigentliche Charakter der Hauszinssteuer als Entschul¬
dungssteuer für den entfallenden Zinsendienst der in der Infla¬
tion vernichteten Hypotheken völlig verwischt worden ist. Die
Sauszinssteuer ist nur soweit zu rechtfertigen, als sie in ihrem
Aufkommen wieder restlos dem Wohnungsbau zugeführt wird .

Das Mehraufkommen aus der Einkommensteuer mit mehr als
1 Milliarde Reichsmark ist auf die neu eingeführte Lohnsteuer mit
ihrer viel zu starken Erfasiung der kleinen Einkommen und die
wesentlich erhöhten Steuersätze zurückzuführen , die im Gegensatz zu
früher jetzt einheitlich für ganz Deutschland gelten.

Erheblich ist auch das Mehraufkommen aus der Tabaksteuer,das mit dem zwölffachen Betrag , nämlich der Steigerung von 50,3
auf 613 Millionen Reichsmark prozentual an der Spitze aller
Steuererhöhüngen steht .

Bedeutungsvoll und für die Beurteilung der ganzen Steuer¬
kraft des ganzen Volkes entscheidend ist die Gegenüberstellung der
direkten Steuerleistung der Jahre 1913 und 1925. Um gleich auch
einen Beweis für die zunehmende Steuerkraft des Volkes zu lie¬
fern , stellen wir der Steuerleistung von Einkommen für 1913 und
für 1925 die Etatssätze für 1927 zur Seite . Es erbrachten in Mil¬
lionen Mark :

Einkommen» und Körperfchaftsstener:
1913 1925 1927

1399,9 2155,1 3 020,0
Das ist 1925 gegenüber 1913 ein Mehr von rund 1955, für 1927

gegenüber 1913 aber gar 1629 Millionen Reichsmark mehr. Mit
den hier wiedergegebenen Leistungen aus dem Einkommen ist er-
rrn 'cn, wie w 'ckiig eine einheitliche und zentral geregelte St - mr-
gesetzgebung überhaupt ist. Wir bekommen auf diese Weise einen
Einblick in die Einkommensteuerverhältnisie des ganzen Volkes,der sowohl für die Beurteilung der cjieuerleistung überhaupt wie
auch für die zukünftige Verteilung der Steuerlast sehr wertvoll ist.Wie die obigen Zahlen bestätigen, sprechen nicht nur politische ,foudern auch wirtschaftliche Gründe für eine immer straffer durch¬
geführte reichsgesetzliche Regelung der Lastenverteilung in der
deutschen Republik.

Karlsruhe , Samstag , den 9 . Juli 1927 ^
Nr . 157

Die folgende Gegenüberstellung soll zeigen , wie sich dieses Ee-samtaufkommen auf die einzelnen Zweckverbände (Reich , Länderund Gemeinden) verteilt . Es erhielten i« Millionen Markaus der
Einkommen- und Körperfchaftsstener

Reich Länder Gemeinden Hansastädte
532,2 789,0 78,7— 38 % 56,1 % 5,6 %

i 418,1 1004,4 924,5 108,1
17,1 % 40,8 % 37,7 % 4,4 %

Zieht man den Anteil des Reichs von der Einkommensteuerab, so ergibt sich , daß den Ländern und Gemeinden aus der Reichs¬einkommensteuer im Jahre 1925 insgesamt 2937 Millionen Markzur Verfügung gestellt worden sind. Gegenüber seiner eigenen
Steuerleistung derselben im Jahre 1913 von 1399,9 MillionenMark , ein Mehr von rund 610 Millionen Mark oder 38,55 Prozent .Dabei ist nicht berücksichtigt , daß die Erhebungskosten heute vom
Reiche getragen werden. Berücksichtigt man auch diese , so ver¬schiebt sich das Bild weiter zu Gunsten der Länder und Gemeindenum rund 150 Millionen . Für das Jahr 1927 können auf Grundder̂ ,Etatschätzung die Länder und Gemeinden mit einer Reichsüber-we »kung aus der Einkommen- und Körperschaftssteuer von minde¬stens 2 599 Millionen Mark rechnen . Im laufenden Etatsjahr 1927
ist also der Betrag der Reichsliberweisungen an die Länder undGemeinden aus der Einkommen- und Körperschaftsstener höherals das Eesamtaufkommen dieser Steuern 1925 überhaupt war .Dabei ist der Prozentsatz der Ueberweisungen von bisher 90 v . H.der Gesamtsumme für 1927 auf 75 v . H . herabgesetzt worden . Trotzder erheblichen Senkung der Beteiligungsziffer bekommen die Län¬der und Gemeinden 1927 über ein Viertel mehr als 1925.Diese Feststellung zeigt, in welch hohem Maße die Länder undGemeinden an dem steigenden Aufkommen aus den Reichssteuernbeteiligt sind . Sie zeigt aber auch , wie wenig zutreffend die Be¬hauptung der Länder und Gemeinden ist, ihre teilweise schlechteFinanzlage sei durch die Finanzpolitik des Reiches bervorgerufen .Diese immer wiederkehren Behauptung ist eben so einseitig wie
falsch. Wenn beispielsweise heute die Gemeinden in ihrer Finanz¬lage eingeengt sind , io sind die Ursachen weniger beim Reich undseiner Finanzpolitik zu suchen, als bei den Ländern , die sich gegen¬über der Vorkriegszeit einen zu hohen Betrag aus den Reichs¬steuerüberweisungen gesichert haben. Da aber auch die Länder denGemeinden teilweise nicht unerhebliche Lasten auf den verschieden¬sten Gebieten abgenommen haben, so ist schwer zu beurteilen , inwieweit die höhere Beteiligung der Länder an dem Aufkommender Reichssteuer sachlich gerechtfertigt ist.

Besonders wertvoll ist die vorliegende Statistik inbezug auf die
Realsteuern . Seit Jahren hören wir , die Realsteuern der Länderund Gemeinden seien zu hoch und demzufolge nicht tragbar . Han¬del und Industrie , Erwerbe und Hausbesttz , also die Kreise, dievon den Realsteuern am stärksten betroffen werden, protestieren beijeder Gelegenheit gegen ihre Höhe . Wie die nach dem Urteil derangeführten Jnteresienkreise angeblich so unheilvoll wirkendenRealsteuern sich in Wirklichkeit gestalten, das ersehen wir aus
nachstehender Tabelle : Es wurden erhoben in Millionen Mark :

1913 1925 1925 mehrGrund - und Gebäudesteuer 131 .— 878,7 111,7Gewerbesteuer 177,7 568,1 390,7
zusammen: 611,7 1447,1 835,1Rur wer mit berechnender Absicht das riesig « Anschwellen dergesamten Steuerleistung des deutschen Volkes verschweigt , kann ausden hier angeführten Zahlen für sich und seine Kreise Kapitalschlagen . Aber so wenig wie das Reich mit den Steuersätzen derVorkriegszeit bei den verschiedensten Steuerarten beute noch aus -kommen kann, so wenig können das heute die Länder und Gemein¬den . Wer die Eesamtbelastung und ihre Steigerung gegenüber derVorkriegszeit beachtet , wird finden , daß von einer übermäßigen undeinseitigen Belastung des Realbefitzes nicht geredet werden kann.Die gesamte Steuerleistun « von 1913 ist 1925 auf 169 v. H. gesteigertworden. Die Realsteuern nur um rund 135 v. H„ sie bleiben alsoum 25 v . H. hinter dem errechneten Durchschnitt zurück.Dabei ist nicht in Betracht gezogen , daß die Realsteuern inihrer Gesamtheit nicht restlos von den Sachbesitzern getragen , son¬dern, wie bekannt, »um erheblichen Teil abgewälzt werden.Die Hauszinssteuer , die vom Hausbesitz so gern« als ein« harteund untragbare Steuer bingestellt wird , haben wir bei unsererBetrachtung über die Realsteuerbelastung außer Acht gelassen , da sierestlos auf die Mieter abgewälzt wird.Das starke Anwachsen der Masienbelastung in Deutschland inder Nachkriegszeit zum Nachteil der breiten und armen Schichtenunseres Volkes zeigen deutlich die jetzigen Aufkommen aus denVerbrauchs - und Massensteuern. Wir beschränken uns bei der Wie¬

1913 1925
— 1 411,—*

427,6 562,5
50,3 615,6

161,1 236,2
640,4 590,4
39,5 318,3

dergabe auf die wichtigsten , da die kleineren in der GesamtsuM »
das Prozentverbältnis der Zunahme kaum beeinflussen. Es ck jbrachten: in Millionen Mark : stz,,

Umsatzsteuer
Getränkesteuer
Tabaksteuer >
Zuckersteuer
Zölle
Beförderungssteuer

1318,9 3 731.-Während die Besitz- und Realsteuern , wie schon an einem S^L
spiel gezeigt, teilweise erhebliH unter dem Durchschnitt der ijV ,steigerten Gesamtbelastung liegen, liegen die VerbrauchssteE

’
280 v. H . über der Belastung von 1913 oder mit 120 v. H . über t>(v n8s
Durchschnitt . Die hier wiedergegebenen Zahlen bestätigen aufsdi« Richtigkeit der sozialdemokratischen Kritik an unserer gesamE "" 4
Steuergesetzgebung. Sie zeigen aber auch, wie sehr die steuerliMgteLastenverteilung eine politische Machtfrage ist, und wie ausgezeî »^net die bürgerlichen Parteien in ihrer Gesamtheit es verstand*haben, ihre Macht auf dem Gebiete der Steuergesetzgebung gesNb»;die Masse unseres Volkes auszuüben . *»,

'
Hier einen Ausgleich zu schaffen, die Masse zu entlasten und W

Besitz entsprechend seiner Vermögens - und Einkommenslage '
Tragung der Steuern heranzuziehcn, das ist die große politische 3*7 *
kunftsaufgabe der deutschen Sozialdemokratie . -

Der Oeutschnaüonale Betrug an den
Inflationsopfern

Der Betrug an den Jnflationsovfern ist besiegelt. Die Deutl̂nationalen sind hohnlachend über sie hinweggeschritten.

«fo ■

totin,
fob

. . _ . f » 1
Hergt hat seine feierlichen Versprechungen gegenüber den Svar ^
schon mehr als dreimal verleugnet . Die Opfer der Inflationnun ja , es sind alte Leute und schwache Leute, die nichts haben i#"18'«
den Glauben an ihr Recht und das Bewußtsein des bitteren ^
rechts, das ihnen in der Inflation geschehen ist Und das ihnen b«>̂
durch die deutschnationale Regierungspartei geschieht . Sie find i* ^ihrem Glauben an Gerechtigkeit aufs schwerste erschüttert, sie «Ufo,den gleichzeitig niedergedrückt durch ein Gefühl des Verratensti^ .und der Hilflosigkeit. Es sind zum großen Teil alte und schwach v
Leute. Herr Hergt braucht vor ihnen nicht zu zittern . Sie werde*

(ja alle , nicht wahr , sie sterben, man wird sie schon los , nur uneN* ^ -
wegt die eigenen Versprechungen verhöhnt ! ,

" 9
Was bleibt den Opfern übrig ? Am gleichen Tag , an dem d*

Deuischnationalen das Siegel unter ihren Betrug drückten , meldoder Polizeibericht kur» und knapp aus einer deutschen Stadt : &
steril vormittag gegen 6 .20 Uhr fiel ein Rentner auf dem Bürg **'
steig vor der Hauptpost wahrscheinlich infolge eines Schwäche «»!«^ >l
plötzlich um . Er wurde bewußtlos mittels Krankenautos ^
Feuerwehr ins städtischen Krankenhaus geschafft , wo er gegen %Uhr vormittags verstarb."

Den ist Herr Hergt los . Andere werden Nachfolgen . War«^aste lest Herr Hergt sein Wort halten ? Um der Gerechtigkeit fo
len? Gerechtigkeit von Deutschnationalen ?

. ‘HI
folid
' *5 I

Das Wucherkabinett
Ist das nicht fast »um Weinen schön, -
Wenn Schiele, unser Schutzzollvater,Ein Engel im Regierungskrater
Die Wucherdiktatur verteidigt
Auf die er von Beruf beeidigt:Dies Kabinett ist homogen !
Wenn Dr . Curtius dem Kollegen
Ein wenig in die SUppe spucktUnd dem agrar 'schen Zöllnersegen
Herr Köhler am Gekröse juckt,Dann ist die Einigkeit vollkommen ,Das kann ja fast ein Blinder seh'n,Drum sei es zur Notiz genommen,Dies Kabinett ist homogen !
Und meckern hier diverse Hühner —
Herr Schiele steht für Aar und HalmUnd redet kühn und immer kühnerDen schwarz -weiß-roten WucherpsalmWenn auch dabei die Eingeweide
Des Zollblocks aus den Fugen geh '»
Als Fazit einer Riesenpleite :
Dies Kabinett ist homogen !
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Oer Sefchwisterhof
4 Erzählung von Anna Hartenstein

(Fortsetzung.) ,
' Und da hat sich die Agath noch besinnen wollen — wen sie hei¬raten würde — einen buckligen Mann und vier alte Leut dazu.

„Du beiratst den Hof," hatte sie die Mutter hart angefahren .Jetzt suchen ihre Augen im Gesicht der Tochter . Da war ein Glan »im Blick und um den dünnlippigen Mund ein so befriedigtesLächeln, daß die Frau aufatmete , man wußte ja nie, wessen man
sich bei der Agath zu versehen hatte .

Nur im Stall flog ein Schatten über des Mädchens helles
Gesicht, das dunkelaoldenes Haar umvlusterte . Da stand der Stier ,um den der Eattinger vor vier Wochen auf den Rieglerhof gekom¬men. Zwischen ihr und dem Vieh war eine heimliche Feindschaft,grundlos , aus irgendeiner geheimen Tiefe hervorgegangen. Wenner sie im Stalle sah , gebärdete sich der Unband ganz verrückt , und
sie lieb den Mistgabelstiel auf seinem Rücken tanzen . Nun war derStier ihr vorauf in den Eeschwisterhof gekommen . Und die Reselrühmte ihn und kraute ihn zwischen den Hörnern , daß er ganz stillhielt , obwohl die Agath vor ihm stand und seine kleinen tückischenAugen glühten . Aber kaum hatte ihm das Mädchen den Rückengewandt , riß er wie besessen an der Kette und stieb mit dumpfem,bösem Murren gegen die Bohlen .

Mit leicht zweifelndem Blick sah die Resel ihr nach, wie dieAgath mit dem Hannes aus der Stalltüre ins Helle trat . Es istkein gntes Zeichen , wenn ein Tier einen Menschen nicht mag, ginges ihr durch den Sinn , und die Agath hatte so ein kühl abschätzendesDarüberbinsehen , so als tariere sie jedes Stück nur nach seinemklingenden Nutzen , ohne Freude an dem warmen Leben. Dannaber schalt sich die Resel selbst — kannst du sie nicht harmlos neh¬men — was schiebst du ihr unter ?
Und von der Stalltllre folgte ihr Blick den beiden. Sie sabdas Mädchen unter den weißen Blütenbäumen , in denen der Obst¬garten versank , hinschreiten, sah das Flimmern der Sonne auf demsprühenden Haar , sah wie der leicht gebräunte Hals sich schlank ausdem Ausschnitt der weißen Bluse hob und stolz und frei den Kopftrug , der sich dem Hannes jetzt zuneigte wie eine Blüte . Sah wiedes Bruders Hand die des Mädchens fest umspannt « , wie die zweiGestalten sich enger aneinander schoben. Und ein wehes Gefühllegte sich beklemmend auf die Brust, ein leise stechender Schmer,

ging ihr durchs Herz , nicht Neid , nicht Eifersucht, aber das Web— jetzt gehört er nicht mehr uns .
Vorhin am Kaffeetisch hatten die Blicke des Hannes Mutterund Geschwister heimlich angebettelt — „ist sie die Rechte für

Euch ?" — Und heimlich und fröhlich war die Antwort in denAugen — „ja , sie ist schon recht , wenn du nur glücklich bist .
"

Nun er in dem stillen goldenen Licht , das zwischen dem Blü -
trnschnee herniederfloß , neben dem Mädchen hinging , das starkewarme Leben so nahe , so überströmend fühlte , da wurde ihm wohlbewußt, wie mächtig er gleich beim ersten Sehen von dem Mädchenergriffen worden war . Auf der Straße war es von der Station
nach Selbhaufen . Da war sie auf dem Feldweg zwischen Hügelwel-len ausgetaucht und vor ihm eingebogen mit starken und dochfedernden Schritten , die schlanke Gestalt kraftvoll gestrafft gegen denbrausenden Früblingswind . der in dem dunkelgoldenen Saarwühlte . Das Tuch hatte sie abgenommen und lieb es wie einFähnlein in losem , neckischem Sviel wehen.Ihm schlug das Herz machtvoll gegen die Rivven — wenn siees wäre , das Mädchen vom Rieglerhof — er strebte ihr nach undzauderte . Da sah sie sich nach dem einsamen Weggesellen um mireinem freien starken Blick aus hellen Augen , die ein wunderlichFarbensviel hatten . Mit diesem freien starken Blick hatte sie ihm

»ugehört , als er nach dem Stierhandel in der Stube des Riegler -Hofes sab . Er mußte erzählen , mußte aus innerstem Zwang — vonseinen Leuten daheim, von dem Leben, das . sie selbander führten ,dem guten , friedereichen. Da war es ihm warm geworden unterihrem Blick und endlich wie eine heiße Welle über das Herz ge¬gangen , daß es ihm fast wie ein Schrei von den Lippen fuhr —
„Mädel — du wärst die Rechte für den Eeschwisterhof ".Nun aber war sie sein . Aber eine heimliche uneingestandeneAngst zitterte noch in ihm.

„Eel du — gut kann man meinen Leuten schon sein — unddu magst sie auch und wirst gern mit ihnen leben — meinst nicht ?"
seine Stimme war voll leidenschaftlichen Drängens .Das Gesicht der Agath verzog sich ein wenig . Jesses — meineLeut , nur immer meiner Leut . — Was gehen mich deine Leut an— dich Heirat ich — dich — den Hof — und erst komme ich , hättesie ihm ins Gesicht schreien mögen. Eine starke eifersüchtige Ab¬neigung gegen seine Leute erfüllte sie mit einem Male . Aber siezwang sich, sie lächelte ihn an — „ja , ja , du — es wird schon rechtwerden —" und ihre Augen waren voll starker Verheißung für ihn.Da zog 'er sie mit sich unter dem weißen Blust hin zu dem Bie¬nenhäuschen in der Hinteren Ecke des Obstgartens . Dort standen

lle umhüllt von dem geheimnisvoll brausenden schaffenden Lebe*-
Und der Mann ließ zum ersten Male die Glut einer wunderd*
spät erblühten Leidenschaft über das Mädchen Hinströmen. —

Indessen saßen oben in der Stube der Eattingerin die beid**
Mütter und beredeten die Hochzeit und die Einrichtung . Das
führte die Riegelbäuerin , und die Eattingerin nickte nur und
zuweilen ein leises — „ist schon recht —" dazwischen .

Mit spärlichen Worten lobte die stattliche Frau den Hof , ^geräumige Wohnhaus , die weiten hellen Stuben , die nur allzu «*'
steckten von so altem Schmarrn von MSbelik Da lachte dieter ein wenig und sah mit einem liebwarmen Blick in ihrer StU ":um, als sähe sie das alles zum ersten Male , das einschichtige ’
die schön bemalten und gedrechselten Kästen und Truhen — ural **
Hausrat . Das hatte alles vergessen und verkommen aufSpeicher und in den Kammern gesteckt . Ihr Mann habe zumfür das alte Gelumv keinen Blick gehabt. Das sei jetzt dem Han"*
seine Freud , der alles habe richten und auffrischen lassen . Künst "

,und Liebhaber von solchen Stücken hätten ihm schon grobemen geboten, aber um nichts in der Welt sei ihm auch nurSchemel feil.
Da horchte die Rieglerin auf . Was ? Ein Geschäft liebe sichdem Schmarrn machen ? Das mag sich die Agath gesagt sein lasst^„Sc , so," sagte sie , „es hat halt jeder seinen Sparren . Die Ausst**

rung von der Agath wird ihm schon gefallen . Modern und gediehDie Club da wär als Schlafzimmer für die jungen Leut
recht , vielleicht tauscht Ihr , Eattingerin .

"
Ein Zucken wie von verbissenem Weinen ging plötzlich über

erschrockene Gesicht der alten Frau . In der Stube hatte sie geb* '^seit ihres Mannes Tod, schöne friedreiche Jahre . Nach OstSüd schauten die Fenster und die Sonne wärmte sie mit >$**
,Strahlen fast so lang sie am Himmel stand. Von ihrem Fenst *

^,vlatz sab die Frau nach dem Wall , der traumhaft in sitbriS «"
Duft sich in den Himmel zu lösen schien. Das war ihr Sehnen * '
wesen all ihr Lebtag , nur einmal hinein in die HerrlichkeitGebirges . Aber in ihrer! Ehe batte es nicht einen Tag der Frei»*
für sie gegeben, nicht einmal zu einer Wallfahrt nach Ettal . N ,seit ihres Mannes Tod die Last von ihr genommen, wußte stewie zerbrochen ste war , sie hatte nicht mehr Kraft und Mut
zu kurzer Wegfahrt . Aber sie war schon zufrieden hineinträu ">

^zu dürfen zu den ragenden Bergen mit ihren Schrunden und Sch"
ten , ihren blinkenden Wänden .

(Fortsetzung folgt.)
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mtfuntf Vürgerblöckliche Kadriolen
®6 \ Die Bürgerblöckler sind wieder einmal dabei , sich mit srcmden

ju schmücken . Bei der Plenarsitzung des Arbeitslosenver -
^ Ujigsgesetzes erklärte Reichstagsabgeordneter Aufhäuser, oab

die Sozialdemokratie eine brauchbare Versicherung nicht ge-
Men werden könne . Dazu bemerkt die '

„Deutsche Allgemeine
mutig“ ; „Wir haben für die Klagen des Herrn Aufhäuser volles
°Mndnis , daß eine bürgerliche Koalition hervorragende Lei-

_ auf sozialem Gebiete heroorzubringen imstande ist und oab
. die Argumente , die vor der Bildung dieses Kabinetts gegen

iem SfWfo Nichtheranziehung der Sozialdemokratie vorgebracht worden
der et atei<. sich nunmehr als völlig falsch Herausstellen.

"

issteuH ,
^?enn irgend ein Gesetz , dann konnte das Arbeitslosenversiche-

iber d<v "
!̂ llesetz unmöglich gegen die Sozialdemokratie und gegen die

ufs itfy 'tn Gewerkschaften gemacht werden . In Regierungskreisen war
Zesami^

°» Anfang an niemand so dämlich , das nicht einzusehen und daher
euerlMrgte die Regierung rechtzeitig dafür , dab die Dinge nicht mit
.ssesewf 'tictjt Bruch der Verhandlungen und Beratungen endeten. Man
i« Ä 111

.
1 ES unmöglich auf einen Bruch ankommen lassen , weil ein

r ^ itslosenversicherungsgesetz gegen die Sozialdemokratie und
und MT8?11 die freien Gewerkschaften einfach ein Blödsinn ist . Aufbau
age Wirksamkeit der Arbeitslosenversicherung sind nun einmal
ische ' Förderung und Unterstützung der freigewerkschaftlich organi -

Arbeiterschaft nicht denkbar. Hier liegt das Geheimnis ,
der Druck der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion noch

>en Aeibe wesentlicher Verbesierungen über die Fassung des Ar-

Deutlli
[.
sparet
;tion '
Ben $
:en U*1
n b«u"
sind

sie
tensei^

^ losenversicherungsgesetzes im Reichswirtschaftsrat hinaus er-
"" Sen hat .
Eewiß bleibt noch immer viel zu wünschen übrig . Allein , was

1
1 di « Arbeiterschaft erreicht wurde , ist nur der Sozialdemokratie

t“ den freien Gewerkschaften zu verdanken. Auch in der Ovoo-
. » ist die Sozialdemokratie ein Faktor , der respektiert werden

Ein Zeichen , dab auf die Dauer ' Sozialdemokratie nicht
lct ’. werden kann.

Der „Rengel" in Sefasir
Ein Antrag in Sachen Zechschulden

schwal- K An einem gemeinsamen Antrag von Deutschnationalen , Deur-
werd«<^ Volksvartei und Zentrum wird die Reichsregierung ersucht ,
uneN '' Reichstag so rasch wie möglich zwecks Eindämmung der mit der

)em
meld^

ot :
mute

08 dck
!gen 1*

Alhuldung infolge von Zechschulden verbundenen sozialen und
>chen Schäden ein Gesetz vorzulegen, wonach Verbindlichkeiten
kreditweiser Verabfolgung von alkoholischen Getränken in

Glichen Schankstätten nicht klagbar sind.

Par »*
itt « u

der sächsische Etat angenommen
Dresden , 7. Juli . (Eig . Bericht.)

tz,. An der heutigen Sitzung des sächsischen Landtages , der letzten
Ang vor den Ferien , wurde der Etat gegen die Stimmen

,
der

mtarnnmmen . Konusse BLlkel'̂ demokratischen Abgeordneten angenommen. Genosse Vöchel
Aufträge der Sozialdemokratischen Fraktion eine Erklärung

>n der cs unter anderem heißt :
di „In dem Etatkavitel , das zur Beratung stand, offenbarte sich
igelte Erfahrung , datz in einem solchen Blockgebilde , wie es die
Ache Koalition von den Demokraten bis zu den Deutschnatio-

[Ä einschließlich der alten Sozialisten darstellt , der konserva -
iRfö blügel hemmungslos dominiert , während der demokratische
! infolge seiner politischen Charakterlosigkeit jede eigene
j ,.U«ng verliert und lediglich noch als Aithängsel der Reaktion

Die Sozialdemokratische Fraktion hat an allen Kapiteln
^ .Haushaltsplanes durch eigene Anträge und Vcrbesserungsvor-
dj, ^ mitzuarbeiten versucht . Die Regierungsparteien sind über
5? Anträge und Forderungen mit brutaler Mißachtung binweg -
„,?N»en . Immer war der Bürgerblock der Sachwalter oer Reichen

! dj? der Eeschäftsführende Ausschuß der kapitalistischen Klasse . Bei
sch

' ^ eamtenbcsoldung gab man mit vollen Händen denen, die
> genug hatten , während man die kleineren und nnttleren Be-
! mit traurigen Bettelsuvven abspeiste . Die Hoffnungen der

Si? ?sionsgeschädigtcn und kleinen Rentner sind bei den Beratun -
di, Haushaltsplanes grausam zerstört worden. Die Jntcresien
»!«i hunderttausend Mieter im Freistatt Sachsen wurden planlos

! b,Megeben zugunsten einer winzigen Schicht des groben Haus-
Zwar bat man , dem Druck der Sozialdemokratie folgend,

Verbesserungen zugestanden, die aber den reaktionären Ge -
sij<Mllrakter des Werkes nicht geändert haben. Zudem bietet die

' ^ ?Iche Regierung mit der Verschiebung des machtpolitischen
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Don Tilsit nach Versaille
Eine Erinnerung an den 9. Juli 1897

Von Karl Dörr
4, . ^ schichtlicher Zufall lieb den 9 . Juli zum Schicksalstag von
« Men und Deutschland werden. Besiegelt wurde durch den
V e ® en von Tilsit am 9. Juli 1807 und den Versailer Frie¬
de am gleichen Tage des Jahres 1919 der Zusammenbruch
de, ^ lt - preu bischen Junker st aates und des wil -

- ■' * - ' Beide
I% eJ Dateti es Hohenzollernfüsten , die durch ihre verlön-
»„tz

«chuld und durch die Schuld ihres politischen Systems Land
° ' ch an den Abgrund brachten. Politische Aufwärtsentwick-

>ilh Md kultureller Fortschritt im alten Preußen war nur mög -
»Sgj,Mch Zertrümmerung des altvreubischen Staates , und ein
% M . modernes Deutschland mußte erst geschaffen werden auf
UchMmmern des zusammengebrochenen reaktionären wilhelmi -
dixM Staates . Tilsit und Versailles sind die historischen Stätten
D^ j^ olitischen und kulturellen Reorganisation Preußens und

Friedensschlüsse von schicksalhafter Bedeutung für die
’t L- in Entwicklung Preußen -Deutschlands. Nicht die Völkerschlacht
M ^Mlg und die Schlacht bei Sedan entschieden über das Schick -
^ " °Preußens und des Bismarck-Deutschlands, sondern die Nie-

^ ena und Auerstadt . Die Berliner Barrikadenkämpfe
"Iihr ^ Novembersturm bestimmten Deutschlands Zukunft und poli-

!?,
' ^ iwpflich die Niederlagen im Jahre 1806 und 1807 waren ,

d vom Volke auch die Folgen des Tilsiter Friedens em -
Re <£, wurden , geschichtlich bedeutsam war trotzdem die franzö-
Mn n^dherrschaft mit ihren tausend Lasten und Beschwerden .
„

' sian " 7. . t>ie schimpfliche Niederlage des Borusientums und
Fremdherrschaft bekam das feudale Preußen die io

n Reformen , ohne die es wie Polen und andere Zwerg-

^ tnischen reaktionären Deutschlands .
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J 1 Zugrunde gegangen wäre .
" ar nach Rußland der politisch r ü ck st ä n d i g st e

d * r .uropa > gewährte seinen Bürgern weder Freiheit nochänderte durch die altpreußische Kasteneinteilung und
c?» f),

1
, rr,t^af ' ^C3 rückständigen Junkertums jede Entwicklung

und Industrie , weigerte sich , die in vielen deutschen
vorgenommene Bauernbefreiung vorzunehmeu, die

• uuizubcben. und eine dringende Reform der
®etsnn?+

tt0 c.Jp? ufuf>ren - In den alten , verknöcherten Militärs
„Urn Bürokraten lebte noch der antiquarisch gewordene

in » ^ icheid » ,! r? Emst, erhielt sich als lastende Tradition , erschwerte
^ «m, ILiri 1 Anfänge einer militärischen und politischen Re-

verschuidete dadurch auch ganz allein den militärischen

Schwergewichtes nach den Deutschnationalen bin nicht einmal die
Gewähr , daß die in den Etat eingestellten geringen sozialen Mittel
wirklich zweckentsprechend verwendet werden. Die Sozialdemo¬
kratische Fraktion gab vor drei Monaten zu Beginn der Beratun¬
gen , die Erklärung ab, dab sie ihre endgültige Stellung bei Ver¬
abschiedung des Etats davon abhängig machen werde, wie weit die
berechtigten Forderungen des schaffenden Volkes und der notleiden¬
den Schichten des verarmten Mittelstandes erfüllt würden . Die
Sozialdemokratische Fraktion erklärt beute, daß sie die Verantwor¬
tung für diesen Staatshaushaltsplan ablehnen muß und in der
Schlußberatung als stärkste Fraktion des Hauses gegen ibn stim¬
men wird .

"

Inm lode des Staatsprüstdendrn a. S.
Wilhelm vlos

Die hohe Achtung , die der verstorbene Staatspräsident a. D .
Wilhelm Bios bei allen Parteien und im ganzen Lande genoß ,
findet ihren Ausdruck in den Nachrufen, die ihm die Stuttgar¬
ter Presse widmet.

Das Stuttgarter Neue Tageblatt schreibt : Das
Württ . Land und Volk hat allen Grund , an seiner Bahre in ehr¬
licher , warmer Dankbarkeit der großen Verdienste zu gedenken , die
der Verstorbene sich und seinem Adoptivvaterland in schwerster Zeit
erworben hat . Wilhelm Blos war dem Parteischema entwachsen .
Umso mehr können auch politisch Andersdenkende an seinem Grabe
ihr Haupt in Dankbarkeit neigen . Sein Name gehört für immer
der württembergischen Geschichte an.

Die Württemberger Zeitung sagt von dem Verstor¬
benen : Wilhelm Blos ist wirklich der rechte Mann gewesen . Er
hat den Kopf oben behalten und von Anfang an ein Ziel vor sich
gesehen , nämlich die Ausartung der Revolution zu verhindern und
Ruhe und Ordnung wieder aufzurichten, in einem neuen, , anderen
republikanischen Staat . Er bat , obwohl durchaus Sozialist , nie den
Versuch unternommen , den Staat zu einem rein sozialistischen zu
machen . Er war viel zu klug und klar, und viel zu erfahren , als
dab er sich' über die Unmöglichkeit, den „Zukunftsstaat " zu errich¬
ten , getäuscht hätte .

Der Schwäbische Merkur bemerkt: Blos war ein über¬
zeugter Sozialist . Aber er sah in der Not jener Zeit , die gebiete¬
rische Einigkeit forderte , doch über die sozialistische Bewegung hin¬
aus das ganze Volk . Oft bat er in den Tagen , da unter der Ver¬
gewaltigung der Friedensoerhandlungen und des Versailler Ver¬
trages alles Deutsche Gefühl sich aufbäumte , dem Empfinden des
ganzen Volkes den würdigen Ausdruck verliehen , und er hat nicht
übersehen, daß die Wirklichkeit über den Parteiprogrammen steht .
So bat er sich eine gute Erinnerung beim württembergischen Volk
gesichert.

Die Süddeutsche Zeitung betont : Seine versönliche
Schuld mag es nicht sein , wenn die Zeit seiner Amtsführung als
Staatspräsident wohl eine der traurigsten der Württemgcrgischen
Geschichte ist. Im Gegenteil , man wird es ihm sogar als ein Ver¬
dienst zusprechen können , daß er. gegen beträchtliche Widerstünde in
seiner eigenen Regierung , der Fortführung der Revolution in den
Spartakuskämvfen einen Damm entgegenzusetzen bemüht war .

Die Schwäbische Tagwacht hebt hervor : Seinem An¬
sehen , seiner Autorität , seinem Geschick war cs in hohem Grade zu
danken , daß die stürmischen Monate in Württemberg trotz der rela¬
tiv starken svartakistischen Bewegung ohne blutige Kämpfe vor-
iiberging . Mit besonderem Stolz erinnerte sich Blos immer der
Tatsache, datz unter seiner Führung , Württemberg in der Lage war ,
der Reichsregierung während des Kapp-Putschcs in Stuttgart ein
sicheres Obdach zu gewähren . Als einen politischen Fehler hat
Genosse Blos den Austritt der Sozialdemokratie aus der Württem¬
bergischen Regierung im Juni 1920 angesehen. Wilhelm Blos hat
bis in sein bobes Alter seinen Lebensidealen gedient. Was er der
sozialistischen Bewegung in seinem Kämvierleben geleistet hat . wird
nicht vergessen werden. In die Geschichte Württembergs ist sein
Name als der des ersten republikanischen Staatspräsidenten für
immer eingetragen .

Das Deutsche Volksblatt erklärt : Im Gegensatz zur
sozialistischen Tendenz neueren Datums suchte sich Blos nicht durch
Vertretung radikaler Anschauung bei den Massen eine Stellung
zu schaffen ; er tat ohne Povularitätsbascherei , was er sachlich für
richtig hielt , selbst wenn es ihn in Gegensatz zu einem Teil seiner
Parteifreunde brachte . Sein Tod ziird bei allen , die mit ihm in
nähere Berührung kamen , aufrichtiges Bedauern auslösen.

Der Staatsanzeiger schließt seinen Nachruf : Die Er -
innemng an seine Persönlichkeit und an die Verdienste, die er sich
in unruhevollen Zeiten um Württemberg erworben hat , wird in
dem Lande, das ihm zur zweiten Heimat geworden ist, lebendig
bleiben.

und staatlichen Zusammenbruch des alten frideriziantichen Preußens .
Weder König Friedrich Wilhelm der III . noch seine halb franzosen¬
freundlichen und englandfeindlichen Ratgeber und Minister , noch
seine alten Gamaschenknöpfe von Eeneräleu , die noch immer in der
Erinnerung an den siebenjährigen Krieg lebten , waren der genialen
Strategie eines Napoleon gewachsen , noch verstanden sie großzügige
navoleonische Politik zu betreiben .

Preußens Niederlage am 14 . Oktober 1806 wurde auch nur
durch den altvreußischen Schlendrian und Dünkel, durch die poli¬
tische und militärische Unfähigkeit der Minister und Generäle , und
durch die feige und schwankende , entschlußunsähige Haltung des
preußischen Königs herbeigeführt . Mit dieser fürchterlichen Nieder¬
lage wurde die Axt an der Wurzel des altpreußischen Staates ge¬
legt und die zweite grobe Niederlage zu Friedland vorbereitet , der
dann die schimpflichen Friedensverhandlungen zu Tilsit am 9 . Juli
mit einer schmählichen Kapitulation Preußens vor dem Korsen
folgten . Damit war der Französisch -Preubisch- Russische Krieg von
1806/07 mit einem Siege Frankreichs und seltsamerweise auch Ruß¬
lands auf Kosten Preußens beendet, Preußen liquidierte mit dieser
Niederlage die Hälfte seines Landes und die Hälfte feiner Ein¬
wohner verpflichteten sich Kriegszahlungen ohne Festsetzung der
Höchstsumme zu leisten, die Verpflegung der französischen Besatzungs¬
truppen zu übernehmen , die willkürlich verringert und vergrößert
werden konnten, und übergab noch die staatlichen Einnahmen
Preußens an Frankreich. So das erbärmliche Ergebnis eines feig
begonnenen Krieges , der unrühmlich geführt und beendet wurde .

Nach der schimpflichen Niederlage konnten aber wieder die
altvreubischen Edelleute schweifwedelnd vor den
Franzosen kriechen und sich als die gefügigen Werkzeuge
eines napoleonischen Willens machen , der ganz auf die Vernichtung
Preußens gerichtet war , deshalb auch dem Restvreußen zwei Fremd¬
staaten aus Teilen ehemaligen preußischen Landes als Grenzländer
gab, die wie Sporen in den Flanken Preußens schmerzten . Schmerz¬
lich empfanden die preußischen Junker nicht die Losreißung von
preußischen Landen , sondern der bürgerliche Aufbau der neuge¬
gründeten Staaten , des Herzogtums Warschau unter der Führung
des sächsischen Königs und des Königsreichs Westfalen unter der
Krone Jeromes , des Bruders Napoleons . Zwischen zwei bürgerlich
aufgebauten Staaten konnte sich ein feudales Preußen nicht mehr
lange halten . Es mußte die Reformen endlich beginnest, und eine
Städteordnung einführen , die Erbuntertänigkeit des Bauern
und das Privileg der Adligen , allein Rittergüter zu besitzen, auf-
beben. damit Grund und Boden von allen Bürgern erworben wer¬
den konnten. Ausgeschlossen von Erunderwerb waren Juden .
Widerwillig ertrugen dir ostvreubischen Dickschädel und bornierten
Junker diese Reformarbrik unter der erbittert geduldeten Führung
Steins und Hardenbergs . Lüge ist die Behauptung vreus-
sischer Historiker, daß die Reformen als Erschnir rwerez , Eirrlchr
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Partei -Nachrichten
Achtung Schwindlerin ! Bei bekannten Parteigenossen oder

-Genossinnen, auch in Parteisekretariaten spricht eine gutgekleidete
Frau , manchmal in Begleitung von Kindern , vor . die sich als ver¬
heiratete Schwester unseres Genossen Reichstagsabgeordneten A.
Saenger , auch als dessen Gattin , vorstellt. Sie ersucht um ein
größeres Darlehen zur Weiterreise , da ihr angeblich ihre Handtasche
mit dem Geld gestohlen worden ist. Ihre Unterschrift unter der
Quittung des ihr geliehenen Geldes gibt übrigens nicht in korrek¬
ter Form den Namen wieder. Es handelt sich um eine Schwind¬
lerin . Da einige Parteigenossen schon auf diesen Schwindel her¬
eingefallen sind, sei hiermit vor der Person gewarnt .

Schokolade
ift nahrhaft und bekömmlich , besonders auch
fürkruder, derenMagen schwere Speisen noch

nicht verarbeiten kann.
HAR7WIG & VOGEL A • G • DRESDEN

des Königs und seiner junkerlichen Ratgeber eingefübrt worden
wären . Mit Zwang und Druck wurden sie gegen den
Willen des Königs und seiner Schmeichellakaien durchgefübrt.

Die Schuld am Zusammenbruch des altvreubischen Staates
sahen die ostelbischen Junker nicht in ihrer Unfähigkeit und in ihrem
Klassenegoismus , sondern sie erfanden wie ihre Nachkommen im
Jahre 1918 eine Legende , die ebenfalls als Dolchstoblüge durch
die historischen Bücher geht. Nicht der morsche hinfällige und rück¬
ständige Feudalstaat Preußens zerbrach vor dem ersten Ansturm
des bürgerlichen Frankreich, nicht die grenzenlose Feigheit vreuibi -
scher Offiziere öffnete den Feinden widerstandslos die Tore der
Festungen , daß 800 Husaren die Festung Stettin erobern konnten,
sondern der dreimal verteufelte Philosoph Emmanuel Kant
war mit seiner Aufklärungsphilosophle und mit der Predigt von
Humanität schuld an dem Zusammenbruch des friderizianischen
Preußens . Es gibt stets Wiederholungen in der Geschichte und
wenn es auch nur die Wiederholung ein und derselben Geschichts¬
lüge ist. Selbst in der Lüge sind die preußischen Junker nicht origi¬
nell. Sie brauchen selbst zur Lüge historische Vorbilder .

Ungern lassen sich die preußischen und deutschen Patrioten an
den Tilsiter Schmachfrieden erinnern . Sie vergessen , dab ein Haug-
witz und Konsorten den Frieden abschlossen und erinnern sich viel
lieber daran , dab ein ermordeter Erzberger den Waffenstillstand
für sie im Jahre 1919 abschloß , der noch lange nicht die schmach¬
vollen Bedingungen enthält , wie sie der Tilsiter Friedensvcrtrag
tatsächlich enthielt .

Ob im Jahre 1806 durch ein ehrlich gehaltenes Bündnis mit
Frankreich Preußen den Krieg hätte verhindern können , soll hier
nicht näher untersucht werden . Eines ist aber sicher , daß Preußen
den schmachvollen Frieden zu Tilsit sich hätte ersparen können, wenn
es eine aufrechte und offene Politik getrieben , und an der Spitze
des Landes , der Regierung und des Heeres Männer gewesen wären ,
die nicht im friderizianischen Dünkel den Sieg in der Tasche glaub¬
ten , beim Herannahen Napoleons feige geflohen wären , und das
Volk seinem tragischen Schicksal überlassen hätten . Die Erinnerung
an das jämmerliche Verhalten der altprcußischen Junkerkaste , an
ihrem Tilsiter Frieden und ihrem Jena wird doppelt notwendig in
einer Zeit des wiedererwachenden Dünkels preußischer und deut¬
scher Nationalisten und Worthelden , die sich lieber mit einem Jena
aussöhnen als mit dem Weimar von 1919 .

*
Badisches Landestheater . Das Landestheater hat außer den

tm Arbeitsplan für die nächste Spielzeit schon bekannt gegebenen
Werken das Uraufführungsrecht der Over „Die Insel der Toten"
von Dr ^ Eugen Zador erworben . Auch für die Sinfoniekonzcrte
sind 2 Uraufführungen vorgesehen: Corelli Malevieros Orgelkon¬
zert , das Herr Dlrektor Philipp vdrtragen wird und Alban Bergs
„Präludium , Fusie und Marsch".

(



Seite 4 Karlsruhe . Samstaa . den 9 . Juli 1927 '
Nr . 187

Karlsruher Lhronik
Karlsruhe, den 9 . Juli 1927

öefchichtskalenöer
s. Juli . 1386 Schweizer Sieg bei Sempach . — 1440 ss-Holl . Ma¬ler Jan o . Eyck. — 1677 ^ Dichter Angelus Silesius . — 1897 Friedezu Tilsit. — 1819 "Elias Howe , Erfinder der Nähmaschine ( 1846) .— 1826 -s-Schillers Gattin Charlotte . — 1919 Friedensvertrag rati¬fiziert.
10 . Juli. 1809 ' Reformator Johannes Calvin . — 1871'Schriftsteller Franz Evers. — 1919 ^Astronom Johann E . Galle.— 1911 fBolkswirtsch. August Oncken . — 1915 -s-Holl . Maler HenrickW. Mesdag. — 1918 IMaler Hans am Ende . — 1918 Allruss .Sowjetkongreß nimmt Verfassung der RSFSR an .

Zur Milchversorgung der Landeshauptstadt
Der Weg führte mich kürzlich nach Mannheim und ich inter¬

essierte mich auch für den Milchverschleiß in Badens größter In¬
dustriestadt. Bei dieser Gelegenheit erfuhr ich nichr nur wie der
Milchverkauf vor sich geht , sondern ich wurde gewahr , daß Mann¬
heim in seiner Milchversorgung als Musterbeispiel weit und breit
dasteht. Erfreulicherweise wird auch in der Landeshauptstadt eben¬
so wie in Mannheim von beiden Milchzentralen die Milch vasteu-
ricsiert und e » ist nur zu hoffen , daß auch in Karlsruhe das Pasteu¬risierungsverfahrenauf die Gesundheit der Säuglinge einen ebenso
günstigen Einfluß bat , wie dies in Mannheim der Fall Ist . Wenn
jetzt durch das moderne Pafteuristerungs- und Reinigungsverfah¬
ren der beiden hiesigen Milchzentralen ein erheblicher Fortschrittin der hiesigen Milchversorgung gemacht ist , so verbleibt doch im¬
merhin noch ein gut Stück Arbeit, bis das Ziel Mannheims er¬
reicht ist.

Alle von Karlsruhe eingeführte Milch geht zwar durch die
beiden Milchhöfe — städt. Milchzentrale und Lauterbergstraße -
Zentralc — und wird in beiden in derselben Weise behandelt wiein Mannheim. Rur die in hiesigen Milchkuranstalten erzeugte
Milch gebt nicht durch die Zentralen. Die Bezieher dieser letzteren
Milch können aber selbst eine gewisse Kontrolle ausüben, da sie die
Milch in den meisten Fällen selbst beim Erzeuger abholen . Der
erheblich weitere Fortschritt der Mannheimer Milchversorgung liegtin der Abschaffung de » Milchverkaufs auf der Straße. Der offene
Milchverkauf auf der Straße ist also in Mannheim längst als ver¬altet und rückständig abgeschafft. An dessen Stelle ist der Laden¬
verkauf getreten . Zugeführt wird nur luftdicht verschlosieneMilch in Flaschen , welche in der Zentrale abgefüllt wird. Die
Hauptmeng « aber wird in den Läden verkauft . Die vielfach«
Wiederbeschmutzung der Milch , wie st« beim Straßenoerkaus , vor

.allen Dingen dann , wenn er in so primitiver Weise wie hier be¬
trieben wird, unvermeidlich ist , ist in Mannheim beseitigt . Cs
läßt sich doch zum Beispiel bei der größten Sorgfalt nicht vermei¬
den , daß beim Umgießen , der Milch bei trockenem stürmischem Wet -' ter Straßenstaub in größerer Menge in die Milch gelangen kann .Fällt dem Milchbändler ein Gefäßdeckel zur Erde , was man öfters
beobachten kann, und wird er beschmutzt , so kann der Händler
ihn nicht gleich reinigen, weil die Milchhändler aus leicht erklär¬
lichen Gründen bekanntlich kein Wasser mitführen dürfen . Auchdie Meßgefäße können nicht rein genug gehalten werden , weil beim
Umgang der Händler mit Pferd und Wagen und Anlassen der vie¬len Türklinken Kleider und Hände eben beschmutzt werden . Füralle diese Mängel kann man dem Milchbändler nicht verantwort¬
lich machen: sie sind bei dem jetzigen System nicht zu vermeiden .Der Ladenperkaus hat auch noch andere Vorteile und Bequem¬
lichkeiten. .Reicht z. B . der Hausfrau die am Vormittag bezogene' M ' lch aus irgend einem Grunde für ihren Tagesbedarf nicht aus,so kann st« nach Belieben welche nachholen . Dies ist beim hiesigenVertrieb den meisten hiesigen Einwohnern aber nicht möglich . Wie
leicht kann es passieren, daß die Milch sauer oder durch die Kinder
verschüttet wird. Kann dann die Nachbarsfrau nicht aushelfen, so
sind die Kinder bi « »um nächsten Tage ohne Milch . Und wie¬viel Zeit müssen die Frauen oft opfern , um auf den Milchhändler
zu warten . Unter diesen Mängeln haben vor allem die berufs¬tätigen Frauen viel zu leiden.

Oklenburg ist seit einiger Zeit dem Mannheimer Beispiel ge¬folgt. Was also in Mannheim und Ofsenburg möglich war , sollte
auch hier möglich gemacht werden können. Es wäre sicherlich einedankbare Aufgabe , welche sehr im Interesse der Gesundheit unsererKinder und des Fortschrittes liegt , wenn die Stadtverwaltung die
Durchführung dieser Reform sich zum Ziele machen würde . Der
jetzige Zustand des Milchvertriebs ist einer Großstadt wie Karls-
ruhe unwürdig. —x.

erstes Turn- und Sptestest der Mittel - und
Volksschulen Karlsruhe

Anläßlich der Deutschen Turn - und Svortausstellung, die inunfern Mauern gegenwärtig zu sehen ist, hat OberbürgermeisterDr. Finter Anregung zu einem Turn « und Spielfest der Mittel¬und Volksschulen gegeben . Die Anregungen wurden verwirklichtund es fand draußen im Park auf dem Phönix-Stadion das ersteTurnfest statt , bei dem Mittel - und Volksschülcr sich in ihrenKörperkräften gegenseitig messen konnten . Sport und Körperkulturbildeten hier eine Ebene , aus der sich alle Schichten unseres Jung¬volkes , die Klassenunterschiede vergessend, gegenüber standen. Die¬ses besondere Merkmal betonte auch Oberstadtschulrat Dr . ö e i -dinger in seiner Ansprache an die junge Turnerschar, an die Ver¬treter der verschiedenen Behörden und an die nach tausenden zählen¬den Zuschauer. Es war ein imposantes Bild , als die VolksschUerihren Aufmarsch begannen , zu dem die Schlllerkapelle einen flottenMarsch spielte . Die siebten und achten Klassen eröffncten mit Frei-Übungen das Fest. Vom Leichten wurde zum Schwierigen über¬

gegangen , unter Turninsvektor Landbäusers Zeichenabg .ibeund der rhythmisch scharf geprägten Walzermelodie der Polizei -
k a v e l l e , die begleitete. Inmitten des großen Platzes wurden
nach dem Abmarsch Barren aufgestellt und in präziser Form , schönerglatter Haltung, in bester Disziplin führten die Schüler unter derLeitung des Herrn Blum Geräteübungenaus. Mit gleichaltrigen
Mittelschülern aus Quarta und Untertertia setzte daraus einWan derballspiel ein , bei dem die Helmholtzianer als Sie¬
ger bervorsingen. Beim Staffellauf der siebten Volksschul¬
klasse (10 mal 50 Meter) ging die Lidellschule als erste durchs Ziel,dann folgten die Nebeniusschule , die Ublandschule und die Nebenius-
schulc . Beim Staffellauf der achten Klasse kam an erste Stelle die
Nebeniusschule , dann folgten Südendschule , Ublandschule und
Gutenbergschulc .

Bei den Aufführungen der Mittelschulen , es stellten sich diedrei obersten Jahrgänge zur Schau , fielen besonders die bronze-
farbcnen Jdealgestalten der drei Vorturner auf . Direktor O t t
von der Eoetbeschule nahm in seiner kurzen Ansprache einen Satzauf , der bei einer der letzten Fachmännerversammlungen hier ge¬prägt wurde : die Leibesübungen hör.en auf bei den Philologen !Aus diesem Grunde , meinte Direktor Ott, hatte man auch die Lei¬
besübungen der Mittelschulen ans Ende gesetzt . Cr hoffe nun :Ende gut , alles gut . Der stürmische Beifall war ein deutlicher Be¬weis , daß Direktor Otts Worte richtig gedeutet wurden . Unter
Herrn Neubertbs Leitung machten die Uebungen , die Schülerbatten den Oberkörper entblößt, einen von jeder Hemmung von

jedem Zawng freien , leicht beschwingten Eindruck. An beste Vor¬
bilder aus der Antike und Neuzeit erinnerten die Speerwerfer,die glänzende Resultate erzielten . Mit 42,80 Meter wurde vonJansen - Helmboltzschule ein Rekord ausgestellt . Beim 1900
Meterstafsellauf der Unterstufe ging als erster ein Schüler der
Goetbeschule durchs Ziel, dann folgte Helmboltzschule. Gymnasium ,dann Kantschule . Beim Staffellauf der Oberstufe um den Sinner-
Wanderpreje : 1 . Kantschnle , 2 . Helmboltzschule, 3 . Goetbeschule,4. Gymnasium , 5 . Humboldtschule . Beim temperamentvollvon der
Humboldtschule geführten Handballspiel blieb sie Siegerin mit 3 :9 .Der Direktor der Bad. Landesturnanftalt Prof . E i ch I e r übergabden Siegern die Ehrenpreise und wies in seinen Ausführungen aufdie hoben Gemeinichaftswerte bin , die derartige Svortfesje in sichbergen . Das Deutschlandlied beschloß die glänzend verlaufene ein¬
drucksstarke Feier. Der Abmarsch, voran die flott musizierendeSchiilerkavelle , präsentierte sich in bester Form .

Zum Ambau des Schlacht- und Viehhofes
wird uns geschrieben : Die BUrgerausschußvorlage für die Schlacht-und Viehhofserweiterungsbauten drängen unwillkürlich zu der Er¬wägung, ob es sich noch lange vertreten läßt , daß die Schlacht -hoistraße auch fürderhin in ihrer jetzigen Führung bestehenbleiben kann.

Schon bei der Anlage des Schlachtbofes war es ein großer Feh¬ler , den Schlacht- und Viehhof , welcher doch eigentlich ein Ganzesbildet, durch eine Straße vollständig auseinanderzureißcn. Ganz
abgesehen davon , daß auf dem Transport vom Viehhof »um
Schlachthof schon mancher Ochse und manches Schwein die Fluchtergriffen hat , ist es mit der Zeit ein unerträglicher Zustand , daß die
Schlachttier « jeder Art über diese Straße geführt werden müssen.Bei dem ziemlich regen Durchgangsverkehr der Schlachthofstraßewird es besonders an Markttagen als lehr störend und lebensge¬
fährlich empfunden , wenn Fahrzeuge aller Art den Marktbetcieb
ungünstig beeinflussen . Der heutige Zustand macht es erforderlich ,daß die Schweine an der Schweincmarktballeauf besondere Trans-vortwagen aufgeladen werden müssen, um an der Schlachthallewieder abgeladen zu werden . Dieses Auf- und Abladen bat nebendem Nachteil großer Zeltversäumnis ganz besonders den Fehler ,daß sich bei den Tieren Muskelverzerrungen und Knochenbriichekaum vermeiden lassen. Mancher Schinken wird dadurch mit Blur
durchsetze und verdirbt beim Pöckeln.Ein weiterer Nachteil ist meines Erachtens der, daß hier auchmit ein Grund liegen kann, der Maul - und Klauenseuche zur Wei-
torverbreitung zu verhelfen . Die Souchenverschleppung von den
Schlachtviebmärktcn läßt sich auch bei schärfster Kontrolle vonSeiten des aufstchtführenden Tierarztes nicht vermeiden . .Die maßgebenden Stellen mögen sich doch einmal ernstlich mitdieser Frage beschäftigen und dieselbe einer eingehenden Prüfungunterziehen . Im Laufe der Diskussion wird es sicher möglich sein ,für dies« Frage eine befriedigend « Antwort zu finden .

50 jähriges Zubtlüum der Vahnhof -
und Werkfeuerwehren

Am Samstag , den 9 . Juli , feiern 14 Bahnhof- und Werkfeuer¬wehren der Reichsbabndirektion Karlsruhe ihr 50jäbrigcs Be¬
stehen. Etc wurden im Jahre 1877 auf Anregung des damaligengroßh. Handelsministeriums auf den Bahnhöfen Lauda . Heidel¬berg , Mannheim, Bruchsal , Breiten, Karlsruhe, Appenweier , Ofsen¬burg , Freiburg. Basel. Waldshut, Konstanz , Villingen und beider HauvtwerkstäGe Karlsruhe eingerichtet oder wo Feuerlösch¬
einrichtungen , Löschgeräte und Feuerspritzen schon vorhanden wa¬ren, neu organisiert . Wenn diese Wehren auch von den Ortsfeuer¬wehren unabhängig waren , so hatten sie doch Weisung , bei Brän¬den am Orte des Bahnhofs, soweit es der Dienst gestattete , ohne
besondere Aufforderung Hilfe zu leisten und sich beim Eintreffender Ortsseuerwehr unter deren Kommando zu stellen . Gemein¬same Uebungen fanden ursprünglich nicht statt , doch sollte zur Er¬
leichterung des Zusammenwirkens mit der Ortsfeuerwehr mög¬lichste Uebereinstimmung mit deren Uebungen angestrebt werden .Im Jahre 1881 wurde die Uniformierung der Bahnhof- und Werk-seuerewbren durchgefühlt . Sie erhielten Joppen und Rang¬abzeichen, wie bei der Karlsruher freiwilligen Feuerwehr , zur *
Unterscheidung von dieser jedoch am Kragen ein Flügelrad sowie iden einfarbig schwarzen Feucrwebrgurt , der bei der freiwilligenFeuewehr mit zwei roten Längsstreifcn versehen ist . Im Laufeder Jahre trat die Bahnhof- und Werkfeuerwcbren mehr und mehrin enge Verbindung mit den freiwilligen Ortsfeuerwehren. Aus¬
bildung , Ausrüstung , Uniformierung, Gliederung , Uebungen undSignale wurden den Bestimmungen des Badischen Landesseuer -
wehrverbandes angevaßt, dem die Wehren bereits 1905 auf Wei¬
sung der Generalität beitraten. Im - gleichen Jahre wurde die »

Bestimmung über den zwangsmäbigen Beitritt der Bedienstete»
zu den Bahnhoffeuerwehren ausgehoben und diesen damit me"
der Charakter freiwilliger Feuerwehren gegeben . Sie nahm»»
zusammen mit den freiwilligen Ortsfeuerwehren allenthalben fcc»joorragenden Anteil an der Bekämpfung von Feuersbrünsten um
wurden zu Einrichtungen , deren gemeinnütziger Charakter um
tatkräftiges Wirken allgemein anerkannt wird . |

Promenadekonzert der Polizeikapelle auf dem Werderplatz . SW
letzten Samstag fand , wie uns geschrieben wird, auf dem Werdet''
platz, und zwar nachmittags von 5—6 Ubr ein PromenadekonzeUder Polizeikavelle statt . Cs gereichte jedem zum Vergnügen, diese »,
vortrefflichen Klangkörper unter der zielbewutzten Leitung des
Herrn Obermusikmeisters I . Heißig lauschen zu dürfen . Wol>>selten hat der Werderplatz eine Io dicht gedrängte Menschenmengegesehen , die mit sichtlicher Freude diesem Kunstgenuß zubörte . Dis
„Indianer " danken bestens für den schönen Genuß und hoffen , da!Herr Heisig mit seiner trefflichen Kapelle auch in Zukunft uns tv
freuen möge.

Renerkcheinen der Karlsruher Wochenschau. Dir Karls '
ruber Wochenschau , das offizielle Organ des Ve»'
kebrsoereins Karlsruhe, das bereits im Jahre 1925 zum erste"Male erschien, nach einiger Zeit aber infolge der schlechten finn "'ziellen Lage des Vereins eingestellt werden mußte , ist nun unte »
günstigeren Umständen am 1 . Juli wieder neu herausgekomme »-Die Zeitschrift - soll vorerst alle 14 Tage erscheinen. In dem einle '-'tendcn Aufsatz führt die Schristleitung aus, daß das Ziel der M
chenlchau ist , ein Bild vom Leben der badischen Landeshauvtftadlzu geben und die verkehrsvolitlchen Interessen in Karlsruhe zu ve »'treten . Die Wochenschau will zugleich ein Führer sein und hauv»'
sächlich den Fremden über alle bedeutenden Veranstaltungen umterrichten , die in der badischen Landeshauptstadt auf den verschi «'
densten Gebieten des künstlerischen, sportlichen und geselligen Lsbens beoorstehen . Wie in anderen Städten dürften daher auch di»Karlsruher Vereine und sonstigen Unternehmen in ihrem besomderen und im allgemeinen Interesse den Karlsruher VerkehrsvK 'ein von ihren nächsten Veranstaltungen rechtzeitig in Kenntnissetzen , damit eine zuverlässige , periodische Bekanntgabe ermöglich»wird.

Volksbühne . Zu dem Heimatsviel von Wilhelm Fladt : „De»
Schultheiß von Ettlingen"

, das am morgigen Sonntag . 10 . d . %im Watthaldenpark wiederholt wird , erhalten die Mitglieder de»Volksbühne Karten 1. und 2 . Platz zu dem sehr ermäßigten Sa »
von 1 Ji . Der Besuch des sehr wirkungsvollen Spiels auf de»
prachtvollen Naturbühne, das bekanntlich von Hans Blum ein'
studiert ist und größten Beifall gefunden hat , ist sehr zu empfeb'len . Karlen an der Nachmittagskasse gegen Vorweisen des Volks'bühnenausweises.

Milchprrise der Deutschen Großstädte . Zu diesem Artikel in R»-158 unseres Blattes schreibt uns die Kur » und KindermilchanstastMayer , daß die von ihr verkaufte Kur - und Kindermilch nich»von den im Artikel genannten Holländer Kühen stamme , sondernvon gesunden Kühen der fettreiche Milch gebenden Hochviehrasse.Wir möchten hierzu bemerken, daß wie schon aus unserem Artikelhervorgeht , die Mayer'
sche Milchanstalt gar nicht gemeint seinkonnte, denn im Artikel war von Kur - und Kindermilch die Rede,die 55 J kostet und durch eine Milchzcntrale geliefert wird . BeiMayers Kur - und Kindermilch trifft nämlich der erwähnte Preisnicht zu und weiterhin kommt diese Milch nicht durch Vermittlungeiner Milchzentrale zur Firma Mayer, sondern letztere liefert siedirekt an die Verbraucher . »

Veranstaltungen
Das Waldfest de » Arbeitergesangvereins „Siingerlust" findetam Sonntag mittag bei der großen Linde im Durlacher Wald statt
Somitagslonzertc tm Stadlgorten. Rege! tziustkaltfcheS Leben fccriftf1am kommenden Sonntag tu unserem Stadtgartcn. Vormittag » spielt "»»

Kapelle der Mustkveretns Karlsruhe unter Leitung des Hertz»'
Obcrmustkmeistcrr a . D . Liese das « bliche, mnstkzufchlagsfrcic Pronitznadckonzert, ebenso die gleiche Kapelle nachmittags von 3.30—6 Uhr . ®cldem Sonderkonzert am Abend des gleichen Tage» (von 8— 10.30 Uhr) , M*aus Anlatz des Besucher der Hamburger Naturfieundc (über 500 Tel »'
nehme») gegeben wird , stndct eine der reizenden bengalischen Beleuch¬tungen statt, dazu trägt der Garten reiche» Lampionschmuck . Dar SN>"‘
zertprogramm trägt der Veranstaltung Rechnung. ES gelangen n . a . zu»»Vortrag . Wandcrvogcl- Ltcder" , Potpourri von Meister, dar SalonstM»Goldschmieds Hämmcrletn " von Silcnberg , außerdem eine vom Dir«gentcn der Kapelle arrangierte Fantasie aus Mozarts Over »Zoubc»'flöte" . Der mitwirkend« Gesangverein »V 0 l k S - C b 0 r . W e st " bring»
folgende Gcsangsvorträge : »Der Sturm " von Uthmann , »Elskctn li».»Eaub " von Filke, »Abcndchor aus dem Nachtlager von Granada" v »>»Kreutzer » . a. m . Bet schönem/Wetter dürste diese Veranstaltung w><"uch " ' - dk - Bor . „ Nb Nachmittags eine grobe Zuhörerschaft anzichc ",namentllch dürste dies bet der Abendveranstaltung der Fall sein da d>-Prcise crmätzig, sind und lediglich der geringe Musikzuschlag zu zahlen !»»•

CtBtlfoitjert der Bad . Orgelschule. Im Rahmen der PrüsungSkoN'zcrte de« Bad . Konservatoriums für Mustk veranstaltet die unter Leituni »des Herrn Direktor Franz Philipp stehende Bad. Orgetschutc am Montag-den 11 . Juli , abends 8 Uhr , Im Saale der Anstalt ein Orgelkonzerl A "!dem Programm stehen Werk für Orgel . Violine und Gesang von Ms»»Reger und dessen bedeutendem Schüler Josef Haas , der jetzt als Lehreran der Münchener Akademtc der Tonkunst wirkt. Der Eintrittspreis »I»wieder einheitlich auf SO Pfg . festgesetzl.
Wiener Operette im Konzerthaus. „Teresina " die groß "Operette von Oskar Strauß, die bei ihrer Erstaufführung >"»Konzerthaus den eimütigcn Beifall von Publikum und Press«errang wird heute Samstag und morgen Sonntag wiederhol ».Für Montag ist „Gräfin Mariza" mit Lya Beyer und Willi Wahl «angesetzt. _ Für Ende nächster Woche wird der Hauvtschlager dekOperettenivielzeit, die große Rcvueoverette „Die Zirkvsprinzcjsiü

'
,non Emmerich Kalman, dem Komponisten der „Gräfin Mariza '

vorbereitet .

^ > rch » 0 i l >» » pr-b,es«h»ch« v«rnnn»a,t«», , MrliW, UolljrolrtfSaft, wir»Sew-rtschastllch», Au« aller well. e«ht» Nachrichten tz - ri» - » 'kover r Irrlflaat mbtn, Irouenbeiloge . Grmetudepoltttk. Au» Mlttrlboden . Kleine badischeLhrol>̂™ Sbdk virrlach . Theater und Musik. Kunsi und Dissen. Gertchtrzeltung. Markt und Handelyermann Vinter ; Sport und Spiel. Saztaltsttsche» Jungvolk . Heimat uud Wandern . Sozial/nunbfchau . Srnoffenschofkrdewegung. Korlpiuher Chronik. Briefkasten Josef kklsele o Vera" ''
lrovllch stlr den An,,l,,nlell Susla , 1trll,,r » SSmlllch, wahuhas« I, kl,klar » ! 'ln Naben o Druck und verlna - v - rlna - drnckerel pnlt . lreond G. m. b. 'g. garl » r »i>'
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Nationaler Athletik-Wettstreit . Auf den am Sonntag in Rüv -

"k stattfindenden und vom Arbeiter -Kraftsvortverein veranstal¬
ten Nationalen Wettstreit sei auch an dieser Stelle aufmerksam
Macht. Nicht allein aus der näheren Umgebung, sondern auch aus
?essen , Bayern , Württemberg und der Pfalz sind Nennungen zu
en einzelnen Konkurrenzen sehr zahlreich eingegangen , sodab ein

°»t« Evort in Aussicht steht . Da der Kraftsvortverein sich gerne
g,
" Arbeiterfestlichkeiten zur Verfügung stellt , kann ein Besuch der

^ wnstaltung nur empfohlen werden . Besonders sind auch unsere
* " rteigenossen daraus aufmerksam gemacht .

Parteiversammlung. Unsere nächste Versammlung findet kant¬
enden Donnerstag , 14 . Juli , Im Kindergartenhaus statt .
My Stadtverordnete Stark Ivricht über das Thema : „Die
Entwicklungsgeschichte der E he"

. Dieser Vortrag dürfte
besonders auch die Frauen interessieren, weshalb um recht

"^ reichen Besuch gebeten wird .

Vertragsbrüchige Arbeitgeber des
> Baugewerbes
, . In dem in diesem Frühjahr abgeschlossenen und von den Par¬
ken Unterzeichneten Reichstarifvertrag für das Baugewerbe ist
5 d 6 Absatz 1 ausdrücklich festgelcgt worden, daß den Lehr-
J!

A8«n die in dir Arbeitszeit fallenden Schulstunden wir Arbeits -
^ nden zu bezahlen find .

Hier in Karlsruhe gibt es nun eine ganze Anzahl Bau¬
unternehmer , teilweise auch Mitglieder des Deutschen Arbeit -
^berbundcs für das Baugewerbe , Landesverband Baden , Bau-
Merbeocrband Karlsruhe, denen es einfach nicht einfällt , die
Schulstunden als Arbeitszeit zu bezahlen. Es bedeutet dieses
.
" 'chts anderes als glatter Tarifbruch . Ob mit letzterem die Lei -
, nngen der Arbeitgeberverbände einverstanden sind, entzieht sich
^ serer Kenntnis.
.. . Weil wir aber keine Luft haben , uns dauernd wegen solchen
^sngen mit verschiedenen Arbeitgebern herumzubalgcn , richten

an die Adresse aller dieser vcrtragbrüchigen Herren an dieser
stelle die Aufforderung , die Schulstunden an ihre Lehrlinge vom
J4- Avril 1927 an nachzuzahlen und in Zukunft auch weiter zu
""zahlen . Sollte dies nicht geschehen, dann weiden wir uns er¬
hüben alle Namen der in Frage kommenden Bauunternehmer
"nentlich bekannt zu geben.

Deutscher Baugewerksbund .

Kleine badische Chronik
* Schavbach bei Gutach . Am Dienstag wurde die 18 Jahre

!»e Tochter des Metzgermeisters A . Herzog , als sie sich auf dem
Heimweg befand , von einem scheuenden Pferde auf den Kovf und
7* Genick geschlagen . Blutüberströmt brach das Kind zusammen

i
"Nd mußte ins Krankenhaus gebracht werden,
i .

* Freiburg i. Br. Mittwoch morgen brach auf dem Klaufen-
,7,

>n St . Peter Feuer aus. Dem ralch um sich greifenden Feuer
!?i°n Wohnhaus und Scheune, sowie grobe Heuvorräte und iüuf -

Schweine zum Ovser. Das Großvieh und die Pferde konnten
Littet werden . Der Besitzer hatte den Hof erst vor zwei Jahren
$ 20 000 M neu Herrichten lassen . Als Ursache nimmt man Brand-
dtung an . Ein Hirtenjunge wurde verhaftet .

Kandern. Donnerstag vormittag stürzte beim Kirschcnbrechen
iP verheiratete August Wetzei auf die Hammerstrabe hinunter ,

mußte in bewußtlosem Zustand vom Platze getragen werden
Zustand ist ernst.

>
* Rheinfelden. In der Nähe der Nollingerstrabe stürzte die

Achter des Metzgermeisters Jakob S ch m i d so unglücklich vom
,^ ? e , haß ste nach Siickingen ins Krankenhaus gebracht werden

k
* Rheinfelden . In der vergangenen Nacht brannte in ichwei-

rjimj Rheinfelden da» Haus des Maurers Häusel bis auf den
-"Und nieder . Es gelang der Feuerwehr , den Brand auf seinen

,
"d zu beschränken . Man nimmt an , daß der Brand durch Blitz-

Ua» verursacht wurde, da während der letzten Nacht hier ein bei»
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zu beschränken . Man nimmt an , daß der Brand durch Blitz-
l^ a» verursacht wurde, da währen

"es Gewitter niedergegangen ist. ,
* Schwetzingen . Mittwoch nachmittag bat die von Ketsch kom-

«?ude elektrische Straßenbahn das Baugerüst am Kaserneneck um-
tzschen. Das zusammenstürzende Gebälk zertrümmerte eine große
^ nbe des Straßenbahnwagens. Die Insassen des Straßenbahn-

wurden von den Sitzen geschleudert . Eine Frau und ein
h ud , die im Augenblick des Unfalles auf dem Bürgersteig gingen,
. " "den von den herabstürzenden Brettern und Balken zu Boden
I Meudert, erlitten aber glücklicherweise keine besonderen Der -

Mlngen .
? chwktzingen. Ein neues Autounglück ereignete sich an der

s
'"ußenkreuzung Bruchhausen—Leimen und Kirchheim—Sandhau-

® ’n 8ro&cr Privatwagen aus Düsseldorf befand sich auf der
** nach der Schwei »? Dieser wurde auf der Straßenkreuzung

y,. s.
° inem Personenauto seitlich angefahren und gegen einen Holz¬

er elektrischen Leitung gedrückt . Dem Besitzer des Autos ,
? " ben dem Chauffeur sab, wurde beim Anvrall gegen den Lei-

Emast das rechte Bein so heftig zwischen die Lenkstange und die
"Mshebel gedruckt , daß ein komplizierter Schenkclbruch eintrat.

^
*

Mannheim . Am Dienstag wollte die 11 Jahre alte Tochter
Arbeiters Kleiner in Sandhofen dem Vater das Mittagessen

die Mutter krank ist, dabei kam es den Flammen zu
w « " des Kindes Kleid erfaßten . Das Kind wurde mit fchwe-

"»randwunden in» Stadt . Krankenhaus gebracht.

Unwetter
Villingen , 8. Juli . Eia schwere« Unwetter mit wolken¬

bruchartigem Regen und starkem Hagelschlag ging heute nacht zwi¬
schen 12 und 8 Uhr über zahlreiche Gemeinden des Bezirk» Dillin»
gen nieder . Namentlich die Ortschaften Ftschbach , Brugbrrg
und Niederes ch ach wurden von dem Unwetter stark heimge¬
sucht. Durch den H a g e l k ch l a g wurde aus manchen Gemarkun¬
gen da» Getreide bi » zu 100 Prozent vernichtet. In den Ortschaf¬
ten wurden auch durch da» Hochwasser die Straßen überschwemmt
und Steine herausgerissen. Auch das Heu auf dem Felde wurde
rum Teil fortgeschwemmt . Dir Hohe de» Schadens kann erst in den
nächsten Tagen festgestellt werden.

Großes Brandunglück im Schwarzwald
bdl . E r a f e n b a u s e n bei Neustadt, 8. Juli . lDrahtber.1

Heute früh gegen halb 5 Uhr brach in der Bau- und Möbelschreine¬
rei M o r a t h Großfeuer aus, dem die gesamte Anlage vollständig
zum Opfer fiel. Das Feuer griff auch auf das Gasthaus zur Krone
über , das ebenfalls völlig niederbrannte samt den Wirtschaftsgebäu¬
den , Stallung und Schöpfen . Bei Morath konnte von den Fahr¬
nissen nichts gerettet werden, während aus der Krone das Hausge¬
rät geborgen werden konnte . Ferner ging das anliegende Anwesen
des Landwirts S t r it t m a t t e r in Flammen auf. Hier konnten
alle Fahrnisse gerettet werden. Der Feuerwehr gelang es, das sehr
gefährdete Haus des Posthalters Jäger , das schon von den Flam¬
men ergriffen war , zu retten . Der Biehbestand wurde überall in
Sicherheit gebracht. Der Schaden ist sehr erheblich . Die Entstehung
des Brandes ist noch nicht festgestellt.

Mtteidaöisches Nrbeitersüngersest
Der 30 . und 31 . Juli vereinigt die Arbeitersänger des

3 . , 4 . und 7 . Bezirks des Gaues Baden des Deutschen Arbeiter¬
sängerbundes in der Landeshauptstadt Karlsruhe zu einem
großzügigen Bezirkssängerfest, zu dem mehrere Tausend
Sangesgenoffinnenen und Sangesgenossen erscheinen werden.
In chiner gestern abend in der „Eiche" stattgefundenen
Sitzung des Festausschusses unter Vorsitz des Eauvorsitzenden
Stadtrat Topper wurde das Programm endgültig geneh¬
migt . Am Samstag abend, 30 . Juli , findet auf dem Fest¬
platze vor der städtischen Ausstellungshalle an der Ettlinger
Straße ein großes Abendkonzert der Karlsruher
Vereine statt . Der Sonntag , 31 . Juli , beginnt mit der Er¬
öffnung des Fe st platz es auf dem Ausstel -
l u n g s p l a tz . Hierauf treten die Vereine der 3 Bezirke
im großen und kleinen Saale der städtischen Festhalle zum
W e r t u n g s s i n g e n an . Als Kritiker wurden namhafte
Künstler aus der Karlsruher Musikwelt gewonnen. Um
Vnl2 Uhr findet ein Begrüßungskonzert im großen
Saale der städtischen Festhall/ statt . Um 2 Uhr nachmittags
Platzkonzert auf dem Festplatz : uin 5 Uhr erfolgt , ebenfalls
auf dem Festplatze , die Bekanntgabe der Kritik.

Es sind also zwei Tage , die
'
vorwiegend der künstlerischen

Arbeit gewidmet sind , aber dennoch kommt auch die Unter¬
haltung zu ihrem Rechte . Die Vereine müffen Proben ihrer
Leistungsfähigkeit ablegen, müssen zeigen , wie und was sie
in ihren Singstunden gearbeitet haben. Eine sachverstän¬
dige , sachliche und gerechte Kritik wird ihre Leistungen wer¬
ten . Bis jetzt haben sich aus dem 3. und 4 . Bezirk etwa 40
Vereine gemeldet : aus dem 7 . Bezirk (Rastatt ) liegen nur
wenige Meldungen vor. Die Anmeldefrist war zum 3 . 'Juli
abgelaufen . Die Arbeitergesangvereine , die aber bis jetzt ihre
Anmeldung zur Teilnahme versäumt haben, können sich im
Laufe der nächsten Woche noch melden. Es wird von der
Fest- und Gauleitung erwartet , daß die 3 Bezirke möglichst
restlos an dem Feste teilnehmen . Denn es gilt , neben den
zahlreichen bürgerlichen Veranstaltungen , die die letzten Mo¬
nate in Karlsruhe stattfanden , auch eine machtvolle Kund¬
gebung der Arbeiterschaft zu stellen . Der Festausschuß hat
beschlossen , den Preis des Festbuches auf 60 Pfg . für Mitglie¬
der und auf 1 Jl für Nichtmitglieder festzusetzen. - Damit kön¬
nen sämtliche Veranstaltungen besucht werden. Dieser nied¬
rige Preis veranlaßt sicher die noch säumigen Vereine zu um¬
gehender Anmeldung ihrer Beteiligung und Einsendung der
Fragebogen . Nach Eem großen Sängerfest vor 2 Jahren gilt
es erneut zu zeigen , daß die Arbeitersängerbewegung in Ba¬
den im weiteren Vorwärts - und Aufwärtsschreiten sich be¬
findet , gilt es zu zeigen , daß die badischen -Arbeitersänger nicht
nur zahlenmäßig sich vorwärtsentwickeln , sondern daß auch'

ihre gesanglichen und künstlerischen Leistungen sich weiter
vervollkommnet haben . Für jeden Arbeitergesangverein der
Bezirke Karlsruhe , Pforzheim und Rastatt muß es deshalb
am 31 . Juli heißen:

Auf zum mittelbadischen ArbeitersSngerfest!
Markt und Handel

Generalversammlung der Badischen Lokal-Eisenbahn AE . Die
Generalversammlung der Badischen Lokal-Eisenbabn AG. geneh¬
migte die vorgelegte Gewinn- und Berlustrechnung, sowie die
Bilanz. Das Jabr 1926 schloß mit einem Verlust von 210 360,79 Jl
ab, welche aus vorhandenen Reserven gedeckt werden. Professor
Heinrich D i e t r i ch - Karlsruhe und Rechtsanwalt Otto Heinrich
Schmidt wurden in den Aussichtsrat neu gewählt . Die Aus¬
sichten für das Jahr 1927 sind ein wenig günstiger.

Nu» der Stadt Ourlach
Kielsahrerl Am Samstag, 9 . Juli , nachm . 6 Uhr . Zusammen¬

kunft bei Freund Stieaeler. Alle rote Falken können kommen .

Bekanntmachungen des Parteisekretariats
Kehl : Samstag, 9 . Juli , abends 8 Uhr , im „Barbarosia " Mit¬

gliederversammlung . Landtagsabg . Genosse Rückert ivricht über
„Die politische Situation Deutschlands" . Im Anschluß hieran re¬
feriert Geschäftsführer Gen . Hartmeyer über „Die Bedeutung
der Presie und ihre Verbreitung ".

Achern : Samstag, 9 . Juli , abends 8 Uhr . Mitgliederversamm¬
lung im „Alten Babnbof " mit Berichterstattung über den Kieler
Parteitag . Referent : Een . Tlinks .

Appenweier : Sonntag, 10 . Juli , vormittags 9 Uhr , im „Bad .
-Hof"

, Konferenz für die Ortsvereine der Amtsbezirke Offcnburg ,
Kehl , Oberkirch und Vübl . Referenten : Reichstagsabgeordneter
Genosse Schopslin und' Geschäftsführer Genosse H ar tme ver .
Themen : „Die politische Situation Deutschlands" und „Die Be-
deutung der Parteipresse und ihre Verbreitung .

"
Boderöweier Amt Offenburg : Sonntag, 10. Juli , nachmittag»

H3 Uhr , im „Grünen Wald " Mitgliederversammlung . Gen. Hege -
Osfenburg erstattet Bericht über den Kieler Parteitag.

Knielingen : Sonntag, 10 . Juli , mittags 8 Uhr im „Grünen
Baum" Mitgliederversammlung . Stadtv. -Geir. Koch - Karlsruhe
spricht über „Die politische Situation im Reich"

. Anschließend hie¬
ran gibt Een . Zähringer - Karlsruhe einen Ueberblick über den
Stand des Volksfreundunternehmens und referiert über „Die Be¬
deutung der Parteivressö und ihre Verbreitung " .

Vühlerthal: Sonntag, den 10 . Juli , vormittags 9 Uhr im
Vahnhofhotel Zusammenkunft von Freunden und Anhängern un¬
serer Partei mit Vortrag des Gen. T r i n k s über „Die Bedeutung
und den Zweck der Parteiorganisationen und der Parteivresie " .

Wilferdingen : Donnerstag , den 14 . Juli , abends 8 Uhr , Mit¬
gliederversammlung mit Dortrag des Een . T r i n k s .

Weingarten : Freitag. 15 . Juli , abends Uhr , im „Rößle".
Mitgliederversammlung . Referenten : Reichstagsabgeordneter Een .
S ch ö v f l i n und Een . T r i n k s . Themen : „Die politische Situa¬
tion Deutschlands" und „Die Bedeutung der Parteivresie und ihre
Verbreitung " .

'
^

Kaggenau : Freitag, den 15 . Juli , abends & 9 Uhr , ttn „Gam-
hrinus" Mitgliederversammlung mit Vorträgen über „Die poli¬
tische Situation im Reich " und „Die Bedeutung der Parteivresie
und ihre Verbreitung " .

Von den Genossinnen und Genossen wird erwartet, daß sie voll¬
zählig diese Veranstaltungen besuchen und unter unseren Gesiun -
ungsgenossen für den Besuch werben.

Das Parteisekretariat.
Dir Ortsvereinskasfierer werden an rechtzeitige Einsendung der

Abrechnung für das 2 . Quartal - Avril, Mai , Juni --- erinnert .

Karisruker poltzeiderich»
9. Juli 1927

Selbsttötung . Ein 21 Jahre alter arbeitsloser lediger Hilfs¬
arbeiter bat sich gestern in einer Gartenhütte in der .Wolfarts-
weiererstraße mit einer Pistole durch einen Schuß in den Kopf
getötet . Der Grund zur Tat dürfte in Familienzwistigkeiten zu
suchen sein . — In einer hiesigen öffentlichen Anlage wurde beute
früh der am 25 . Avril 1891 in Schönebcrg geborene und in Bug-
gingen zuletzt wohnhaft gewesene Buchhalter Walter Obenauf mit
einem Kopfschuß tot aufgcfunden . Es liegt Selbsttötung vor . Be¬
weggründe zur Tat sind noch unbekannt .

Unfall . Am 7 . Juli glitt in einer Fabrik in Durloch ein Ar¬
beiter auf einer eisernen Schiene aus, kam zu Fall und zog sich eine
Gehirnerschütterung zu , die seine Aufnahme im städtischen Kran¬
kenhaus nötig machte .

Unglücksfall. Im Stadtteil Rüppurr wurde gestern nachmit¬
tag ein 23 Jahre alter lediger Hobler beim Reinigen einer Pfuhl¬
grube durch Gase betäubt und fiel rücklings in die Grube . Von
anderen Arbeitern noch rechtzeitig aus der Grube gezogen , erlangte
er nach etwa einer Stunde wieder das Bewußtsein . Mittels Trag¬
bahre wurde er nach seiner elterlichen Wohnung verbracht.

Ein Zimmerbrand entstand in einem Hause der Waldstrabs
dadurch , daß eine Untermieterin auf dem in der Nabe des Vor¬
hangs stehenden Nachttische einen brennenden Sviritusovvarat
aufstellte. Durch einen Luftzug fing der Vorhang Feuer .

Vorläufige Wettervorhersage
der Basischen Landeswetterwarte

Das zentral über dem Festland lagernde Tiefdruckgebiet, das
sich im Laufe des gestrigen Tages vorübergehend wiederum ver¬
stärkt bat , bat gestern nachmittag und nacht bei uns zu verbrei¬
teten Gewitterregen geführt . Da das Ties jetzt in östlicher Rich¬
tung abzuwandern beginnt , werden wir bereits in die kühle Rück¬
seitenströmung geraten und haben auch für morgen mit Gewittern
und Regenfällen zu rechnen .

Wetter für Sonntag, 10 . Juli : Wechselnd wolkig , weitere Re¬
genfälle, kübl .̂

Wasserstanü des Rheins
Waldsbut 836 ; Schusterinsel 222 , gef . 5; Kebl 342 ; Maxau

517, gest . 4 ; Mannheim 422 , gest. 9 Zentimeter .

6 . Wildparkrennen
• für Motorräder aller Stärken am Sonntag ,

den io . Juli IQ2J

anläßlich der großen Turn - und. Sportausstellung und der Reichstagung des Reichsausschusses für Leibesübungen . Ehrenvorsitz : Staatssekretär Dr . L e w a I d , Berlin, Oberbürgermeister

Dr- Finter , Karlsruhe - Beginn vorm . 9 Uhr. Ende etwa a Uhr - Stehplätze Mk . 1 .- , numer . Plätze am Ziel Mk . 3 .*, Tribüne Mk . 3 .- , Schüler halbe Preise • Musik : Feuerwehr *

kapelle » Restauration a > d - gansen Strecke • Omnibusverkehr ab Moninger zujn Start und Ziel von 7- 7 Uhr an » Samstag 7» 3 Uhri Haschlnenabnahme am Start .
Ab 3 Uhr offiiieilR » Training 07l,

Zufahrt der Fahrzeuge über Schützenhaus und Hagsfeld . Nächster Weg für Fußgänger : Ahaweg—Friedrichstaler Allee.

Veranstalter : Karlsruher Motorradfahrer -Verein e. V. (D. M. V.) im Aufträge der D. M . S.

I
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Freistaat Baden
Ferienkurs skandinavischer Lehrer

und Lehrerinnen
b. Konstanz, 4 . Juli . Bereits in früheren Jahren ( 1923, 1924und 1926) fanden an den hiesigen Volksschulen Ferienkursefür skandinavische Lehrer und Lehrerinnen statt , deren Zahl immerüber hundert betrug . Dah dieses Jahr die nordischen Lehrkräfteabermals Konstanz als Ort ihrer Ferienstudien zur Fortbildungwählten und in gröberer Zahl als bisher erschienen sind , beweist ,dab sie wissen , nicht nur gerne gesehene Gäste zu sein , sondern dah

sie aus ihrem Aufenthalt auch Gewinne mit nach Hause nehmen.Dah sich in diesen Jahren aber auch gute Freundschaften persön¬licher Art herausgebildet haben, ist nur natürlich . Führer der nor¬
dischen Gäste ist wie bisher Lehrer M . B . Lundberg ausMalmö . Täglich erhalten die Skandinavier (Schweden, Norwegenund Dänen ) in der Volksschule zwei Stunden Unterricht in
Phonetik , Orthographie , Lektüre und Grammatik ; vor Beginn die¬
ses eigenen Unterrichts steht ihnen frei , dem Unterricht in den
Schulklassen beizuwohnen. Die Freizeit wird durch Exkursionenin die deutsche und schweizerische Umgebung, verbunden durch je¬weilige Vorträge , ausgefüllt, ' auch ganztägige Exkursionen findenstatt . Ein ' Abend ist Beethoven und Pestalozzi, den beiden jetzt109 Jahre Toten , gewidmet. Nach dem dreiwöchentlichen Kursfindet eine Reise durch die Schweiz und dag nördliche Italien statt .

Der Badische Landtag beginnt mit seinen Sitzungen in der
nächsten Woche am Pienstag , 12 . Juli , vormittags 9 Uhr. Dieüberaus reichhaltige Tagesordnung , deren Erledigung eine gröbereAnzahl von Sitzungen nötig macht , umfaht u. a . folgende Punkte :
Polizeibeamtengesetz, Antrag der Bürgerlichen Vereinigung betr.

> Feier des Verfassungstages , Gesetzentwurf über die Regelung der
Beamtenbezüge und Nachtrag zum .Staatsvoranschlag für die Rech¬nungsjahr « 1926 und 1927 einschliehlich des Finanzgesetzes. Weiterenthält die Tagesordnung eine Reihe von Gesuchen persönlicherNatur .

Semeinüepoliük
f Tagung der Gemeindebeamten Badens in Ettlingen

Am Samstag , den 2 . und Sonntag , den 3 . Juli fand in Ett¬
lingen der diesjährige ordentliche Verbandstag des mit einer Mit¬
gliederzahl von rund 12 969 die überwiegende Mehrheit der bav.
Gemeindebeamten umfassenden Verbandes der Gemeindebeamten
Badens statt ; die Beteiligung war aus allen Landesteilen sehr
zahlreich. Die Vertreteroersammlung , die Stadtbaurat Römer -
Mannheim leitete , beschäftigte sich auher mit einigen internen Or¬
ganisationsangelegenheiten , deren Erledigung durch den Gesamt¬
vorstand gutgeheihen wurde , vor allen Dingen mit der Besoldungs¬frage . Im Anschluh an ein Referat von Verbandsdirektor Wei¬le r - Karlsruhe wurde eine Entschliehung angenommen , in der
schärfster Protest erhoben wird gegen die Verschleppungspolitik in
der Besoldungsfrage , die mit den Versprechungen der Reichsre¬gierung und der Parteien des Reichstages und den früheren Er¬
klärungen des jetzigen Reichsfinanzministers nicht in Einklang zubringen sei. Die Beamtenschaft, deren Besoldung seit der letztenRegelung vom Jahre 1924 nach dem statistischen Material der
sächsischen Regierung nur eine Erhöhung von 4,4 Prozent erfahrenhabe, gegenüber einer durchschnittlichen 28—30 vrozentigen Stei¬
gerung der Löhne und Gehälter der Arbeiter und Angestellten,brauche eme sofortige Erhöhung ihrer Bezüge und verlange —
wenn eine parlamentarische Behandlung der Besoldungsfrage vorden Sommerferien des Reichstages nicht mehr erfolgen könne —
eine Zwischenlösung , deren Wirkungen sich mindestens auf 1 . Juli
zurückerstrecken mühten. Der Vertretertag spreche die bestimmte Er¬
wartung aus , dab der Reichsfinanzminister endlich die Grundsätzeder Besolduntzsresorm bekannt gebe und bei ihrer endgültigen Ge¬
staltung dem Willen der organisierten Beamtenschaft Rechnung trageEs wurden ferner Richtlinien für die kommunale Besoldungs¬politik in Baden aufgestellt und eine Entschliehung angenommen,in der die Derbandsleitung beauftragt wird , die zum Schutze des
Berufsbeamtentums in den Gemeinden, das durch die neuere An-
stellungsvolitik vieler Gemeinden auch in Baden bedroht werde,erforderlichen Schritte zu unternehmen . Die beamtenrechtlichenBestimmungen der badischen Eemeindeordnung reichten nicht aus
zu einem wirksamen Schutz des kommunalen Berufsbeamtentums ,das sich in der jahrzehntelangen Praxis der Vorkriegszeit bewährt

Theater und Musik
Wiener vpeerettenfpiele
Die Terestna (Zum erstenmal ) .

Es scheint als würde sich in der Operettenliteratur ein Um¬
schwung vollziehen. Schanzer und Welisch haben einander geschicktin die Hände gearbeitet . Sie taten gut , den Bonaparte nicht in
Karrikatur vorzuführen , das gibt dem Teresina-Stoff einen wirk¬
sameren Hintergrund . Was an dem Textbuch wirklich angenehm
ausfällt , ist der blank geschliffene , oft witzige Dialog mit galanten
Wortspielen , mit denen die Künstler glänzend zu „spielen" verstan¬den . In den Hauptrollen dieser Operette steht viel Persönliches,so dab de4 Darstellern die Möglichkeit gegeben ist, ihre Kunst frei
und hemmungslos zu entfalten . Die Tcresina , die vom Ko¬
mödiantenwagen ihren Weg mit Hilfe Bonavarts Gunst — ebne
den damals nötigen Tribut — und ihrer Kehlkovfkunst dis in die
Tuilerien macht und als Marschallin Lavalette bcimgesührt wird,ist in der Operette nichts ungewöhnliches. Aber das Drum undDran bei dieser Evolution ist geschickt , amüsant und pikant ge¬
macht .

Oskar Straub hat diesem guten Operettenbuch das musikali¬
sche Gewand gegeben, er hat dazu feine Gewebe, köstliche Stoffeverwendet , nicht mit Alltagsmustern bedruckt , sondern seine lineare
Zeichnungen in der Melodie festgehalten, einen lebendigen rhyth¬
mischen Atem binzugefügt , so dah auch die Partitur äuherst an¬
regend auf den Hörer wirkt. Es ist nicht viel Sübliches datin , da
und dort sind kleine Seitensprünge nach der Oper bin zu bemerken ,doch mag der Stoff ihn zu diesen Abweichungen hingerisien haben.
Dieser Aufschwung zu höheren Formen ist besonders im zweiten Akt
spürbar . Jda Bauer bat ihn sich als Tcresina zu nutzen gemacht .Dah sie zu stark hochdramatisch wurde, muhte sie im dritten Akte
hüben . Ihre Teresa ist eine Glanzleistung in Gesang und in Dar¬
stellung. Man läht sich eine derartig künstlerisch gediegene Aus¬
deutung gerne gefallen. Auch Georg Winter , (Lavalette ) einer
ihrer Partner , bat all das Rüstzeug in richtigem Ausmah , das ein
Overettentenor zu seinem Fundus nötig bat . Er wirkt stark durchfein Temperament . Hans Wenning als Daniel ist ein quitfch -
fideler , drolliger humorvoller Busfonist, der gut singt , gut mimtund dazu ausgezeichnet tanzt . Eine reizende muntere auch gesang¬
lich gualitätsreiche Soubrette ist Claudine Rein old . AdolfS ch l e i f f e r ist dem Bonaparte nichts schuldig geblieben. MitFreuden konnte man wieder Willi Stadler begrüben, der seinerknapp gerisienen Komik noch ein Quentchen witziger Geste zusetzte,so dah er einen Fürsten von echtem Operettenblut abgeben konnte .Im Frauenchor fielen einige gute Stimmen auf . Auch an dieserErstaufführung merkte man , dah Direktor Brantner unbedingtGutes bieten will . An die Ausstattung ist viel gewendet worden,es klappt« alles die Einstudierung war trefflich, das Orchestermusiziert« mit viel Temperament . Kapellmeister Pollini hieltalles geschickt zusammen, er ist ein verlässiger Führer . Der Beifall ,er^ das reizende Werk und seine Interpreten fand, war ungemein

habe und auch heute nach der Ansicht der führenden Kommunalpoli¬tiker die Voraussetzung für eine Wiedererstarkung der deutschen
Selbstverwaltung bilde.

Den Geschäftsberichterstattete der stellv . Geschäftsführer Verw .-O .-Jnsv . Böhringer - Karlsruhe . Rechnungsbericht und Vor¬
anschläge wurden erledigt ; der Voranschlag siebt zusammen mit den
Wirtschaftseinrichtungen des Verbandes rund 700 000 Ji in Ein¬nahme und Ausgabe vor.

Am Vormittag des Sonntag fand in der Festhalle Ettlingeneine öffentliche Kundgebung der badischen Gemeindebeamteuschaftstatt , bei der auch die Behörden , die Organisationen der badischenStadt - und Landgemeinden und befreundete Verbände vertretenwaren . Im Mittelpunkt stand ein ausführliches Referat von Ober¬
bürgermeister Dr . Eugelmeier - Lörrach über „Steuer - und
Berwaltungsreform ", das besonders durch das reiche Zahlenma¬terial , das der Redner beibrachte, eindringlich wirkte. Eingehend
sprach der Redner über die neuen Steüergesetzcntwürfe des Reichs¬
finanzministeriums . Eine Vereinheitlichung der Grundsteuer sei
unmöglich, die Errechnung der Gewerbesteuer auch aus den Lohn¬summen sei zu begrüben, in Baden werde nach der jetzigen Rege¬lung das Kleingewerbe zu stark erfaßt ; für die Eebäudeentschul-
dungssteuer habe eine Rahmenregelung Berechtigung. Gegen dasgeplante Steueranvasiungsgesetz müsse man Sturm laufen . Die
Stärkung der Selbstverantwortung der Gemeinden sei mit allenMitteln zu fördern ; die Gemeinden seien dabei auf ihre Beamtenangewiesen. Die Tagung war umrahmt von gesellschaftlichen Ver¬
anstaltungen .

Aus aller Wett
Die Amerikaflieger in Europa

Paris , 8. Juli . Der Amerikaflieger Balchon, einer der Be¬gleiter des Majürs Byrd , an Bord der „Amerika" ist beute vormit¬tag nach Rotterdam geflogen. Das Flugzeug „Miß Columbia " istbeute mittag 9 .30 Uhr mit Chamberlin und Drouhin nach Londongeflogen.
Französische Schikanen bei der Oberrheinschisfahrt

Strabburg , 8 . Juli . Um möglichst zu verhindern , dah Schisfs-transvorte in Basel die Rheinstrahe statt den Rhein -Rhonekanalbenutzen , hat die französische Kammer beschlossen, die auf dem Ka¬nal transportierten Güter von der sonst auf allen französischenKanälen durch Poincarü errichteten Abgabe zu befreien . ImStraßburger Rbeinbafen sind im vorigen Monat zum ersten Maleseit Bestehen des Hafens die rheinabwärts verfrachteten Güter um30 000 Tonnen gröber gewesen , als die Zufuhren stromaufwärts .Der elsäsiische Gemüsebandel nach Deutschland hat infolge der Zölle
fast ganz aufgehört .

Nachspiel zu den Spritschmuggeleien Kolbenschlags
Landau , 8 . Juli . Vor dem Schöffengericht Landau hatte sichin seiner gestrigen Sitzung der Weinkommissar Wilhelm Otterbergaus Landau wegen Monovolheblerei zu verantworten . Es wurdeihm zur Last gelegt, im Dezember 1925 in Karlsruhe und Landauvon Kolbenschlag etwa 36 000 Liter Sprit aus dem Elsaß in die

Pfalz eingeführt und weiteroerkauft zu haben. Das Gericht ver¬urteilte den Angeklagten wegen Monovolheblerei zu einer Geld¬strafe von insgesamt 51 347 Jl oder drei Wochen Gefängnis , fernerzu einem Wertersatz in Höhe von 14 641 Jl , auch muh der Verur¬teilte die Kosten des Verfahrens tragen .
Borgehen des Konsistoriums gegen Pfarrer Tcichmann

Berlin , 8 . Juli . Das Konsistorium , das den Pfarrer Teich¬mann wegen der kürzlich von ihm im Flugzeug vollzogenen Dop-peltranung vom Amte suspendiert hatte , leitete gegen den Pfarrergleichzeitig ein Disziplinarverfahren mit dem Ziele der Dienstent¬lassung ein.
Eine Explosion — fünf Tote

Rom , 9. Juli . Laut Giornale d 'Jtalia explodierte in einem
Hause eine Bombe . Das Dach und die Fuhböden des Hausesstürzten ein. Ein Vater und seine vier Kinder wurdenaus den Trümmern als Leichen hervorgezogen. Die Frau wnrdeschwer verwundet , während ein einjähriges Kind vollständigunversehrt blieb.

Todesurteil gegen eine Kindesmörderin
Berlin , 9. Juli . Der 2. Strafsenat des Reichsgerichts bestätigtegestern ein Urteil des Schwurgerichts Breslau , durch das die Land-

wirtichaftsarbeiterin Bark aus dem Kreise Neumark wegen Mor¬des zum Tode verurteilt wurde . Die Angeklagte hatte im Sep¬tember v . I . ihr 14 Tage altes Kind erwürgt .
Amerikanisches Lob für den deutschen Luftverkehr

Washington , 9 . Juli . Das Handelsamt veröffentlicht einenBericht des amerikanischen Generalkonsuls in Berlin , Hurst, überdie außerordentlich geringe Zahl der Unfälle im deutschen Luft¬verkehr und die vorzüglichen Sicherheitsmaßnahmen der deutschenLufthansa . Washington Post erklärt , dies sollte eine Lehre fürAmerika sein , wo sich kürzlich an einem Tage zehn Unglücksfälleereigneten.

Selbstmord zweier junger Mädchen
Untertürckheim (Württemberg ) , 7 . Juli . Aus dem Neckar

wurden die Leichen zweier junger Mädchen geländet . Es handelt
sich um zwei Mädchen im Alter von 16 und 17 Jahren , die eine in
Stuttgart , die andere in Cannstatt wohnhaft . Beide waren Lehr¬
mädchen in ein und demselben Damenschneidergeschäftin Stuttgart .
Am 28. Juni abends , gegen 11 Uhr wurden die beiden in der (Rade der Unglücksstelle noch einmal gesehen . Sie waren von Cann¬
statt gekommen . Dort batten sie einen Brief an ihre Eltern auf¬
gegeben. Die Mädchen batten sich mit dem Gürtel einer Windjacke
an den Armen zusammengebunden. Der Grund , der die Mädchen '
zu ihrer Tat veranlaßt batte , ist noch in ziemliches Dunkel gehüllt.

von Bleichröder gestorben
Berlin , 9 . Juli . Der Inhaber des Bankhauses S . Bleichröder,der Sobn des Seniorchefs des Hauses Hans von Bleichröder. Wer¬

ner von Bleichröder, ist heute nacht im 37. Lebensjahr gestorben .
Eisenbahnunfall

Wittlich (Trier ) , 8 . Juli . Auf dem Bahnhofe Wittlich fuhreine Lokomotive mit grober Wucht auf einen haltenden Strafge -
fangcnensammelwagen auf, wobei von den Insassen ( 12 Gefangeneund 2 Polizeibeamtei fast alle mehr oder weniger schwer verletztwurden.

Mittelholzer überfliegt das Matterhorn
Zürich, 8 . Juli . Der Schweizer Flieger Mittelbolzer überflog

gestern mit 19 Pasiagieren mit einem in Friedrichshafen erbautenDornier -Merkur -Flugzeug in einem einstündigen Fluge dasMatterborn .

Veranstaltungen
Samstag , den 9. Juli :

Bad . Landestheater : Das Nürnbergisch Ei . Zum erstenmal. Von
7.30—10 Ubr.

Konzerthaus (Wiener Operette ) : Die Tcresina . 7.45 Uhr . ,Stadtgarten : Nachm , von 3.30—6 Uhr Konzert des Musikvcreins.Freie Turnerschaft Karlsruhe -Daxlanden : Einweihung des Ver-
einsheims . Abends 9 Ubr Lampionzug, Ehrung der alteu Mit¬
glieder.

Freie Turnerschaft Sagsfeld : Stiftungsfest . Abends 8 Uhr Fest¬bankett.
Gesangverein Lyra Karlsruhe -Erünwinkel : Dirigentenjubiläum .Abends 8 Uhr im groben Saal des Kühlen Krug Festkonzert.Residenz -Lichtspiele : Die keusche Susanne . Trianon -Wochenschau .Deutsche Turn - und Svortausftellung : Neue Gymnastik und Box¬sport. 7 Uhr.
Palast -Lichtsviele: Flammenzeichen rauchen; Brennende Grenze;Beiprogramm .
Weltkino : Der Cowboy — König der kalifornischen Berge. Bei¬programm .
Atlantik -Lichtspiele : Der Wilderer ; Ein Hundeleben.Kammer - Lichtspiele : Der lachende Ehemann . Bobbys gefährlickicBrautfahrt .
Friedrichshof : 8 Uhr abends italienische Nacht mit grobem Mando¬linenkonzert.

Sonntag , den 10 . Juli :
Konzerthaus (Wiener Operette ) : Die Terestna . 7.45 Uhr.Stadtgarten : Von 11—12. 15, von 3.30—6 und von 8—10.30 UhrKonzert . Bengalische Beleuchtung des Sees .
Touristenverein „Die Naturfreunde " : Besuch der Hamburger Na¬turfreunde .
Rbeinkanal : Abends 6 Uhr grobes humoristisches Konzert.Arbeitergesangverein Gleichheit: Ab 3 Uhr grobes Garleniest imTivoligarten mit Preiskegeln .
Gesangverein Edelweih : Im Hardtwald bei Bahnwart Mohr gro¬bes Waldfest.
Gesangverein Eoncordia : Im Kühlen Krug nachm . 4 Uhr Gar¬tenfest.
Freie Turnerschaft Darlanden : Einweihung des Bereinsheims .Ab 9 Ubr sportliche Wettkämpfe. Nachm . 1 Ubr Festzug , ob4 Uhr Volksbelustigungen aller Art .Freie Turnerschaft Sagsseld : Vorm . 6 .30 Ubr Provagandalauf 1 .80Uhr Festzug, 2.30 Uhr Massensreiübungen , 3.30 Uhr Schau¬turnen , abends proletarisches Bühnensviel .Gesangverein Lyra : Dirigentenjnbiläum . Nachm . 2 Uhr Festzug .Ab 7 Uhr auf dem Festplatz Konzert , Gesang und Volksbe¬

lustigung .
Gesangverein der Nähmaschinenbauer von Junker u . Ruh : GrobesGartenfest im Garten rum „Felseneck" . ( Bei guter Witterung .)Bolkshaus : Ab 6 Uhr Konzert.
Alte Brauerei Kämmerer : Ab 7 Uhr Konzert.Karlsruher Motorradfahrerverein : 6. Wildvarkrennen vorm 9 Uhr.Reiidenz- Lichtspiele : Die keusche Susanne . Trianon -Wochenschau .Deutsche Turn - und Sportausstellung : Bersch . Veranstaltungen .Palast - Lichtspiele : Flammenzeichen rauchen; Brennende Grenze;Beiprogramm .
Weltkino : Der Cowboy — König der kalifornischen Berge . Bei¬programm .
Atlantik -Lichtspiele : Der Wilderer ; Ein Hundeleben.Kammer -Lichtspiele : Der lachende Ehemann . Bobbys gefährlicheVrautfahrt .

die lauge bereiten
Dann die Wäsche hiwem »

J/e verrühren die für Jht<en Kes¬sel erforderliche Menge Persil
f

'zhne jeden .. weiteren Zusatz )kalt in einem*Eimer undgebendiese Lösung in den mit kaltem
UPasser gefüllten Kessel .Die wasche wind locken in

diese kalte Lauge geiegt f̂es -fes Pressen ist . unbedingt zu
vennteiden , es behindert und er*schwent die \Qeinigung . - -

Persil 'richtige Anwendung
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wurden zwecks vollständiger Räumung zum Teil
nochmals bedeutend ermäßigt

Nützen Sie die seltene Gelegenheit!

. Boländer
Bremen- Südamerika

Ostküste / Westküste.
/fjemorragende Reisegetegenfieäen
mit den beliebten Dampfern des

NORDDEUTSCHEN UOTD BREMEN
Kostenlose Aatkanft erteilt :

Iß KflPlWIlIlP 1 kloydrelsebllro Goldtarb , Kaiser-
111 ntlliaiMIB . stoavQ 181 , Ecke Herrenstr ., in
Baden • Huden : Lloyd - Reisebüro W. Langgnth ,

Lichtentalerstrafie 10, Caf6 Zabler. 791
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Es lohnt sich reichlich , von den

Carl Schöpf
marktpiatz

Schluss des

Saison -Aus Verkaufs
Dienstag , 12 . Juli , abends

Volkshaus
Großes Speise-Restaurant

Sehtltsenstr . 16
1Min . von d . Straßenbahnhaltest Stadtgarten

ff . Mo ningev ‘Bier
^ eine Weine ^ fifufe Küche

Spezialitäten : (
Schlaohtplatten , Reklameplatten ,

Volksplatten , Speslalplatten

rMiiiiiHiiiiiiiiiiinimiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiMiTiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiuiiiiiMiiMiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiNiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiMiiHiiiiiimimiiiimiiiiiMimii

auch in den letzten Tagen ausgiebigen Gebrauch zu machen , weil die
Auswahl in allen Abteilungen noch groß ist und die Preise bei Ar¬
tikeln , die noch nicht billig genug erschienen , um Abnahme zu finden

weiter ermäßigt worden sind .
iiiiiiiiiiniiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiHiniiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiMiiiiimiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Damen -, Mädchen- u. Kinder-Bekleidung , Kleider-, Blusen- u. Rockstoffe ,
Waschstoffe in Musseline, Roh- u. Kunstseide , Bäumwollwaren jeder Art,
Aussteuerartikel , Gardinen , Teppiche , Herren- und Knaben -Anzugstoffe .

0kntag von 6 Uhr ab :
Es ladet freandl . ein

Konzert
Otto Oesterlln
Metzger u. Wirt

_ Gesangverein der
Aählliaschlnenbauer von Junker & Ruh

e. V.
Sonntag » de« 16 . Juli 1987
Großes
Gartenfest
Im Garten zum „ Kelseneck "» Ecke
Kriegs- und Frödelstraße

»ert
iiere
stnd

herzlich eingeladen, « äste willkommen
Um zahlreichen Besuch bittet

. mm _ Der Vorstand 6689
« ei schlechter Witterung 8 Lag« später 1

Großes

Humonsi Konzert
Sonntag , 10. Juli , im Rheinkanäl

b (Leitung : Herr Stauch . 6689
hierzu ladet frenndl . ein Beehtold u. Frau .

6 Uhr .
_

Eintritt irel .

De«Wr ftrtäntCeiiercertmik
^ Berwattungrstelle Karlsruhe *"b

Hierdurch laden wir zu einer

Nikgtteder -Derfammlung
Diontag, de« 11 . Juli , abends '/,» Uhr in
» BolkShauS "

, Schützenstraße Nr . 16, ein.
' Tagesordnung :

Bericht vom BerbandStag in Frankfurt.* Da» neue Arbeitsrecht durch den Abschluß de»
« antelvertrageS .

”• Verschiedenes.
^ ^ 8ir ersuchen um vollzählige» und pünktlicher

nnen.
Di« OrtSverivaltnng.

Das
sagt mir

was!

Doch

GEG
Was sottmir bas?

Bolksrechts -Partei i
lReichsparleif. Bolksrecht u. Alifwerlmig)
Oeffemiiche llersammlung

Montag , den 11 . Bult 1927, abends 8 Uhr
im Festsaale der Friedrichshofs

Tagesordnung :
1. Protest gegen die Aufhebung de» gleiche« und

geheime « Wahlrechts für die badische Land-
iagSwahl .

2. Die Behandlung der Answertung im Reichstag ,
im Landtag und im BürgeranSschuß .

Berichterstatter : Oberbürgermeister i. R.
Siegrist und Stadtrat Herrmann .

Alle Mitbürger und Mitbürgerinnen sind freund«
iichst cingeladen.
Freie Aussprache . Eintritt frei .

wurnernberaer «ol
rriiiia uieifi - u.Rotweine

V« Ltr . von 30 Pfg . an und das 6683

Exzellente Eichbanmbier Liter 65 Pfg.
: H . gekochter Schinken 70 Plg .

Es ladet freundllchst ein Peter Riehe «

/ /

SamStag nachmittag 5 Uhr

SMer
^

Aufführung :

Der Schultheiß
von Ettlingen"

Eintritt SO Pfg . 904

Sonntag nachmittag 3 '/r Nhr
Freilichtaufführung

„Der Schultheiß von Ettlingen"
Eintritt ; 2 60, 1 .60, l .— MI., Stehplatz 0,60 Mk.
Vorverkauf : Buchhandlung Schmitt , (Tel. 104)

Zlgarrengeschäst Reetz » . Schüler,

Kassenösfnung: 2*/a Uhr Ende gegen 5 Uhr

Druckarbeiten« ottSfrenndS . m. b . H .

Heute ! Heute !
I>er unerhörte Lacherfolgi

Die keuiche Snfanne
••Alte Brauerei Kämmerer

Waldhornstv . 23 Telephon 110

glÄKS Schlachtfest
Sonntag ab 7 Uhr : KONZERT
Mittag - u . Abendtisch ln u . außer Abonnement
Schöne Räume für Vereine u . Gesellschatten
Gartenwirtschaft II Auto Unterstellen
Um geneigten Zuspruch bittet : Ludwig Thone .

PjTerette im Konzerthaus
Heute und morgen 7 -V* Uhr die Napoleons - Operette

. Oze Tere §ma
tu »?611 bei : Müller , Kalserstr ., Holzschuh , Werderstr ., Brunnert ,

‘“ßrallee , Konzerthauskasse u . telephonisch (7260 ) zu 1.70— 6.60
Montag i Oie Tererina 5681

Bonatag , den 10 .
! ° n >i . von 11 —12 ä Promenade-Konzerl
'«ein Musikzuschlag ) Hnnvant Neide Konzerte ausgef .
nachm . v . 3 ‘/,-6 Ihr , IIUIIAuI I von der Kapelle des
“luslkvereins Karlsruhe . Abends von 8 - 10 1/, Uhr anläßl . d.Karlsruher Besuches der UnnTOnt d .Kapelle d .Musik-

i ^ burger Naturfreunde 11(11141) 1 t Vereins Karlsruhe
I Mitwirkung des Gesangvereins Volks -Chor -West ,

eagallsche Belenohtnng des Sees und der Anlagen .
??* mploaschmuck . Eintritt : Abonn . - Erwachsene 20 Pfg ."uchtabonnenten -Erwachsene 40 Plg . 1367

3n der Zeitungsanzeige

liegt das Geheimnis des
gef^üftlichen Erfolges

Der in Mittelbaden stark verbreitete
Volksfteund bürgt für besten Erfolg

Friedrichshof -Garten
Karlsruhe 1. B„ Karl -Friedrichstraße 28
HEUTE SAmSTAG -ABEHD 8 UHR

Italienische Nacht
mit großem MSNUOÜNGN ttUttrSPl
bei ungünstiger Witterung Im Gartensaal
Eintritt lrel ! Wilhelm Ziegler

NB . Jeden Mittwoch und Samstag , abends 8 Uhr und Sonntags
von 4 */i Uhr ab : Große Garten - Konzerte der Harmonie -Kapelle

GartenstadtKarlsruhe 1
e. G. m . b. H.

71

zum 1. Oktober
zu vermieten .
3 Zimmer und Zubehör .
Nähere Auskunft ln der
Geschäftsstelle Ostendorf
platz 2. Der Vorstand .

Uhren
Goldwaren
Trauringe
empfiehlt äuß .billig

L Macker
Uhrmiicher

Hebelstrafie 28
gegenUb . Kaffee Bauer

Zu verkauf . ; 2 sch. Betten
Schränke, Diwan , Bertlkoq
Schreibtisch, Kinderbett,
schSn.Büsett , Tische , Stühle
Spiegel , Matratzen , Feder¬
betten billig , sehr billig ,

Fröhlich . 6700
Uhlandstraße 12, Berkausst.

Nach der gleichnamigen Operette von
Jean Gilbert ln 6 Akten

nach dem Motto :

Wenn dar inner
mit dem Sohne

auf den Bummel geht
oerschnapsund die verdammte Liebe

Komödie

am* nie Wüste am Meer
Von Vogelzug und Falknerei

Interessante Bilder der nenesten
Trianon -Wochenschau

RüSFucmsDieie IM0MSlf7
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Im

neu aufgelegt7
Herren -Artikel

Herren - Oberhemd gestr. Zephir . 4.95 3.95
Herren -Oberhemd weiß m . Batisl-Eing . u . Dopp.-Mansch. 3 .93
Herren -Nachthemd Schirting, Geishafor. . 2.95
Herren -Nachthemd mit Umlegkragen . 5.50 4 .90
H ’-Unterhosenmaccofarb . Nr. 4 1.95 j .tzfl l .55 Nr .52 .30 1.85 1.70
Herren -Unterjacken maccofarb. . ,
Herren -Netzjacken mit Zugband . .

Burchards -Reklame -Efnsatz -Hemd
mit schön gestr. u . kariert. Eins.

. . . . . Nr. 5 J .60
Nr. 6 5 4

1. 10 95J 85
Nr . 6 6 4

2.50 2.20 1.95
1 Post . Trikothemden ohneEins ., maccofarb, Weite 35-381.85 1 .45Herren -Stehnmlegkragen moderne niedere Form, 2 Stück 93 ^Herren -Kragen mit Ecken, Macco , 4 fach . . . 2 Stück 95 «f
Sportkragen weiß, Piquö . 3 Stück 65^Selbstbinder reine Seide . . 2 Stück 95 ^Herren -Socken Baumwolle, kariert . . . . . . Paar 45^
Herren -Socken Macco , feinfarbig . . . . . . Paar 70 -/Herren -Socken Baumwolle, kariert und gestreift, 2 Paar 9ß*fHerren -Socken reine Wolle, uni . 150
Herren -Socken reine Wolle, Jacquard . 2.00 2.50
Herren -Hosenträger Gummiband mit Leder 1.40 95 40

3 Ca . 1100 Damen -Westen , Pullover u . Jacken
; Ca. 1000 Kinder -Westen und Pullover
ganz außergewöhnlich billig !

urchard
JSTS Kaiserstr . 143 SSSfS

5690

1374

Ladifches
Landestdealer

Letzte Borstellung
vor den Ferien !

Samstag , de» «. Juli*A 30, Th .-Gem. 1001-1100
1401—1525 unvllIS .-Gr.

Zum ersten Mal :

Das norn-
bergiscn Ei

von Walter Harlan
In Szene gesetzt von
Ulrich von verTrenck

Henlein
Ev
Charitas
Apfelbaum
Güldenbeck
Schedel
Brakvogel
Behaim
Barbara

Dahlen
Fein

Müderl
Gras

Müller
Brüter
Brand

H«z
Frauendorfer

chönbartläuserSchneider
Weinselige Genter

Anfang 7 ‘ /s Uhr.
Ende 10 Uhr.

1. Sperrsitz 6.— Mf.

Wirfschaftmil
Zur Führung des Haus .
Halts in unserer Geflügel
Mcht in Rüppurr tüchtige
WirtschafterinlguteKSchin)
gesucht . Witwe ebtl . mit
Tochter, die im Haushaltund in der Farm mithilft ,bevorzugt . 5816
Schriftliche Angebote an
Pfannkuch GmbH . & Co.
Zentrale Lberfeldstratze

Billige Preise in
Arbeitshosen 5549
Streishoseu
Sporthosen
Maucheer -Astnzüge
Monteur -Anzüge
Windjacken
Lodenjoppen
mechan . BernfsNeider

fabrikation

Otto Weber W «
Karlsruhe .

3.Mob wie neu bill. zuJlu "
, verk . vd Tausch

gegenguten Grammophon ,». sonst . Nützliches . Bürger -
straße 9, IlL St . rechts.

885

VerfaßDie
bei Uhrem“
] (aufmänn

diesen
vollmrijgen

* Zusatz

.4t
los - Scheuer

5TÄMMFA6RIKFURTH l/B . OEGR0 .NDET . iei2

Frauenarbeiisschule
Gewerbliche Unterrichtsanstalt mit Internat .

Karlsruhe i. B ., Gaeteustratze 47 .
Eintritt am 12 . September 1V27 .

Gründliche Ausbildung :
I. für de» Berus der Hausfrau in sämtlichenFächern der weiblichenHandarbeit , Zeichnenusw.B. in häuslichen Erwerbsbernsen für Zimmer -

Mädchen , Kammerjungfern , hauswirtschastlicheStützen und Wirtschafterinnen
ß. in de« Gewerbe » der Weißnähere !, des Sleider -

machens und kunstgewerblichen StickenS .
Für die Jnternatsfchülerinnen wird neben demUnterrichtsgeld ein sehr mäßiges BerpflegungSgelderhoben. Sorgfältige Erziehung und Pflege.
Satzungen und Auskunft gegen Einsendung von

ßO Pfg . durch die Anstaltsleitung . 5576
vad.Frauenvereinvom RolenKreuz. Karlsruhe

(Landesvorstand .)

aller Art liefert rasch
und billig

Verlagsdruckerei
Volks freund G .m .b .H .
Waldstr . 28, Tel . 7020/21

Günffiges Angebot
in wei8sem

Feston - Porzellan !
Schöne saubere Markenware

Suppenteller , Eßteller
Dessertteller . . . .
Suppenterrine , oval .
Suppenterrine , rund
QemüfefchDllel, oval
BemoierchUdei, rund

0 .60
0.40

4.80 6.50
3.80 6.80
3.25 3.75
3.75 4.75Saucierem . 2 .00 2.85

Planen 0.65 0.80 1 .25 i .so 1 .85
2.85 5.80Salats . . . 0.50 0.75 1 - 1 .50

Kontpl. Tafelservice l. 8 Pers. 19 .85
Geschenkhaus

uiohlschlegel
Kaiserstrasse 173

Mehrere

Lackspritzer
gesucht . Nur wirklich tüchtige Arbeiter wollen sichmelden. Dauerstellung , Stundenverdienst nach Ein¬
arbeitung Mf. 1 .30 und mehr. 916

Ritter 31.«©. Durlach i. B.
"Während meines

Jubiiaums-verKaufs
gewähre ich auf sämtliche

£ Damen - und Herrenkleiderstoffe F8 weiß Halb- und Reinleinen ^
>3 weiße u. bunte Bettdamaste ^
m Matratzendrelle - Bettbarchente g

o Schlafdecken / Kamelhaardecken V
01 naiba .ll 8IC 5706

Arthur Daar Kaiserstraße 133• Sl HIHI DQdl y Eingang KreuzstrasseGegenftb. d. kleinen Kirche. Verkanlsr&uine nur 1 Treppe hoch

Uhren |
und Goldw . Reparaturen
werden gut u. billig unter

Garantie ausgesührt
Zifferblatt umänd . so ^Uhrmacher Engelberg ,
Kaiserstraße 93, 1 Treppe

Ecke Kronenstraße

Durlach
Karlsruher Hol

empfiehlt 891
Guten mittags-
u. flbendtisch

Fr. Hecht
Metzger und Wirt

etzten

on -
Ausverkaufs

dürfen Sie nicht versäumen . Wir bieten ganz Un¬
gewöhnliches in Qualität und Preisen . Vergessen Sienicht , daß jetzt die günstigste Einkaufsgelegenheitfür

^
den Sommer , für die Ferien u. für die Reise ist !

Einige Beispiele :

5601

K’seid. Damenschlüpfer f OE
in vielen Farben . ■ ■ ■ ■ w

1.90
16.75
16.75

1.85
1.45

4.95
2.45
0.68

Kunstseid . Unterkleider
mit kleinen Fehlem . . . .

Damen-Kleider
aus Bastseide . . .

Regenmäntel
für Damen . . . • • •

Popeline
einfarbig , reine Wolle . . . . . •

Rohseide
(Mako ) 80 cm breit . ^

^
# #

Crepe de Chine
einfarbig , 90/100 cm .

Kleider-Voile
neue Blumenmuster . . . . . . . . . 7 k .

Satin-Taschentücher
mit kleinen Fehlern .

Damen - Nachthemden OQE
farbig , Batist . . . . WaCiW

Hüftformer
prima Drell , mit 2 Paar Halter . . 7

"

Tennis -Hosen
cremfarbig und gestreift , leicht angestaubt

Lüster -Jacken
schwarz und dunkelblau . . , .

1.95
3.90
7.90

Sommer -Waschjoppen E Qflenorm billig . 6.90 « fiVU

4.90
3.90
6.90

10.50
Klapp -Sessel ß 7 ®iNaturlack . • • • • 7.95 Ub f %ß

nDamenschuhe

Arbeits -Anzüge
blau , gute Qualitäten . . 8 .90

Laboratoriums - Mäntel
guie Nesselqualität .

Aerzte-Mäntel
weiß Köper . . 7 .90

Peddigrohr -Sessel
mit Voll -Wulst -Armlehnen . 18.80

schwarz , grau , beige , Lack , TV . 9.78

Haus - und Reiseschuhe
88—42, Leder * .75 , Stoff . 0.85

9.90 2.90

5.85
3.95
0.95

Oberhemden
mit Kragen , schöne Streifen

Selbstbinder fl Kflreine Seide , mod . Muster . VC ’ .* .
' 0.7b U ■ wU

Kupeekofier Hartplatte, 8 Vulk .-Fibre -Ecken , Packgurt , Deckelschiene , 70 cm

Einkaufsb eutel
groß , Rindleder , viele Farben . H . . . .

Isolierflaschen
24 Stunden . he !8 oder kalt haltend ,

RUCksäCke f . Herrenod. Damen , gut. oStoff , kräft . Riemenzeug u . Tasche . ■ f W

Damen-Strümpfe
Doppel -Sohle , Hochferse , viele Farben Paar

Damen-Strümpfe „i “
weiches Gewebe , moderne Farbtöne . . Paar

Damen -Trikot - Hand -
schuhe jed . Paar zum Aussuch . Paar

Damen -Waschleder - ^Handschuhef^^ Äirö .bü
Damen -Pullover

mit od . ohne Kragen , hübsche Jaoquardmust .

Damen -Sportjacken
Stulp , m . Wollpelz besetzt , neue Sommerfarb .

Bubikopfhauben
verschiedene Farben , 0.45

0.75
1.45

2.95
8.90
0.30

Blumenseifen sort,erte WU Qb 0Q
Mohair-Diwandeck . OA Efleinfach und tigerfelifarbig . kViUll

Möbelbezugstoffe | 25bedruckt , 130 cm breit . Meter

Damenhüte | . 50
Moderne Hutformen

gute Geflechte . .

Herren -Strohhüte
moderne Matelotform . .

Gummi-Schürzen . 0 .95

0.80
1.80

0.65
Gebäck für den Sonntag

Verkaaf an der Haupttreppe . — Tortenund Kuchen zu billigen Preisen

Während des Saison -Aus Verkaufs :
1 Tafel 100 gr Milch-Schokolade , . . . 1
1 Tafel 100 gr Creme -Schokolade . . . , \ *“ s '
1 Tafel 190 gr Schmelz-Schokolade . . , ) 0 "5
1 Pfund gemischte Bonbons . 0 .65

Samstag Hontag Dienstag
unseres

*
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Der Hairsliallsausschufi -es
Landtags

beschäftigte sich am Donnerstag nachmittag 4 Uhr mit dem Nach¬trog zum Staatsvoranschlag 1928/27 , Hauptabteilung VII , Finanz¬
ministerium und mit der

Denkschrift über die Entwicklung des badischen Strabenbau -
I Programm» und den Beizug der Gemeinden zu den Stroben »

baukosten .
Zunüchst wurde die Frage erörtert , ob auch der gesetzgeberischeTeil der Denkschrift erledigt werden oder nur der Bericht über die

Denkschrift entgegengenommen werden soll. Seitens der Regierungwird erklärt , dah man den Gemeinden ohne Gesetzesänderung ent-
gegenkommen könne . Aus den Leistungen der Gemeinden an dasLand seien 80V 999 Ji Rückstände , die weiterhin ausständig bleiben
können . Bon 209 Gemeinden lägen Stundungsgesuche vor . Nun
werde geprüft , wie weit man den Gemeinden zunächst durch Stun¬
dung der fälligen Beträge entgegenkommen könne und zwar nachMaßgabe der vorhandenen Mittel . Für 1927 habe man angefangen,die Verteilung der Strahenkostenbeträge auf 20 Jahre vorzuneb-
men, so dah auch auf diese Weise eine Schonung der Gemeinden
bezw . eine ganz bedeutende Senkung der Strahenkostenbeiträge der
Gemeinden eintritt bis zur endgültigen Regelung und Entschei¬dung der Frage im Herbst . Im Budget 1926/27 sind 19 Millionen
in Ausgabe und Einnahme verzeichnet , so dah mit dem von 10 aus
4 Jahre verkürzten Strahenvrogramm unverzüglich begonnen wer¬den könne .

Das Zentrum will jetzt nur die Denkschrift zur Kenntnis neh¬
men, die Entscheidung über die vielen in dieser enthaltenen Vor¬
schläge und das gesamte Strabenbauvrogramm und die Neugestal»tung des Strahengesetzes, um die Materie in Ruhe durcharbeiten
zu können , aber auf das Svätjahr verschieben . Soweit Gemeinden
mit ihren Strahenkostenbeiträgen nicht Nachkommen können , solldie Regierung Stundung gewähren . — Diesem Antrag trat die
Mehrheit des Ausschusses bei. —

Damit wendet sich der Ausschuh der Position
Wasser- und Strahenbau

im Nachtrag zu . Nach einer mit den Städten der früheren Städte¬
ordnung getroffenen Vereinbarung werden diese vom 1 . Avril 1926
ab für die Unterhaltung der ausgeschiedenen Landstraßen Zuschub¬beträge ausbezahlt . Es betragen hiernach die Zuschüsse nach dem
Hauptvoranschlag für 1926 820 200 Jl , für 1926 zu leistende Auf¬
zahlung an die Städte , die nach der Vereinbarung einen höheren
Jabreszuschuh zu erhalten batten , 54 000 Jl . Der Jabreszuschuh
für 1927 beträgt 483 000 JL, so dah für 1926/27 ein Geldbedarf in
Höhe von 1357 200 Ji entsteht oder jährlich 678 600 Ji . Im Hauvt-
voranschlag sind angefordert jährlich 820 200 Ji , somit weniger
jährlich 141600 Ji . — Von sozialdemokratischerSeite wird auch im
Namen anderer unterbadischcr Abgeordneten die Regierung ange-
sragt , wie sie sich zur Erstellung der

Autostrahe Mannheim —Heidelberg
stelle ? Bei der Schaffung der Strahe könnten Erwerbslose beschäf¬tigt werden. Daneben soll eine elektrische Schuellbabu erstellt wer¬
den, der die Reichsbahn Schwierigkeiten bereite . Ohne Gebühren¬
erhebung sei jedoch an die Ausführung des Projekts nicht zu den¬
ken. — Regierungsseitig wird auf eine gesetzliche Bestimmung bin-
gewiesen, wonach aus öffentlichen Strahen und Wegen Gebühren
nicht erhoben werden dürfen . Bei der Autostrabe handle es sichwohl um eine öffentliche Strahe . Der Reichsverkehrsminister habe
eine Ausnahme für die Autostrahe Köln—Düsseldorf abgelebnt.
Im Bereiche des finanziell Möglichen werde die badische Regierung
dem Projekt jede Unterstützung angedeihen lassen . —

Für Nachlässe an Gemeindebeiträgen find 148 500 Ji vorge¬
sehen . Im auberordentlichen Etat find für auherordentliche In¬
standsetzungen von Landstrahen 2 Millionen Mark , für Staats¬
unterstützung für Kreisstraben und Eemeindewege 50 000 Ji ein¬
gesetzt. — Eine Eingabe der Gemeinde Ziegelhauseu um Ausnahme
de» Kreiswoges Nr . 11 in den Landstrahenverband sowie Verbes¬
serung der Verkebrsverbältnisse betr . wird der Regierung zur
Kenntnisnahme überwiesen.

Feststellung de» Finanzgesetzr». ^
, Hierzu liegen 3 Anträge vor ; ein Antrag de» Zentrums will

das Betriebsvermögen zugunsten des Eewerbeertrages höher be¬
lasten, während der Antrag Mattes und Genossen ein « Steuermin¬
derung überhaupt vorsieht. — 1914 betrug das Grundvermögen in
Baden 7,5 Milliarden , heute 5 ; bat Betriebsvermögen 3,5 Mil¬
liarden , heute 1 Milliarde . — Nach dem Antrag Dr . Föhr (Zen¬
trumsantrag ) würde das Betriebsvermögen statt 8 v. H . vom Ge¬
samtsteueraufkommen 10,75 v . H ., der Gewerbeertrag statt 25,38
v . H . nur 22,28 v . H . aufzubringen haben . Das . Aufkommen an

. Grundvermögen bleibt gleich . — Nach dem Antrag Dr . Matte , (D.Vv .) würden beim Grundvermögen statt 200 nur 180 v . H ., vom
Betriebsvermögen statt 200, 230 v . H . erhoben. — Ein Antra « der
Deutschnationalen Volkspartei will den Gewerbeertrag niederer
erfassen , so dah ein Steueraussall in Höbe von 2 873 543 M entf
stehen würde . — Dr . Mattes will da» bei Anuahme sriurs An¬
trages entstehende Defizit durch die sogen , „stillen Reserven" im
Staatsvoranschlag decken . Er sieht solche Reserven entstehen beim
Ertrag des Waldes , der Domänen , der erhöhten Mieteinnahmen ,der Einkommensteuer, zusammen 4 Millionen Mark , um di « di «
Grund - und Gewerbesteuer gesenkt werden soll .

Die Regierung lehnt den Antrag des Zentrums nicht ab, die
stillen Reserven des Abg . Mattes werden nach Meinung der Re¬
gierung zu Essig ; für 1926 ist bei Wald und Domänen ein Defizit
von 262 000 Jl . Einzelne Positionen dringen gewih Mehreinnah¬
men, die aber durch erhöhte Ausgaben verschlungen werden. Mit
einer weiteren Ueberwcisuna des Reiches an dtzs Land Baden aus
der Einkommensteuer ist nicht zu rechnen . Die stillen Reserven sind
Gespenster. — Der Ausschuh vertagt hier die Verhandlungen auf
Freitag vormittag 9 Uhr.

Es find im allgemeinen nur wenig Fälle , welche das öffentliche
Interesse beanspruchen, weil der Ausschuh versassungsmäbig leider
gezwungen ist, auch Fälle rein persönlicher Natur zu beraten und
darüber zu beschliehen . Am Donnerstag nachmittag erledigte der
Ausschuh für Gesuche und Beschwerden 5 Fälle , von denen nur
einer prinzipielle Bedeutung hatte . Der frühere Schutzmann
I ach r a u s in Mannheim bat um Aufwertung des Kleiderhaft¬
geldes , das ihm s. Zt . abgezogen , welches aber in der Inflations¬
zeit wie viele andere Kapitalien entwertet worden ist. Im ganzen
handelt es sich um 5238 Papiernrurk , welche Jahraus in irgend
einer Form vom bad. Staat zurückvergütet wisien will . Der Aus-
schuh erkannte die persönlichenVerhältnisse des Petenten , weil der
an , muhte aber Uebergang zur Tagesordnung beschliehen , weil der
badische Staat für die Folgeerscheinung der Inflation nicht haft¬
bar gemacht werden kann und auch das Reichtsgericht entschieden
hat , dah Kautionen usw . seitens des Staates nicht aufgewertet wer¬
den können. In der Aussprache wurde auf das durch die Kriegs¬
anleihen verlorene Geld hingewiesen und darauf aufmerksam ge¬
macht , dah eine eventuelle Eutheihung des Gesuches von Jahraus
zahlreiche Berufungen zur Folge hatte . Auch seien in den übrigen
Ländern Aufwertungen des Kleiderhaftgeldes oder Kautionen -nicht
erfolgt . Der verlorene Krieg und die dann bekanntlich einsetzcnde
Inflation haben leider Schädigungen von vielen tausenden von
Staatsbürgern gebracht, obne dah man in der Lage wäre , den
Staat nachträglich dafür finanziell haftbar zu machen . Jahraus
hat nur die Möglichkeit, von der Sparkasse Mannheim die Auf¬
wertung des eingangs genannten Betrages zu verlangen . Weiter -
gchende Beschlüsse konnte der Ausschuß für Gesuche und Beschwer¬den nicht fasten .

Bei dem noch nicht erledigten abermaligen Gesuch des früheren
Polizeiwachtmeisters Best in Mannheim beschwerte sich der kom¬
munistische Vertreter , dah man ihm die Berichterstattung nicht

übertragen wolle. Der Ausschuh batte mit Rücksicht auf die Vor¬gänge, welche die Entlassung des früheren PolizeiwachtmeistersBest zur Folge hatten und bei denen die kommunistische Partei
intereistert war , begreiflicherweise davtzn abgesehen , die Bericht¬erstattung gerade dem kommunistischen Vertreter '

zu übertragen .Sie hat dann der Zentrumsabgeordnete Fischer - Unterlauchrin -
gen übernommen.

Die Erwerbslosenziffer in Frankreich
Pari », 8 . Juli . (Eig . Draht .) Einer amtlichen Statistik JU*

folge betrug die Zahl der Arbeitslosen zu Beginn des Monats
Juli noch 21934. Der Abgang ist besonders auf die Eeschäfts -
belebung in der Metallindustrie zurückzuführen .

Letzte Nachrichten
Seneral Mar Hoffmann +

Berlin , 8 . Juli . General Mar Hoffmann ist am Freitag nach¬mittag in Bad Reichenhall, wo er sich zur Kur aufhielt , im Alter
von 58 Jahren gestorben. >

*

General Hoffmann wurde im Kriege bekannt durch sein bru¬tales Auftreten bei den Friedensverhandlungen von Brest-Litswsk ,wo er mit der Faust auf den Tisch schlug und den Bolschcwisteilgegenüber lediglich die militärischen Belange ins Feld führte .
Nach dem Kriege hat er dann lein Buch „Der Krieg der versäumtenGelegenheiten" geschrieben , mit dem er die Strategie Ludcndorffs
angreift .

Nus - er französischen Kammer
Pari », 8. Juli (Eig . Draht ) . Die Kammer hat am Freitag

morgen um 8 Uhr die Sitzung aufgehoben, nachdem sie ununterbro¬
chen seit Donnerstag nachmittag die ganze Nacht hindurch getagthatte , ohne dah es ihr aber infolge der Obstruktion der Rechts¬parteien gelungen ist, auch nur den ersten Artikel des Entwurfs über
die Wahlreform zu verabschieden . Die Debatte wird am Freitagmittag fortgesetzt . Es ist interestant , festzustellen , dah in sämtlichen
Abstimmungen die Rechte mit den Kommunisten stimmte, aber ander Einheitsfront der Kartellparteien scheiterten alle diese verzwei¬felten Versuche , die Wahlreform zu Fall zu bringen . Diese Ob¬
struktion der Reaktion bat im Gegenteil den festen Willen der
Linksparteien , die Wahlreform unter allen Umständen und zwarwenn möglich bis Samstag abend zu verabschieden , verstärkt.

Das verschandelte Sozialversicherungs¬
gesetz

Paris , 8. Juli ( Eig . Draht ) . Der Senat hat den Gesetzentwurfüber die Sozialversicherung nach endlosen Debatten verabschiedet .Er bat aber in dem ihm von der Kammer zugegangenen Entwurf
derartige Aenderungen vorgenommen, dah dieser heute voller Wider - '
sprüche und Unmöglichkeiten ist. Allen Aufforderungen gegenüber,eine zweite Lesung dieses wichtigen Gesetzes vorzunehmen, ist die
Versammlung in ihrem dumpfen Widerstand gegen das Gesetz taub
geblieben. Die Aufgabe der Kammer wird es jetzt sein , den Ent¬wurf von diesen Widersprüchen wieder zu reinigen . Angesichts der
starken Arbeitsbelastung der Kammer dürfte aber das Gesetz so
schnell nicht wieder in der Kammer zur Debatte gelangen.

40 unentwegte 71 „Verräter "
Berlin , 8. Juli ( Eig . Draht ) . Bei »der Abstimmung zumKriegsgerätegesetz haben sich 40 deutschnationale Abgeordnete von111 gedrückt . 2 haben sich der Stimme enthalten . Die Namen derer,die sich gedrückt haben , sind : Bazille , Berndt , Bruhn , o. Dewitz ,Eras o. Eulenburg , Dr. Everling , Freytag -Loringhooen , Eock , Gold¬

acker , Eraef -Tbüringen , Haak , Dr . Hedenkamp , Dr . Hanemann ,Hartmann , Kessel, Dr . Hugenberg, Dr . Kloenne, Dr . Koch- Diissel-dorf, Logemann-Hannover , Lohmann , Frau Müller -Otfried , Neu¬bau», Dr . Schwartz, Sauer , Schmidt- Hannover , Dr . Schneider,Siller , Dr . Spahn , Dr . Steiningcr , Stubbendorf , Thomsen, v. Tir -
vitz, Bordemktld, Dr . Werner , Dr . Wienbcck , Wolf -Stettin , Wormit .Der Stimme enthalten haben sich die Abgeordneten Martin und
Sach». Also 40 grundsatzseste und Unentwegte , 71 „Verräter "

, —eine feine Fraktion ! Bei der Dawesabstimmung war das Ver¬hältnis noch halb zu halb , seitdem find die „Grundsätze" prozentual
noch mehr in die Brüche gegangen. Aber was tut man nichtalles , wenn der Zoll im Kaste » klingt .

Die finnischen Landtagswahlen
Nach dem, bisherigen Ergebnis

iahll
Helsingskors , 9. Juli . . .der finnischen Landtagswahlen aus zehn Wahlkreisen von insgesamt

18 verlor ^ ie Bürgerpartei eine Reihe von Mandaten . Dagegengewann d»e finnische Agrarovartei 4 und die Sozialdemokra¬tie und Kommunisten je einen Sitz .

Tageskalender
der Soziale »cm.Partei Karlsruhe

Sozialdemokratische Partei Karlsruhe — Bezirk Oktstadt
Heute Samstag abend 8 Uhr findet im „Bernbardusboi "

eine wichtige Versammlung statt , in der Stadtverordneter Genosse
Wilhelm Koch über „Arbeitsrecht und Arbeitsgerichte" sprechen
wird . Außerdem sind noch sehr wichtige Parteiangelegenheiten »u
besprechen . Vollzähliges und pünktliches Erscheinen aller Par¬
teigenossinnen und -genossen wird erwartet . Volksfreundleser und
Anhänger unserer Sache sind zu dieser Versammlung ebenfalls
eingeladen . Sämtliche Distriktsleiter und Strahenobleute haben
unbedingt zu erscheinen . Die Bezirksleitung .

Briefkasten der Redaktion
St ., Kleinsteinbach. Von der Wobnsteuer kann derjenige

freit werden , der über kein steuerbares Einkommen verfügt . 6i*
müssen aber eine dementsprechende Eingabe machen .

A. Sch . Das Arbeitsamt ist verpflichtet, aus Mitteln N*
Erwerbslosenfürsorge so viel Marken für die Invaliden - be$ ■
Angestelltenversicherung der Erwerbslosen zu kleben , als zur Auv
rechterbaltung der Anwartschaft notwendig sind . Zur letzteren sw"
mindestens 10

'Marken jährlich erforderlich. Sollten Sie Schrott '
rigkeiten haben , so wenden Sie sich an Ihre Gewerkschaft oder
an das Arbeitersekretariat .

E. O„ Rüppurrerstrahe . Die Berufung von Ihnen ist »>'e
richtige , sie entspricht den gesetzlichen Bestimmungen. Die 15 Pl ^ '
Vergütung für Untcrvermietung dürfen nur aus der Friedens
miete errechnet werden.

D. 31. Wie uns mttgeteilt wird , hat die Autobetriebsgese»'
aft , Rüppurrerstrahe 8 , die Vertretung der D-Motor -Rädel.
enden Sie sich vertrauensvoll an besagte Firma .

veremsanzeiger Vä .
’SfjSP

VergnÜgimgs<m;eigea finden unter dieser Rubrik iu der Regel keineAufnahme , oder wenden
Reklamezeitenpreis berechnet.

Turnerbund Rintheim . Morgen Sonntag Beteiligung ofl*
Stiftugsfest der F .T . Hagsfeld. Abmarsch 12 .30 Uhr mittags MJ

1
Friedhof . Sportler 6.15 Uhr morgens , Treffpunkt Friedhof . D. A-

Durlach. Sängerbund Vorwärts . Heute abend fällt die Sing¬
stunde des Frauenchors aus . Dieselbe findet am nächsten Mitt¬
woch statt . Lokal wird noch bekannt gegeben. Um mündliche Wer-
terverbreitung wird gebeten. 917 Der Vorstand.

StanöesbuchausMge der Stadt Karlsruhe
Sterbefälle . Katharina Ereiner , 26 Jahre alt , Ebefreu vsN

Adolf Ereiner ^ Zimmermann . Alois Stumpf , 58 Jahre alt , 3 ®'
brikarbeiter , Ehemann . Heinrich Katbrein , 66 Jahre alt , Post '
Helfer , Ebemann .

Und schaltet weise

t» Droftrftn«. Apotheke».
AcfctMUlfMtrk«

, Fuchnkopf im Stern “,

im häuslichen Kreise . . .
Dazu gehört auch « dafi mu alch
Blusen , Kleider, Strümpfe u. dergt
im Haushalt selbst färbt Mit

HEITMANN?
FARBEN

geht des mühelos und erspart Gell
SIMPLI - FARBEN
in Kugeln und Tabletten färbe«
beliebig kalt oder Haid ,

Sendefolge der Südd .
Rundfunk A .- G. RUNDFUNK Stuttgart Welle 379,7

Freiburg Welle 577

Sonntag , 10 . Juli . 11 .30 Uhr :
Morgenfeier . 1 .15 Uhr : Schallplat¬
tenkonzert. 3 Uhr : Vortrag Karl
Figdor : -Kreuz und guer durch
Indien : Wunder und Schrecken- .
3.30 Uhr : Elfenfunk an die Iu -
gcnd. 4 Uhr : „Dar auslands -

deutfchc Lied ' . 6 .,15 Uhr : Vortrag
A . Wölpl : Abenteuerliche Gelang,
nisfluchtcn . 6 .45 Uhr : Dichlcr-
ftundc. 8 Uhr : Bunter Albend.

Montag , 11 . 3 »n . 1 .10—2 Uhr :
Schallplattenkonzert , Freiburg sen¬
det Schallplattenkonzert . 3.50 Uhr :
Funkfcuillcto». 4 .15 Uhr : Nach¬
mittagskonzert . 6 .15 Uhr : Vor¬
trag Dr . K . Löwcnbcrg , Stutt¬

gart : »Tic Entwicklung der Schau-
spielkunU im 19. Jahrhundert " .
6.45 IM : Baftclstunde . 7.35 Uhr :
Augustin erzählt : Wovon Stutt¬

gart spricht . 8.10 Uhr : Richard
Wagner - Abend, anschl . Schwäbi¬
scher Wunschabend.

Dienstag , 12. Juli 1 .10 - 2 Uhr :
Schallplattenkonzert , Freiburg sen¬
det : Schallplattenkonzert . 4.15 Uhr :
Nachmittagskonzert . 6 .15 Uhr :
Vortrag Dr . Ernst Miiller , Stutt -
gart : . Die Philosophie deS . Als
ob "

, II . 6.45 Uhr : Dr . med . Reinh .
Goering : „Anleitung zu ghmnasti-
schen Uebungcn" . 7 .15 Uhr : Vor-
trag des Deutschen Auslands - Jn -

stituts , Prof . Sata : . Kulturbezieh-
ungen zwischen Deutschland und
Japan " . 8 Uhr : Ucbertragung
aus Karlsruhe , PrüsuugSkostzcrt
der Bad . » onservatoriuins . 9 .30
Uhr : Ucbertragung aus Freiburgt . Br . : Lieder und Arien , anschl .
Konzert.

Mittwoch, 13. Juli . 1.10—2 Uhr :
Schallplattenkonzert, Freiburg im
Br . : Schallplattenkonzert. 3 Uhr :
-Maria Stuart " . 5 Uhr : Nach-
mtttagskonzert . 7.15 Uhr : VortragR. Formis , Stuttgart : -Empfangs¬
schaltungen" . 7.45 Uhr : Einfllh .
rungskursus in die spanische
Sprach« : Vizekonsul E . Schleicher ,Stuttgart . 8.30 Uhr : . Geographie

und Liebe "
, Lustspiel.

Donnerstag , 14 . Juli : 1 .10 bis
2 Uhr : Schallplattenkonzert . 4 Uhr :
HauSwirtschaftlichc Frauenstundc :
-Aus dem Küchcnrctch " . 4.15 Uhr :
Nachmtltagskonzert. 6 .15 Uhr :
Stuttgart sendet: Dramaturgische
Funkstunde, Freiburg i . Br . , sen¬det : -Bertel Sciler -Bichler ; Rezi¬tationen " . 6 .45 Uhr : Ucbertragung
aus Freiburg t . Br . : Aerztevor-
trag : - Altes und Neues aus dem
Gebiet der Mcchen- und Stosf-
wechsclkrankheitcn " . 7.15 Uhr : Aus
Stuttgart und Freiburg i . Br . :
. Schachsunk " . 7.45 Uhr : Bädcr -
stunde. 8.15 Uhr : -Die Königin
der Lust" .

Kostenlose Beratung
und sämtlichen Runölimhdeflarl

RADIO -KÖNIG
Kaiserstraße Nr. 112

miiiiiiiiiiliiiiimiiimiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiMiiiii
sowie Zubehörteile zum Selbstbauen
Reparaturen und Instandsetzen
von Radio - Apparaten sämtlicher
Systeme und unter Garantie bei"

-Vertrieb Vlkt. MuBler
Knrlsrnhe 1. B., Brunnenstraße 3 a

Telephon 6147

Freitag . 15. Juli . 1 .10- 2 Uhr-

Schallplattenkonzert «endet Stutt¬
gart : Freiburg : sendet 2 challpla
tenkunzcrt. 4 Uhr : Aus dem Rciw
der Frau . 4 .15 Uhr : Nachmittags
konzcrt. 6.15 Uhr : Stunde der Tech
»ik . 6.45 Uhr : Vortrag E . Franz
scph , Stuttgart : - DaS grobe Sie '
den, dt- Gethler,ährten und
Judenbrcnnen " . 7.15 Uhr : * “
trag A . 58X08, Stuttgart : -Karoun
von Humboldt" . 7.40 Uhr : Ueve
sicht über die Hauptversammlungc '
der kommenden Woche. 8 Ub '
Ucbertragung aus Baden -Baden -
-Baden -Badener Mustkscst " , anlw -
Sportvorbcricht , Funkstille
Fernempfang .

Samstag , 16 . Juli . 1 . 10- 2
Schallplattenkonzert . 3 Uhr : S 'Gre»
von Strümpfelbach erzählt , Georu
Ott -Rundfunkorchester. 4 Uhr : U"
terhaltungSkonzert . 6.15 Uhr : Ueve»
tragung aus Freiburg i . Br . « o
trag Pro, . Dr . Witkop: HetneS leb»
Liebe : -Die Mouche " . 6.45 W 1;
Aus Stuttgart und Freiburg
Dr . med. R. Goering : -Anleitung
zu gymnastischen Uebungcn " . 7-* .
Uhr : Vortrag : R . Tscho , Stuttgar - '
. Auf den Wellen». 8 .15 Uhr : Kaw
mermusikabend. 9 .15 Uhr : yum
brettl , 11 .—1 2Uhr : Uebertragun »
aus Frankfurt a . M . -Tanzmul «- -

Taschen-u.Armbanduhren
in Jeder Preislage und Ausführung

Uhr -
macher -
melster KITTELAm

Haupt-
öahnhoi

lüb-
RundlunMei'äte

Fabrikate , Baukästen , ^ iuseltsu
Sämtl . Telefunkenröhren . Billig
englische Röhren , Ladestation

Vorführungen kostenlos u . unverbinauo
Angebote bereitwilligst
Kulante ZahlungsbedingungenHnelneientra

Hauptstr . 70, Tel. 40. 45, 69 ; » allen » »» ,Hirschstr . 2 Tel. 1161 ; Pforriielm , vve
Karl Friedrlchstraße 44 . Tel. d <W-
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Bei unserer letzten Einkauf sreise hatten wir Gelegenheit , einen großen Posten

Herren -AnzUge
außergewöhnlich billig zu kaufen . Der Vorteil aus unserem Geiegenhetts -
kauf soll restlos unserer Kundschaft zu Gute kommen :

6687

19 .50
2> ie Preise :

29 .50 32 .- u . 39.

ff' 0 i

ConfekMonshaus

G . rr \ . Io . M .
Kaiserstraße 95

bott 9 Uhr u« 6

Schwanen sfr . 6, 2 i
öffentlich.Berstetg
der verfallenen Pf
v. Monat Rov . 199 « Nr
2*9 «5 bis mit Nr. 31871
testen Barzahlung statt.

Zur Bersteiaeru na ge¬
angen: Fahrräder. Nab

Maschinen, Soffer, Schuh
werk, Herren - » . Damen-
kleider, Wäsche, Stoffe,
Bestecke, Feldstecher, gold
und silv . Uhren , Juwelen .
Musikinstrumente usw .

Fahrräder « nd Näh¬
maschine« kommen Mitt¬
woch» 2 Uhr mittag» zur
Bersteigeruna.

DaSBersteigernngslolal
wird */s Stunde vor 8er -
sfcigerunaSbeginn geöffnet

Die Kaffe bleibt am Ber-
steigerungStage und am
Tage vorher nachmittag ?
geschloffen. 1371

Karlsruhe, 9. Juli 1927
Städt . Pfandleihkasse .

IIVIISON
AUSVERKAUF

Nur noch 3 Tage !
Strümpfe

D 'Strümpfe farbig . . 0 .35 0 .25
D ’Strttmpfe Seidenfl . 1.25 0.75
v 'Sirffwpko la Mako 1.35 0 .95
O ’Strflmple K ’seide . . 1.25 0 .95
D ’Strflmpfe Fild’Ecosse. . 1 .75
D ’Strümpfe Waschs. 2.50 1.95
D ’Strttmpfe Bembergseide 2 .95

i Post . Klnderstrttmpfe I
farbig und schwarz J
Gr. I— 5 , jedes Paar 0 .45 5

. . . . ' "N
Nach längerer praktischer Ausbildung

in Berlin : innert Abt . d . NeuköllnerKrankeshauses (Prof . Ehrmann) ,
in Karlsruhe : Chirurg. Abt . des Neuen St . Vinzentius-Krankenhauses
(Prof . Arnsperger ) , Kinderkrankenhaus (Prof . Lust) , medizin. Abt.
des Städt . Krankenhauses (Prof - Starck) und zuletzt an der Bad.
Landesfrauenklinik (Ludwig- Wilhelm-Krankenheim (Prof , Linzen-

meier) habt ich mich hier als
^ rzf und . Geburtshelfer

niedergelassen.
Sprechzeit : vormittags 8—9 Uhr, nachmittags V«J—5 Uhr.

Or . med . Hebert VPucbenbeimer
Ritterstraße 40 (Ecke Gartenstraße ) I Telephon 6626

Städtische Sparkaffe Karlsruhe
am Marktplatz

Wie die Reichsmark arbeitet :
Wöchentlich 1 RM . gespart

ergibt zu einem Zinssätze von 3 ° :» zuzüglich Zin» und ZinseSzinsen :
dem 1. Jahr

» „ 2. ,
• \

'

: t :
7

l l
9<* »

. 10. ,
oder eine komplette Aussteuer .

. Wöchentlich 3 RM . gespart
‘‘ fiibt nach 20 Jahren mit Zins und ZinseSzinsen 5279 .05 RM . , also den

aus eigenen Mitteln nötigen Betrag zu der
Errichtung eines Eigenheims .

Jeder überlege und beherzige :

^ Viele Wenig geben ein Viel !
Städtisches Sparkassenamt . 1370

53 07 RM. nach dem 11 . Jahr . . 763 .62 RM
108 79 12. „ . . 844 .34 „
167.26 13. n . . 939 .61 „
228 .68 14. . . 1039.63 „ .
293 .16 13. . . 1144 65 .
360 .87 16. . . 1254 .92 „
431 .94 17. . . 1370 69 .
306 .50 18. . . 1492.26 „
584 93 n 19 . n . . 1619.93 „
677 .20 * „ * 20. „ . . 1763.95 „

’ PHANK'O .
-

fa rî uch
ST ' M

Eingetroffen :
1 Waggon

Me »
LI .25

1 Waggon

3ntpetial-
Orangen

Oromat . Früchte !

;°-- .95«-
1 - 15¥. 1 .50

1 Waggon

Snmatcn
‘«ft .25w8.

* Waggons

SnlonD-
Kmoffkl»

'» 40««.
Die letzten

3taliener
Kmoffe,»

'» 45«»
^ 'ne delikate !

Ratjes-
Heringe

Stück »

10 . 15

Alveiter. Angestellten . Beamte
tollen sich nach den Beschiüffen
de» Gewerkschattss Kongresse?
des Afabundes, der Mgem
deutschen Beamienbunbes u
der Genoffenschaftstage nur
versichern bei dem eigenen
Unternehmen der 3219

Dolkssürsorge
Gewerkschastlich- Genosse«
tchaftliche BersicherungS -

Äktiengesellschaft
AuSkunit erteilt bezw
Material versendet kostenlos
die RechnungSslelle 15 , Karls-

ruhe, Schützenstraße 16 . oder der Borstand der
BollSsürsorge in Hamburg 6. An der Alster öS/59 .

Sämtliche ;:>
Farben,Lacke eft

gebrauchsfertig
für Anstriohe aller Art

vorteilh . i. Farbenhaus Hansa
Waldstr . 15 , b Colosseum

Tanzkontroller
Eintrittskartenblocks
Sommertagsstecken
Papierlaternen

in allen Farbenu .FaffonS
Fähnchen in Papier und

Stoff für Kinderfeste

♦
otMitz
ist WeisFrist preiswert die

Volksbuchhandlung Karlsruhe
waidstraoe 28 Telephon 7022

. . . a

Seiten-
Speziamaus

Buchdahl
bei der

PostKarlsruhe, Kaisersfr. 164
ortipfiebH

Feüern - Daunen
in 18 Sorten offen «ufgoatellt .
Füllen Im Beiseln des Käufers

Deckbetten
Kissen u s,off8

Ia Stoffe
▼onMk 19.70a

5 .90 .
matratzen mU See^

fttllunz von Mk . 19 . '

28 .matratzen
von Mk .Poisterwoll

MatnntTOn "d* Kapok - und HaarflUlungIIIQII fll &vll bette Speatalrerarbeltung.

Lieferung
und

Versand
frei

5683

Dar Stoffamt derReich » -
bahndirektion Karlsruhe

versteigert Dienstag ,
12 . Juli 1927 , Vorm
7 >/, Uhr beginnend gegen
Barzahlung im Geräte¬
hauptlager Karlsruhe,
alter Personenbahnhof,
Eingang Rüppnrrerstraße
alte Geräte , darunter
Schraubstöcke,clektr .Hand -
bohrmaschinen , Säulen¬
bohrmaschinen , Werkbänke
Bänke , Hebezeuge , Ambose
Winden , Spiegel . Kleider -
schränke.SeegraSmatratzen
Altmetalle, ein größerer

Posten unbrauchbare
Arbeitsschutzkleider . 1359

Herren-Socken farbig 0 .45 0 .32
H’SoOken gemustert . . 0 .95 0 .05
H ’SchweiB -Sock. grau 0.95 0 70

Trikotagen 5,01
D’Pullover K ’Seide . . 3 .95 2.95
K’Sweater mit viereckigem

Ausschnitt . . . . . . . . 1.40 1 .25
D ’Schlüpfer B ’wolle . 0.6$ 0 .50
D’SchlfipferK’seide . . 1.75 1 .45
K’Sohlttpfer G ’wolle . 0.65 0.50
K’Schlüpfer K’Seide . 1. 10 0 .95
D ’Hemdhosen

mit Träger . . 1.45 0 .95
D’HemdhosenK’seide 2.95 2 .25
D ’Prlnzeßröcke

Kunstseide. . . . . . . . 2.75 1.95
K’Tnrnanzüge schw. 2 .45 2 .25
D ’Tnrnanzttge schw. 2 .95
K’Badeanzttge. 0.93 0.75

Grasversteigerung
Am Mittwoch , den 18 .

Juli , nachmittag » S Uhr,
wird das GraSerträgnik
ll . Schnitt der Gewann
.Litzelau” bei Mühlburg
loSweiie öffentlich gegen
Barzahlung versteigert .

Zusammenkunft bei der
„Hansa ". 1369

Karlsruhe, 7. Juli 1927
Städt . Diefbanamt .

und

REST - POSTEN
teilweise mit kleinen Webfehlern .

Hemdentuch fein und starkfSdig , Rest . . von 12 Sft an
Schürzenstoffe 120 cm breit . Mtr. von 95 Sji. an
Kleiderzefir glatt und gestreift. Mtr. von 45 Sji an
Blnaenllamell 80 cm breit . Mtr. von 75 Sjt an
Heindenilanell gestreift. Mtr. von 45 3jl an
Waschseide bedruckt. Mtr . von 88 djf. an
Waschmusseiin moderne Muster . . . . Mtr. von 42 Hk an
Wachstuch dunkel und hellfarbig . . . Mtr . von 1.35 an
Restposten in Halbstores , Madrasgarnituren , leicht

angestaubt , weit unter Preis

Sofort Geld
erh . redgew . Arbetts
lose b . Besuch v. Vieh

haltern . 5610
OfT. Wilhelm Kreuer ,

Düsseldorf
Postschließfach 148

Meller!Berücksichtigt bei Eueren
Einkäufen die 5
dieser Zeitung

Nicht neu
schon vieleJahre kauft
man „SprUtln “ ( Haut
heil : das Beste gegen
Flechten . Hautjucken
Schuppen . Pickel
Schnupfen , lästigen
Schweiß . Krätze , Bein
schäd . Hämorrhoid .
1000000 fach bewährt
100 Gr . Pack . RM . 2 .—
J e 80 Gr. „ Sprötinseife 1
od .TeeßOPfg ., „Sprötln
Crem “ 80 Pfg . Drog
Dehn Nacht ., Zäh
ringerstr . 65 . 918

Mostpreffe
zu kanse » gesucht. Off.
unter II . T . an das BollS
freundbüro erbeten .

VZMWt

Adler -
Gritzner -
Presto -

Fahrräder
Nähmaschinen

Ersatzteile
Reparatur - We rkstatt
Tetlzahlg . gestattet

X. Hottner
Isrnhe - HuhlburiiKarlsrnhe

Hardtstr .27. ECK6 Rnelnstr .
1886 Telefon 1886.

. . . . .

Wegen Renovierung meiner sämti. Geschäftsräume
veranstalte Ich einen

grölen Möbelverkauf
zujiussergewöhnlicJ^JierabgesjetztenPreisen .

6811 Möbelhaus

M . Tannenbaum
Adlerstrasse 18 Karlsruhe Adlerstrasse 18 .
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Badisches Landestheater
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Arbeitsplan für die Spielzeit1927 -28
— Dieser Arbeitsplan dient als Grundlage . Aus ihm sollen die in den Spielplan

aufzunehmenden Stücke ausgewählt werden . An Neuerscheinungen wird natürlich
nicht vorübergegangen werden . (E ) Erstaufführungen für Karlsruhe (U)Uraufführungen —

OPER Weltopernliteratur
Mozart : Don Giovanni , Cosi fan tutte — Auber : Frau Diavolo — Meyerbeer : Der
Prophet — Rossini : Teil — Lortzing : Der Waffenschmied — Berlioz : Die Trojaner
— Verdi : Die Macht des Schicksals (E) , La Traviata — Wagner : Rienzi — Gounod :
Margarete — Cornelius : Der Barbier von Bagdad — Massenet : Der Gaukler unserer

lieben Frau — Saint -Saöns ; Samson und Dalila —

Neuere und neueste Opernliteratur
Anton Dvorak : *Russalka (E) — Vittorio Gnecchi : Kassandra (E) — Paul von Klenau :
Die Lästerschule (E) — Paul Krenek : Jonny spielt auf (E) — Juan Manön : Nero u .
Akte (U) — Pietro Mascagni : Cavalleria rusticana — Rugiero Leoncavallo : Bajazzi
— Modeste Mussorgski : Boris Godunöw (E) — Hubert Patäky : Traumliebft (E) —
Friedrich Smetana : Die verkaufte Braut — Richard Strauß : Der Rosenkavier , Salome,
Die Frau ohne Schatten (E) — Julius Weißmann : Regina del Lago (U) Außerdem

werden die Standopern gebracht .
SCHAUSPIEL Weltliteratur

Sophokles : Oedipus — Kalidasa : Sakundala — Shakespeare ; Viel Lärm um Nichts,
König Lear — Calderon : Die Andacht zum Kreuz (E) — Molifere : Tartüff , Die Schule
der Ehemänner — Goethe : Die Mitschuldigen — Schiller : Die Braut von Messina —
Kleist (zu seinem 150. Geburtstag : Robert Guiscard (E) , Der zerbrochene Krug —
Grillparzer : Des Meeres und der Liebe Wellen — Grabbe : Hannibal (E) , Scherz , Satire ,
Ironie u . tiefere Bedeutung (E) — Hebbel : Die Nibelungen — Büchner : Wozzeck (E) —

Neuere und neueste Literatur
Ludwig Anzengruber : Das vierte Gebot — Bert Brecht : Mann ist Mann (E ) — Noel
Coward : Weekend (E ) — Bruno Frank : Zwölftausend (E ) — Gustav Freytag : Die
Journalisten — Emil Gött : Der Schwarzkünstler — Kurt Götz : Seitensprünge (E) —
Walter Hasenclever : Ein besserer Herr (E) 1- Gerhart Hauptmann : Florian Geyer —
Hugo von Hoffmannsthal : Die Hochzeit der Sobeida — Henrik Ibsen (zu seinem 100 .
Geburtstage ) : Die Kronprätendenten (E) , Die Wildente — Paul Kornfeld : Kilian oder

v die gelbe Rose — Max Mell : Der Barbier von Berriac (E ) — Franz Molnar : Liliom
\ (E) , Spiel im Schloß (E ) — Franz Nabl : Trieschübl (E) — Edmond Rostand : Cyrano

von Bergerac — Arthur Schnitzler : Der Schleier der Beatrice (E) , Literatur — Bernard
Shaw : Cäsar und Kleopatra (E) , Der Arzt am Scheidewege , Candida — August Strind-
berg : Ein Traumspiel (E) , Königin Christine (E ) , Totentanz (E) — Hermann Suder¬
mann (zum 70 . Geburtstag ) : Die Schmetterlingsschlacht (E ) — Ludwig Thoma : Die
Medaille, Waldfrieden (Ej — Oscar Wilde : Eine florentinische Tragödie (E) . Außer¬
dem sind wegen Neuerwerbung einer Reihe von Untefhaltungsstücken Verhandlungen
im Gang.

Operette und Ballett
Von klassischen Operetten sollen in den Arbeitsplan aufgenommen werden :

Johann Strauß : Eine Nacht in Venedig , Carneval in Rom ( E ) — Millöcker : Der Bettel¬
student — Zeller : Der Vogelhändler — Offenbach : Die schöne Helena —

Im Ballett sind vorgesehen :
Richard Strauß : Die Josephslegende — Schubert (zu seinem too. Todestag ) : Jahres¬
zeiten der Liebe (E) — Leo Dölibes : Coppelia — Hubert Patäky : Promotheus ( Ei .

Am 17. Mai 1928 werden 7,5 Jahre verflossen sein , daß das jetzige Theatergebäude
eröffnet worden ist Dieser Jubeltag wird durch eine Reihe größerer Festveran¬
staltungen in Oper und Schauspiel gefeiert werden .

„Die Journalisten “ von Gustav Freytag , die vor 75 Jahren ihre Uraufführung in
Karlsruhe erlebt haben , werden im Gedenken an diesen Tag mit einer Festaufführung
im Stil der Zeit neu einstudiert .

Zum 70. Geburtstag Hermann Sudermanns am 30 . September 1927 wirst „.r..' ; e
Schmetterlingsschlacht “ neueinstudiert . .' 373

TaiGMhnilNg .
_ schöne sonnige !
Zimmerwohnungm. Man¬
sarde (FriedenSmiete40 .4 .)
» apellenftr . 52 , II . St .

3Ranjart .-3imm(t
möbl. z . Perm. Winterstr . 42
bei Glöckner.

>Ä e Brieftauben
sind zu berk. UHIandstr. 12

1 Herren - und
1 Samen- Fahrrad

billigst zu verkaufen .
Raukestr. 24 , II . r.neu .

5641

Hehr, ’/i Geige
mit Kasten und Bogen für
1« Mk. zu verkaufen . An -
zusehen von 7 bi» 9 Uhr
abendS, Grenzstr . 2, IV L

mit weißem Gestell billig
abzug . « lnckftr. 4 , Part .

» Matratze zus.
t aufzuarbeit . 12 JL

Gcsl. Anfrageunt . S!r. 3628
an dar BolkSfteundbüro .

ochzeit» -Anzug fast neu
laßarb . für schlanke oder

mittl . Fig. 40 Mk .. dunkel,
grauer Gabardine - An«
ug . modern , schlanke Fig.
:2 Mk., feiner Herren -

Paletot lb Mk. a. Maßarb .,
Herrcnstr. 20,1 Treppe r . b. .

Fra « Bogel

Aeues

kSaner-
Sri
i%

I P,d . 35 Psg . 1
bei Fäffchc » von i 'f'.
5« Psd . billige :



Schluß ; Dienstag , den 12 . Juli
Handarbeiten

Gez . Tablettdecken weißstickeret ,Serie 11 Stück 15 4 , Serie 1, Stück 10s
Gez . Quadrate Kreuz- u. Spannstich St . 15 -1
Gez . Nachttischdecken div . Muster 35 -4
Gez . Kissen aut schwarz od. braun Rips 65 -1
Gez . Kissen weis Halbleinen, Kreuzet . 85 -1
Gez . Kaffee * u . Teewärmer st 954 654
Gez . Zimmer - Ueberhandtücher

Stück 1.75 125
Gez . Kissen & ,® !8. Rlp,.' .'™Ä2 .25
Gez . UeberhandtUcher

lür Küche , farbig besetzt - - - Stück 1.85 85 -9
Gez . Wandschoner besetz

“? ®’st u ! 85 ^
Gez . Tischdecken ca. so/no cm stück S5 *f
Gez . Tcpflappentaschsn stück 354 254
Gez . KlammerschUrzen • - • - stück 85 J
Fert . Küchen -UeberhandtUcher 2 .75 1 .35
Fert . Wandschoner dazu passend 2.75 1 . 35
Gez . Bettwandschoner aut grau Aida 1 .65
Handgest . Kissen aut schwarz Rips st . 2 95
Stickrahmen ca. 18cm st t .10. iscmst 70 -1
Färb . Batistdecken ca. 60 '60cm - - st 1 .75
Weisse Kissen ^ etÄen a

-
u8

stück 1 -45
Aidastoff beige ca. 130 cm breit - - - Mtr. 1 .85

„ Füllungen "
Für Kaffee -Wärmer . stück 1 .10
Für Tee -Wärmer . stück 145
Für Kissen ca. 40/50 cm - > - • stück 1 .10
Für Schlummerrollen • • • - stück 1 .10
Für runde Kissen . stück 1 .10

Kreuz- und Spannsticharbelten:
Gez . Nachttischdecken ca. 40/40 cm 35 4
Gez . Decken ca. vo/so cm . stück' 654
Gez . Ovale ca, 40/75 . . stück 654
Gez . Kaffee - u . Teewärmer - stück 65 4
Gez . Kissen ca. 40/so cm . stück 85 4
Gez . Ovale ca. 50/80 cm . stück 854
Gez . Läufer ca. 40/130 . stück 854
Gez . Decken ca. 80/80cm . stück 1 .25
Gez . Nähtischdecken ca. 55/100cm 1 .25
Gez . Decken ca. 100/100 cm - - • - stück 1 . 75
Gez . Kommodendecken «a. so,iMcm 1 . 75
Gez . Tischdecken ca. 128/128 cm • st 2 95
Gez . Tischdecken ca. i8o/i60cm - st . 3 . 75
Gez . Tischdecken ca. iso/iso cm - st . 4 .95
Gez . Tischdecken ca 150/200cm - st . 6 75
Filetstoff ca. 220 cm breit weiß • • • Mtr 3 .95
Filetstoff ca. 220cm breit arab . - • - Mtr.

’ 4 .75
Filetmotive . stück 1.25 95 4
Filet - Mittendecken . stück 5.253 .75
Filet - Decken ca. so cm - - - - stück ».- 6 . 75
Filet -Herrenzimmerdecken

ca. 130 cm . Stück 11 .50 8 .75

Herren - Hüte
Weiche Herren -Hüte Kopfweiten

® HÄ 2 . 50
Weiche Haar - Hüte
sehr feine Qual , in best Formenu.Fafb 16 51) 11 50

Sportmützen Karos -
r“ e? ? . fernen 1 gg

Sportmützen ÄrFom .
A?u

.
8,

.
e^ s l§ 2 .60

Herren -Strohhüte Ä «rormen
d

. £*?£ 1 . 65
He rre n -S tro hh Ute die beliebteMatelot -form in modernsten Geliechten - - - . 3 .50 2 .50
Blaue Eckener -Mützen

die flotte kleidsame Form . 2.6O 1 90

Sommerpelze
Felle Fehkanin . Stück 4 .90
Felle Kalbfellart . . Stück 6 .50
Gewellte Kaninstreifen

„d. große Mode"
, weiß, grau u.beigep . 1 cm 1 -25

Pelze Kanin , weiß . per 1 cm 954
Sommerpelz -Kragen 5g gg K stück 3 .25

Kurz waren
Bubihauben tn schonen Farben - 3 Stüde 95 4
WäSCheträger auswechselbar . . 3 Paar 25 -1
Tanzgürtel „Letzte Neuheit" . . Stüde 1 .45
Strumpfhaltergürtel wen Haitem

Chse1 ' 85 ^
Strumpfhaltergürtel wen hS “

- 45H
Damen -Strumpfhalter . Paar 25cf
Sockenhalter . Paar 254
Damen -Strumpfbänder ™

{» 15 4
Wäscheknöpfe 4Otz ln Größen =ort„ Karte 25 4
Perlmutterknöpfe In ver-cbleden̂ rSßea 20 ^
Armblätter Batist, weiß und rosa . . . Paar 254
CentimetermaQe is> cm lang . . . stüdc Q 4
Rolokordel I -einen . 7 Meter-Stück 204
Halbleinenband 3 x 2 Mtr. . Padc 15 4
Cöperband 3 x 2 Mtr. . . . padc 15 4
Baumwollband 2 Mtr . D . . k jln grau, blau u .schwz . Pack 10 ^1
Gardinenringband . . . . 3 Meter- stock 25cf
Bobbinsband 4X3Mtr. . Pack224
Nahtband . 10 Mtr.-Roiie 154
Reisenähzeuge * *

ra
r
R
” andtasdl? stüdc 20cf

Stahlstecknadeln “ üramm in Bled>.- . »dosen « • btück lOy
Wäschebördchen . . . . 6 Mtr . stück 20 4
Wäschefestons . . . . . 5 Mtr. 204
Blusengummi Baumwolle 5 Mtr. 20 -f
Halbschuhnestei . 3 Paar 104
Makoschuhnestel 100 lang iü Paar 25cf
Kinder -Strumpfhalter . . . . Paar 204
Stopfgarn schwarz, larb. u. weiß 5 Kuaul 20cf
Untergarn isoo Mtr. . R0ue 22 -1
Maschinenfaden rs» Mir. 8lach . Rolle 94
Maschinenfaden 500 Mtr. siach . Rolle 22 4
Maschinenfaden 1000 Mtr. 4faeh 2Rollen 854
Reihgarn 20 Gramm . Rolle 104
Strumpfgummi glalt . . . . Abschnitt 74
Strumpfgummi mit Loch . . Abschnitt 94
Strumpfgummi Rüschen . . Abschnitt 15 -1
Scheren . . stück 50 -, 40 -f
Gardinenzäckchen iü Mtr. . . stück 25 -1
Holzperldeckchen . stück 35 -1
Leinenzwirn . . . . 4Stem a 20 Mtr- 104

Seidenba nd enorm billig
Haarbänder ln vielen Farben, in Kunstseide

ca, 5 '/» cm breit ca. 49s cm breit ca. 2 % cm breitca. 75 cm lang ca 75 cm lang ca. 6u cm lang
Stück 18 -1 Stück 12 -1 Stück 84

ln vielen Farben, ln fallet :
Stück 35 -1 Stück 25 4 Stück 124

Crepe de chine - Blusenschleifen
handgemalt . Stück 45 4

Seidenrips -Blusenschleifen
handgemalt . . » . stück 30 4

Schmales Samtband . Mtr. 34
Stirnbänder für SportnndReise - Stück 20 -1
Haarschleifen " '

.
9? ?mslück 354

Haarschleifen iÄmseMe U’ ?°
.
c
.
I stüSk 38 -f

Ripsband für Hüte, Seide . Mtr. 40 -f

Besatzartjkel
Wachstuchgürtel . / - stück 154
Wachstuchgürtel Bemustert • . - Stück 45 ^
Lackledergürtel Mig -

; Stücks ^
Wildledergürtel weiß u . farbig • Stück 85 4
Restposten Metall -Bügel • • stück 54
Restposten bunte Borden

für Blusen , Westen u. Kleider - Mtr . 254 104
Restposten bunte Waschborden

für Schürzen . Mtr. lO f̂ 54
Restposten Tüllborden mlt Gold ^ 254
Wollbesatz lilr Pullover u. Strickkleider ,
_ Mtr. 1 .25 » ' > 9
schnallen für Kleider u . Mäntel Stück354 204
Perlmuttschnallen Mß ^ stü?™! “ 50 -f
Simili -Schnallen sehr bübs? kck C

954 754

Regen - Schirme
Damen - u . Herren -Regenschirme

guter Köper mit Futteral Natur-Rundhaken2 . 70
Damen u Herren - Regenschirme

solideHalbseidemit Futteral, pol . Naturhak. 5 .90
Damen - Regenschirme 8- undi2teiiig_ _ _

Knöpfe u . Rundhak. , Topp - Verarbeltg. 5.50 0 -50
Farbige Damen -Schirme _ _nIn mod . Au8statta . u.d . Modefarb .: blau, braun » 50
Damen - u . Herren - Regenschirme

leine Halbsd . m:Webekante. feineNaturgrllfe » 50

Reinseidene Damen - Schirme
mit Webekante, in aparter Ausstattung _ _ _vornehmeRundhak u . Knöpfe in 12 teilig 19 hflmit passend. Spitzen , braun u. schwarz , fc -uu

Herren - Regenschirme EJd.' l& Ä QKante , apaite Oiiffe mit Hornanzätzen ■ • • “ -OU

Kinder - Regenschirme
Qualitäten mit Rundhaken oder modernen 4
Knöpfen . 2.90 2 .40 1 *90

Kinder - Sonnenschlrme 1 20

Parfümerien nnd Tolletten -Artlkel
Reise -Seife in verschied, Gerüchen lOSiück 654
Flieder -Seife 3Stüdt lm Karton • . Karton 75 4
Familien Seife 5 Stück im Karton - Karton 95 4
Lavendel - Seife groß « Stacks, Stück 85,35t. 1, —
Flieder - Seife große Stücks • . st. 85. 3 st. 1 .—
Rasier -Stangen -Seife eu s ““

suu*
Kölnisch Wasser große nasche - n .
Eau de Cologne ^ usse Relsedasche. FI.
Taschenflasche Ä en

.
de‘‘

.
u: " f? I

Flüss . Kamillen - u . Teerseife n . 75 u . :
KopfwaSSerP .elsepack., Inversch.Gerüth. Fl .
Birken -Haarwasser . fj . !
Franzbranntwein . , . . . . fi .
Baderollen . 195 1.25 und
Massage -Gummi -Kopfbürste stuck
Zerstäuber mit NetzbaU . Stück !
Taschenzerstäuber versilbert, stodr 85 ,
Frisier - Kämme weiß . stock i
Zahnbürsten gute haltbare Ware . - Stück -
Bubi -Hauben In hübschen Farben . - Stüdc

30 4
110
150

Tolletten - Spiegel mit Nickeliand
17X25 . Stück 75 -917X25

Gummi -Schwämme
Stück
stüdc 754

Papierwaren .
Briefpapier -Kasetten

Serie 1 Serie II Serie III Serie IV

Lederwaren

50 4 75 4 95 H 125
Quartblock 50 Blatt und 20 weiße Hüllen ' 4 5 *4
Quartblock Leinen K !ftt ” • * ? *?? 1 -
300 Geschäftsbrief Hüllen farbig - 854
1 Partie Schreibhefte und Diarien k

in Paketen gebündelt Paket . 95 -iJ

Kreppapier -Tischläufer mit Muster stck . 224
Kreppapier -Tischdecken m Mus,

35 j 25 ^
Lampenschirme u . Lampenschleier ’

stck . 45 4 25 4
1 Partie Blei - und Kopierstifte .

Ddz . 2.50 125 50 4
Wattiert Klosettpapier in Kart.. ßKart . 954
Hertie Klosettpapier inRoiien & ca 200 gr.
glatt A - 10 Rollen 1 .40 glatt B • 10 Rollen 1 . 90
Krep ^ C 10 Rollen 1 . 65 Krepp D 10 Rollen 2 . 2ß

/ Konfitüren,
3 Taf . Alpenvollmilch - Schok . & ioogr . 90 4
4 „ Speiseschokolade ä 100 gr. - • 954
3 „ Speiseschokolade ä wo gr - • 754
1 Pfd , Pralinen . 85 4
1 „ Kokosflocken . 754
1 . . Kokosflocken Überzug

0 —la
-
d®n

- 95 ->
1 „ gemischte Bonbon . 65 -1
1 . . Milchkaramellen . 85 rf

Ein Posten Damenkotfer glatt RtDdieder
mit rund. Ecken u . Sprungschlösser. Sattlerarbeit

48 45 42 39 36 33 30 cm
19 . 165015 - 13 50 11 . 7510 .75 9 . 75
Ein Posten Vollrindleder -Koffer

mit Sprungschlösser, gute Sattlerarbeit
60 55 _ 50 45 cm

28 . - 24 .50 2150 18 .75
Ein Posten Anzugs -Koffer

echt Vulkan -Fibre, sehr leicht und dauerhaft mit
8 Schützecken,Packgurteu.2gute Sprungschlösser

75 70 6560 55 cm
11 . 75 10 . 75 9 . 75 8 .75 7 .85

Ein Posten Hartplatten -Koffer
m . 8 Schutzecken, Packgurte, u. 2 Sprungschlösser

75 70 65 60 55 cm
6 .35 5 . 75 5 .10 4 .65 3 90

Ein Posten Damenkoffer
echt Vulkan -Fibre mit Sprungschlösser

50 4540 85 cm
6 .25 5 .75 5 .25 4 .90

Reisetaschen Mauibügeiform
aus kräftigem Volirindieder, » fach verschließbar

50 45 40 cm
20 .— 18 .50 16 .—

Moderne Damenbeutel _ _
in allen Lederlarben • 6 —, 4 .75, 4 .—, 8 .10 Z .OO

Elegante Besuchstaschen ln ver¬
schiedenen Ledersorten u. Ausführungen . nc

6 — , 5 .- . 4 25. 3 50 . 2 75 . 210 . 165 , 1 40
Praktische Damentaschen . _

Kofferform . Vollrindleder - - - 7.25, 5.59, 4 . /S
Brieftaschen .

aus gutem Leder - - 4 .50. 3 .10 , 2 .05, 1 .85 , 1 -3o
Geldbeutel aus kräftigem Leder _

2 .75. 1.85 . 1.25, 954 . 654. 45 4
Aktenmappen Rindleder mit Griff und _ _ e

Schiene . 6 .45. 5 .65. 4 .25. 3 .60

Bijouterie
1 Post . Bestecke , bestehend aus :

Butter - u Küsemesser , Brotgabel und Kuchen - QK I
gäbet , ZiickerlOfte ; usw . (Heft 800 Silber ) Stück 5*0 -9

Tortenheber «en soo stiber . stück 1,10
Salzstreuer mit 800 Silber -Deckel . 45 -1

Wachsperl - Halsketten
der „ Moderne Damenschmnck ** in verschied . rk — ,
Längen und Sträken • 3 65, 2.85, 1 .95 90 W

Wachsperl -Armreife . 1 .20 95 4
Ketten Armbänder ,

Alpakka und vergoldet • 2 .10, 1 45 , 954 , 654 **

Moderne Kolliers echt Silber mit Ferien ,
und larbigen Steinen 5 - , 8 .50 , 2 65 , 1 90, 1 .45

Blusen - Nadeln echt Silber mit Steinen und
Perlen . 2 .10, 1 .65, 1 .25, 954 75 4

Ringe echt Silber, mit färb. Stein 954 , 704 50 4
Ringe 8 kamt Gold . 2.85 2 . 25
Zigaretten - Etuis echt AIpakka m fjjg 2 .45
Zigaretten - Etuis vernickelt - 1.10,704 40 -1
Streichholz -Dose ^ kX 1“ ^ 40 4
Streichholz -Dose Aipakka . 1 .25
Benzin - Feuerzeuge Aipakka - . . . . . 1 —
a « . . . * .. echt Silber mit Perl - - a -- ,Manschettenknopfe muttemiage . tes 9s 1
-T- . . . . mit Kette , gutes Werk, «I aSChön - Uhrön l Jahr Garantie , vergold O . OU
Taschen - Uhren vernickelt . 3 —
. . . , . . . nutes Schwarwüld .Fabrikat —Wecker -Uhren B 4.35, 3 «5, 3 ,0 2 .85

Galanterie .
m . 6 faro. Gläsern auf Mes- o mWeinservice sing -Tablett . 5 .85 3 .1U

Likörservice m. 6 färb. Gläsernm . Tablett 95 4
■ ^ _ m . 6 färb. Gläsern auf Mes- . neLlkorservice sing-Tablett • • • • • ; 3.16 1 .95
Jardinieren u . Aufsätze lnve

3
r
iu

lbe
95 95 -1

Tischschaufel Ä .
MT ta

.
g! “ ? 95 -1

Cigaretten Kasten Decke
“

•
t

. Mes8ing: 1 .10
Aschenbecher W -

mrt
.
v.e™;c!te1

^ 55 4
Gläserteller echt Messlng .^ andarhett

^ 22 -!
Ein Posten Tabletts ^ '" ^ Oorcn « 5 S-
Hclztablett mlt farh. Einlagen - - - 1 .40 95 ^1
Schreibtisch -Uhren fe 0

-
“ “- iuo2 -65
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